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Sonntag , 21. Februar 1915.

Der Winterfeldzug in Ostpreußen.
i.

wird uns ge»Aus ient Großen Hauptquartier
schrieben: m , , r . ,

Seit Monaten waren unsere unter den Befehlen öo
Generals v. Below in Ostpreußen sichenden Truppen
auf verteidigungsweises  Verhalten ange¬
wiesen. Aus 50 Prozent Landwehr», 25 Prozent Land»
sturm- und 25 Prozent anderen Truppen zusammen¬
gesetzt, verteidigten diese Truppen die Lande östlich der
Weichsel, vor allem die Provinz Ostpreußen erfolgreich
gegen einen mehrfach überlegenen Feind , dessen starre
in sechs bis acht Armeekorps anfangs Februar . noch
etwa rund 200 000 Mann betrug . Die numerische Über¬
legenheit der Russen war auf diesem Kriegsschauplatz
eine so große, daß die deutschen Truppen starke natür¬
liche Stellungen aufsuchen mußten , die sich an den
großen Masurischen Seen  und hinter der An-
gerapp - Linie  anboten . Das Land zwischen diesem
Gebiet und der Grenze mußte dem Feinde überlassen
werden. In wiederholten Angriffen versuchte dieser
sich in den Besitz der befestigten Stellungen der Deut¬
schen zu setzen. Trotzdem er hierzu stets an Zahl über¬
legene Kräfte aufbot, wurden alle seine Angriffe , die
sich mit Vorliebe gegen den Brückenkopf von Darkehmen
und den rechten deutschen Flügel auf den Paprodtker
Bergen richteten, st e t s abgeschlagen.  Bis zur
Brust ini Wasser, durchwateten am ersten Wechnachts-
feiertaa Teile des dritten schirischen Korps das Sumpf-
gelände des Nietlitzer Bruchs. Ihr Angriff wurde
ebenso abgewiesen, wie die noch im Januar und Fe¬
bruar gegen den linken deutschen Flügel versuchten
Offensivunternehmungen.

Anfangs Februar war endlich die Zeit gekonunen,
wo frische deutsche Kräfte verfügbar wurden , um nach
dem ostpreußischen Kriegsschauplatz gebracht und dort
zu einer umfassenden Bewegung gegen die Russen ein¬
gesetzt zu werden. Das Ziel dieser Operation war
neben dem in erster Linie erstrebten Waffenerfolge die
Säuberung deutschen Gebiets von dem russischen Ein¬
dringling , der hier schrecklich gehaust hatte . Wohl
verschleiert  durch die deutschen Stellungen und
Grenzschutztruppen und sorgfältig vorbereitet vollzog
sich in den ersten Februartagen hinter den beiden deut¬
schen Flügeln die Versammlung der zur Offensive
bestimmten Truppen . Am 7. Februar trat derSüdflügel
zum Angriff an . etwas später setzte sich die Nordgruppe
— diese aus der Gegend von Tilsit — in Bewegung.
Me Erde war mit Schnee bedeckt und scharf durch¬
froren , alle Seen waren von dickem Eise bedeckt. Am
5. Februar war außerdeni erneuter Schneesall einge
treten , der das ganze Gelände mit einer außerordent¬
lich hohen Schneedecke überzog ; endlich setzte unmittel-
bar nach diesem Schneefall erneut Frost und mit ihm
ein eisig kalter Wind ein , der an vielen Stellen zu den
stärksten Schneeverwehungen führte und damit den
Verkehr auf Bahnen und Straßen ganz besonders er¬
schwerte, ja den Kraftwagenverkehr gänzlich ausschlotz.

Die deutsche Führung hatte sich aber auf die .beson¬
deren Schwierigkeiten eines W inter feI  d z u g es
wohl vorbereitet . Die Truppen waren mit warmer
Bekleidung ausgestattet . Tausende von Schlitten,
Hunderttausende von Schlittenkufen waren bereitge¬
stellt worden. Um an die feindlichen .Hauptkräste
hercmzukoinmen, hatte der deutsche Südflügel zuerst
die 40 Kilometer tiefe Waldzone des Johannisburger
Forstes und dann den Piss  eck zu überschreiten, der
den Ausfluß des Spirdingsees bildet und auf russischem
Gebiete als Pissa dem Narew zustrebt, in den er zwi¬
schen Lomza und Ostrolenka mündet . . Der Feind hatte
sowohl im Walde seine Verhaue angelegt als auch die
Pisseck-Übergänge besetzt und befestigt. InIohannis-
burg und Bialla  lagerten stärkere russische Trup¬
pen. In einem der von ihnen besetzten Orte war für
den Sonntagabend ein Tanzfest angekündigt , als ge¬
rade an diesem Tage — völlig überraschend für die
Truppen sowohl als die Führung — die deutsche Offen¬
sive einsetzte.

In aller Stille brachen sich die deutschen Angriffs-
kolonnen ihre Bahn und gewannen anr Nachmittag
Fühlung mit dem Feind . Die jungen Truppen
des Generals v. Litzmann  erzwangen sich am Nach¬
mittag und in der Nacht zum 8. bei Wrodeln  den
Übergang über den Pisseck. Trotz stark verschneiter
Wege und heftigen Schneetreibens , das den ganzen
Tag anhielt und die Bewegungen erheblich verzögerte,
haben Teile ' dieser Truppen an diesem Tage 40 Kilo-
meter zurückgelegt. Die kampferprobten  Trup¬
pen des Generals v. Falck waren an diesem Tage bis
dicht an Johannisburg herangekommen und nahmen
Snopken  im Sturm , wobei dem- Feind die ersten
Gefangenen (2 Offiziere , 450 Mann ) und 2 Maschinen-
LÄwchre ühgpnü-muren wurden . Am nächsten Tage setz-
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ten die deutschen Truppen den Kampf um die Gewin¬
nung des Pisseck-Abschnittes fort . Die südliche Kolonne
des Generals v. Litzmann war gerade im Begriff , bei
Gehsen das östliche Flußufer «zu betreten , als sie plötz-
sich in ihrer rechten Flanke vom Feind angegriffen
wurde, der aus K o l n o gekommen war . Sofort wand-
ten sich die deutschen Truppen gegen diesen Gegner
und warfen ihn wieder dorthin zurück, woher er ge-
kommen war . 500 Gefangene, 5 Geschütze, 2 Maschinen¬
gewehre, zahlreiche Munitionswagen und sonstiges
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zeichen rückgängiger Bewegungen bemerkbar machten,
schritten die Truppen , obwohl sie zum Teil weder über
ihre Maschinengewehre noch über ihre ganze Artillerie
verfügten , schon am Nachmittag des 8. Februar zum
Angriff . Am 9. Februar waren die feindlichen Siel-
lungen genomnien; der Feind ging in südöstlicher Rich¬
tung zurück. Die deutschen Truppen folgten in Ge-
waltmär  schen . Trotz der allergrößten schwierig-
keiten, die diesen Märschen die Naturgewalten ent-
gegenstellten, erreichten die deutschn Maschkolonnen

Material blieben in der Hand der Deutschen, während
die Nachbarkolonne an diesenr Tage bei Wrobeln 300
Gefangene machte und General Falck Johannis-
burg . erstürmte,  das von zwei russischen Regi¬
mentern verteidigt wurde . Hier verlor der Feind
2500 Gefangene, 8 Geschütze und 12 Maschinengewehte.

Die Pisseck - Linie  war am 8. Februar in deut¬
scher Hand. Am 9. begann der Vormarsch auf L Yck.
Bialla  wurde noch an diesen Tagen von den Russen
gesäubert. Wiederum fielen 300 Russen in deutsche Ge¬
fangenschaft.

Indessen war auch der Nords lüge!  nicht müßig
gewesen. Die hier zum Angriff bestimmten Truppen
hatten sich zunächst in den Besitz der befestigten Stel¬
lung des russischen rechten Flügels zu setzen, die sich
von Spullen aus zum Schoreller Forst und von besten
Nordsaum fast bis zur russischen Grenze erstreckten. Für
den Angriff gegen diese Stellungen , die mit Draht¬
hindernissen wohl versehen ivareN, war der 9. Februar
in Aussicht genommen. Als sich aber beim Feinde An-

am 10. die Linie Pillkallen - Wladislawow
uni am 11. die große Straße Gum b i n n e n - W Yi-
ko wy szk i. Der rechte Flügels hatte bis zur Ein¬
nahme von Stallupönen  fast 4000 Gefangene ge¬
macht, 4 Maschinengewehre und 11 Munifionswagen
genomnien. Die Mitte zählte bei der Wegnahme
von EY d tku hnen - Wirballe n und Kibarty
10 000 Gefangene , 6 genommene Geschütze, 8 Maschinen¬
gewehre und erbeutete außerdem zahlreiche Bagage¬
wagen -— darunter allein 80 Feldküchen— drei Militär¬
züge, sonstiges zahlreiches rollendes Material , Massen
von russischen Liebesgaben und — was die Hauptsache
war , einen ganzen T^S^ satz Verpflegung . Beim lin¬
ken Fliigel endlich wurden 2100 Gefangene gemacht und
4 Geschütze genomnien. Bis zum 12. Februar , an wel¬
chem Tage unsere Truppen , nunmehr schon ganz
auf russischem Boden . Wizwiny , Kal-
Waria  und Ma  r iaiiip .o l besetzten̂ batte stch die
Zahl der von den Truppen des Nordflügels gerwmmr-
nen Geschütze auf 17 gesteigert. Die russische 73. und
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56. Division waren bis zu diesem Zeitpunkt so gut wie
vernichtet. Die 27. Division aufs schwerste geschädigt.

Der vor der Angerapplinie und den Befestigungen
«m Lotzen gelegen« Gegner hatte inzwischen gleichfalls
den Rückzug in östlicher Richtung eingeleitet . Nun¬
mehr schritten auch die in den deutschen Befestigungen
bisher zurückgehaltenen Truppenteile , aus Landwehr
und Landsturm bestehend, zum Angriffe gegen den
weichenden Feind , dessen lange Marschkolonnen von
unseren Fliegern festgestellt wurden . An diesem und
an den nächsten Tagen kam es an den verschiedensten
Stellen zum Kampfe. Wiederum wurden zahlreiche
Gefangene gemacht.

Seine Majestät der Kaiser  hatte den Kämpfen
unterer Truppen bei Lyck beigewohnt. — Bald nach
der Erstürmung hielt der oberste Kriegsherr seinen
Einzug  in die masurische Hauptstadt . Es war ein
soldatisches Bild  von einziger Schönheit, als
Äre aus schwerem Kampf kommenden Truppen sich um
den unerwartet in ihrer Mitte erscheinenden Kaiser
scharten und ihrem Stolz und ihrer Freude durch be¬
geisterte Hurrarufe und durch Singen vaterländischer
Lieder einen hinreißenden Ausdruck gaben.

II.
Während aus der Gegend von T i l s i t die Truppen

des Generalobersten v. Eichhorn  bei Schnee und
Eis in Gewaltmärschen auf Suwalki  und Sejny
marschierten und der rechte deutsche Heeresflügel sich
über Grajewo auf Augustow  Bahn brach, hatte
dre Mitte der Truppen des Generals v. B e l o w mehr-
tagrge Kämpfe in der Gegend von L y ck durchzuführen.
Begünstigt durch die natürliche Verteidigungsfähigkeit
der masurischen Seen , setzte sich der Feind in den künst-
lrch verstärkten und größtenteils mit Drahthinder,
nisten versehenen Engen hartnäckig zur Wehr. Hier
wollte er sich um jeden Preis behaupten , um der Masse
seiner Armee die Durchführung des Rückzuges auf
SuwaM und Augustow zu ermöglichen. Der Feind,

¥ r J eine  besten — sibirische — Truppen
entfaltet hatte , die unter einer energischen Führung
mit anerkennungswerter Energie fochten, fühlte sich so
stark, daß er an einzelnen Stellen aus den Engen der
Masurischen Seen zum Angriff vorgegangen war und
befestigte Stellungen bezogen hatte , die mehrere Kilo¬
meter über den Lycker See in westlicher Richtung vor-
geschoben waren . Die deuffchen Truppen hatten diese
Stellungen am 12. Februar genommen; der Feind war
auf die Seenengen zurückgegangen. Er hielt nunmehr
einerseits das Gelände, das sich zwischen dem Laszmio-
den-Sec und dem Dorfe Woszczellen  erstteckt und
andererseits die Engen zwischen Woszczellen und
Lycker See . Für die deutsche Führung kam es dar¬
auf an , den Zugang zur Stadt Lyck von Norden her
zu offnen. Die Besitznahme des Dorfes Woszczellen
»iußte dabei von ausschlaggebender Bedeutung sein.
Die zu diesem Angriff ausersehene Truppe bestand aus
Landwehr und dem Füsilier - Regiment
Nr.  3 3, während die Truppen der Generale v. Falck
und Bullar die Engen selbst angriffen . Diese Kämpfe
um Lyck spielten sich vor den Augen des Allerhöchsten
Kriegsherrn ab. Seine Majestät der Kaiser  war
am  13 . Februar in Lötzen eingettoffen , um zunächst
jene Stellungen zu besichttgen, die seine Truppen —
vorwiegend Landsturm und Landwehr — in ununter,
brochenen 3 Monate langen Kämpfen erfolgreich der-
teidigt hatten . Am Nachmittag traf Seine Majestät
dann auf der Höhe wesllich des Dorfes Grabnick ein,
an dessen Ostausgang die deutschen Geschütze donnerten,
während die Infanterie bei lebhaftem Gewehr- und
Maschinengetvehrfeuer im fortschreitenden Angriffe
gegen Woszczellen lag. Mit gespannter Aufmerksamkeit
verfolgte der Allerhöchste Kriegsherr , an dessen Auf-
stellungsorte die Kaiser st andarte  gehißt war , die
einzelnen Phasen des Kampfes bis zur einbrechenden
Dunkelheit . Leichter Regen rieselte vom Himmel —
die strenge Kälte der letzten Tage hatte sich in Tau-
Wetter  verwandelt — als der Feuerkampf allmäh-
lich einschlief. Nur um die Enge von Woszczellen
wurde noch weiter gekämpft und diese am Abend vom
Füsilier -Regiment 33 erstürmt . Kurz vor der Abfahrt
nach Lötzen, wo der Hofzug des Kaisers stand, konnte
die Meldung von diesem Erfolge, der mit der Gefangen¬
nahme von 300 Russen geendet hatte , überbracht wer¬
den. Indessen verkündeten die Feuerbrände am

Eine Hochzeit.
Sn « kleine Skizze aus der großen Zeit.

Von Charlotte Wiisteadörfer.
Draußen auf der Straße sausen seit Wochen die Militär-

autos vorüber, „tati tata ", hasten die Menschen wie ein
Ameisenschwarm durcheinander, rufen die Extrablatthändler
ihre Neuigkeiten aus , ziehen lange Müchtlingskarawanen
vorbei mit Planwagen und Viehherden, und dazwischen mar¬
schieren die langen , grauen , geisterhaften Züge der ins Feld
ziehenden Truppen : „In der Heimat, in der Heimat, da oibt's
ein Wiede rseh'n."

Eva sitzt am Fenster und strickt. So zog auch er vor
kurzem hinaus , und sie stand am Fenster und winkte sehn¬
süchtig: „In der Heimat , in der Heimat, da gibt's ein Wieder-
seh'n." Wann wird das fein?

Wie lange wird fie warten ? Ein paar Monate, ein ganzes
Jahr , oder vielleicht — ihr Leben lang?

Nein ! Das darf nicht sein. M die holden, süßen Träume
dürfen nicht in Nichts zerstieben! Er wird Unterkommen,
ganz gewiß, urtb dann toerben sie Hochzeit machen, eine große,
prächtige Hoheit . Weiße Seide wird fie anzieht , und alle
Bekannten wird fie einladen, 60 Personen im ganzen. Und
ein große» Diner soll es geben und Kaviar . Das sieht so
hübsch auS in einer Kristallschale. Ejn zärtlicher Blick stteist
den alten , braunen Schrank in der Ecke.

Dort unten , in der untersten Schublade, liegt fie ver¬
wahrt , sein Geschenk. Wie hat sie sich an ihrem Geburtstage
darüber gefreut , acht Tage , bevor es anfing ! Und was hat
Ae der kalten, blinkenden Kripallschale nicht cstleS cmvertraut!
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nächtlichen Himmel, daß die Russen rückwärtige
Bewegungen eingeleitet hatten , bei denen sie be¬
kanntlich die Ortschaften,  die sie hinter sich
lassen, der Flainme übergeben. An: Morgen des
14. Februar wurde der Kampf um die beengen bei
Lyck solange fortgesetzt, bis diese vom Feinde geräumt
wurden . Seine Majestät hatte schon am Morgen , dies¬
mal östlich Grabnick, Aufstellung genommen. Ans
russisch  sprach er Gefangene an und erkundigte sich
nach deren näherer Heimat . Auf die Meldung , daß
Lyck genommen  sei , eilte der Kaifer nach dieser
Stadt vor, in welche gerade die siegreichen Truppen
(Hanseatische und mecklenburgische Landwehr sowie die
33er Füslliere ) vom Westen her einmarschierten. Wäh¬
rend diese Truppen an ihrem Kaiser vorbeizogen, be¬
traten auch von Süden her deutsche Soldaten die be¬
freite Stadt . Es waren die Truppen der Generale
v. Falck und v. Butlar . Die Stadt Lyck war mit durch¬
ziehenden und sich sammelnden Truppen aller Waffen
angefüllt , deutscheSoldaten noch im Begriff , die Häuser
nach versprengten Russen abzusuchen und schwarz-weiß-
rote Fahnen zum Zeichen des Sieges auszuhängen , als
auf dem Marktplatze  Seine Majestät eintraf , um
dessen Person sich die Truppen formierten . Als der
Kaifer den Kraftwagen verließ, wurde er mit drei
donnernden Hurras begrüßt . Die Soldaten um¬
ringten und um jubelten ihn  und stimmten
dann die Lieder „Heil dir im Siegerkranz " und
„Deutschland, Deutschland über alles" an. Es war eine
riefergreifende welthistorische  Szene . Die
Größe des Augenblicks kam allen zum Bewußtsein , die
Truppe schien alle ausgehaltenen Strapazen gänzlich
vergessen zu haben. Hinter den Reihen der um ihren
Kaiser gescharten Soldaten standen Hunderte von russi-
schen Gefangenen mit ihren phantastischen vielgestalte,
ten Kopfbedeckungen urrd ebenso verschiedenen Gefichts-
zügen, di« Völkerstämme .ganz Asiens repräsentierend.
Der Kaiser kommandierte nun „Stillgestanden " und
hielt eine kurze, markige Ansprachean  seine laullos
ihn umstehenden Soldaten . Hinter hem Kaiser ragte
als Ruine die ziegelrote, im Ordensstil erbaute Kirche
auf , deren mächtiger Kirchturm völlig ausgebrannt
und deren Dachstuhl zerstört war . Die Häuserreihen
rechts und links Seiner Majestät waren bis auf die
Grundmauern niedergebrannt , verkohlende Balken rag¬
ten gen Himmel . Inmitten dieses Bildes der Zer-
störung war nur eines erhalten geblieben: das
Kriegerdenkmal  für die Gefallenen des Feld¬
zuges 1870/71, geschmückt mit dem Friedensengel und
dem Eisernen Kreuz.

Nachdem der Kaiser seine Ansprache beendet hatte,
zog er noch verschiedene mit dem Eisernen Kreuz erster
Klasse geschmückte Offiziere ins Gespräch. Dann rich¬
tete er anerkennende Worte an das Füsilier -Regiment
Nr . 33, ein ostpreußisches Regiment , das sich in diesem
Kriege ganz besonders ausgezeichnet und auch schon
große Verluste erttagen hat. Zwischen den Häuser¬
reihen der zerschossenen Stadt mit ihren ausgeplünder-
ten Läden hindurcheilend, fuhr dann Seine Majestät
noch nach S y b b a weiter , wo er Tefle seines Hommer¬
schen Grenadier -Regiments begrüßte, auf welche An¬
sprache der Kommandeur Graf Rantzau  dankend er¬
widerte . Die verfolgenden Truppen gelangten an die¬
sem Tage noch über Lyck hinaus . Am 15. Februar war
kein Russe mehr auf deutschem Baden. Ostpreußen
war vom Feinde befreit.

*

Ein Danktelegramm an Hindenburg.
Der Oberbürgermeister von Königsberg Dr . Körte

führte in der letzten Sitzung der Stadtverordneten aus : Wir
stehen alle dank- und fteudeerfüllt unter dem gewaltigen Ein¬
druck des großes Sieges , den Generalfeldmarschall v. Hinden-
burg wieder über die Russen erfochten hat, mit dem er unsere
Heimatprovinz vollständig und , hoffentlich dau¬
ernd,  vom Feinde befteit hat. Ich bitte, da wir das Glück
haben, Generalfeldmarschall v. Hindenburg als Ehrenbürger
anzusprechen, unserem Dank Ausdruck zu geben, indem wir
folgendes Telegramm an den Generalfeldmarschall absenden:

Generalfeldmarschall v. Beneckendorff urrd Hindenburg,
Armeeoberkommando Ost. Deutschlands ruhmreichstem
Heerführer,  unserm großen Ehrenbürger,  und
seinen aufs neue sieggekrönten, todesmutigen Truppen viel
tausendfachen Dank für die abermalige, hoffentlich endgültige
Befteiung unserer teuern Heimatprovinz . In felsenfestem
Vertrauen , daß die völlige Niederwerfung des östlichen Feindes

mit Gottes gnädigem Beistand nicht zu fern sein möge, send« ,
wir Euerer Exzellenz nebst allen Führern und Mannschafte»
der Ostarmee ehrerbietigste jubelnde Grüße.

Magistrat und Stadtverordneten -Versammlung:
Dr . Körte. Dr . Lejenne Dirichlet.

Generalfeldmarschall v. Hindenburg antwortete darauf:
Oberbürgermeister Dr . Körte, Königsberg. Magistrat und'

Stadtverordneten meinen und meiner braven Truppen herz,
lichsten Dank für freundliches Unsergedenken. Wir wer»
dentreu Wachthalten.

(gez.) Feldmarschall v. Hindenburg.
Die russische Presse und die letzten Niederlagen.

Wie das Stockholmer „Sydsvenska Dagbladet " schreibt,
weisen die leeren  Stellen in den militärischen Nachrichten
der russischen Blätter , insbesondere der linksstehenden, dar¬
auf hin, daß die Kritik über die Kriegslage nicht ausgeblieben
ist. Trotz aller Unterdrückungsversuche der Zensur sickert doch
vielfach die Wahrheit durch. So klagen die meisten russischen
Blätter immer lvieder darüber , daß so gut wie gar nichts
von den Kriegsschauplätzen berichtet wird. Die offiziellen
russischen Mitteilungen gestehen nur ein, daß die Deutschen
nach heftigem Kampfe eine Anzahl Schützengräben genommen
und sich dort festgesetzt hätten . Mit besonderer Ausführlich¬
keit behandeln die Militärkritiker die Lage in G a l i z i e n und
in der Bukowina.  Sie kommen zu dem Schluß, daß das
Vorrücken der russischen Truppen durch das schlechte Wetter
und durch das unerwartete Duftauchen feindlicher Übermacht
verhindert worden sei. Darüber solle man aber nicht unzu¬
frieden sein, da man es ja hier mit einem Falle von höhe.
rerGewaltzutun  hätte . Von Krakau ist in den offiziellen
Berichten überhaupt nicht mehr die Rede, dagegen berichten die
Blätter , daß Krakau bis auf weiteres frei sei. Die Verbünde¬
ten, die unvermutet ihren Schwerpunkt nach den Karpathen
verlegt hätten , hätten dort die russische Armee zu einem
Frontwechsel,  gezwungen . Statt wie geplant , sich nach
Westen zu wenden, suchten die Russen ihre besten Kräfte nach
Süden zu werfen.

Feldmarschall French über die russische Niederlage.
Br . Genf, 90. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.i Feld-

marschall French mißbilligt es angeblich, daß den britischen
Truppen vor Dpern die russische Niederlage verschwiegen
wurde. Er empfahl vielmehr eine ausführliche Be¬
kanntgabe  der von den deutschen Truppen erduldeten
Strapazen,  um die Briten zur Nacheiferung  an»
zuspornen.
Der österreichisch - ungarische Tagesbericht.

Heftige Kämpfe bei Tarnow und am Dunajetz. — Unver-
änderte Lage an der Karpathcnfront . — Rückzug der Russen

in Südostgalizien.
W . T -B . Wien, 20. Febr . (Nichtamtlich.) Amtlich wird

verla,itbart : I « Russisch - Polen  hielt auch gesttr« ver¬
stärktes Geschütz- und Gewebrfeuer an. Um die von uns er-
oberten russischen Vorstellungen im Raume südlich Tarnow
und am D u n a j r tz entwickelten sich hefttgere Kämpfe. Gegen¬
angriffe des Feindes « nrden mehrmals blutig  zurück-
geschlagen.

An der Karpathcnfront  ist im allgemeinen die
Situation bis in die Gegend von Wyszkow unverändert . ES
wird nahezu überall gekämvft.

I « Südostgalizicn  konnte der Feind feine starke«
Stellungen nördlich Radworna  nicht behaupten. Dem
letzten entscheidenden Angriff ausweichend, zog er in Rich¬
tung StaniSlau ab, verfolgt  von unserer Kavallerie.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabes:
v. Höf er , Feldmarfchalleutnant.

Bilinski Obmann des Polenklubs.
W. T .-B . Wien. 20. Febr . (Nichtamtlich.) Der Polen¬

klub wählte nach Vornahme der Statutenänderung , wonach
auch eine Persönlichkeit, die augenblicklichkein Abgeordneten¬
mandat besitzt, die Obmamrstelle bekleiden darf , den früheren
gemeinsamen Finanzminister , das Herrenhausmitglied von
Bilinski , mit 49 gegen 2 Sttmmen unter lebhaften Beifalls¬
kundgebungen zum Obmann.

Der Unterseebootskrieg.
Dar erste Gpfer des neuen Untersesbootskrieges

Br . Kopenhagen, 20. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr.
Bin .) Die „BerlingSke Tidende" meldet aus Paris : Der
Dampfer „Dinorah " ist das erste Opfer der deutschen KrregS-
zoneerklärung geworden. Das Schiff wurde 16 Meilen vor
D i e p p e torpediert , konnte aber noch Dünkirchen erreichen.

Die amtliche französische Bestättgung.
W. T - B . Paris , 20. Febr . (Nichtamtlich. Amtliche Mid-

teilung des Marineministeriums .) In der Nacht vom 17. zu«

Die liebe, hoffnungsspendende Trösterin die, in der schreck¬
lichen Wartezeit ! Süll sie fie vorholen? Nein ! Die Socken
müssen fettig werden. Da wird fie durch ein Klingelst auf¬
geschreckt.

Es kann, es wird doch nicht etwa . ?
Hastig eilte sie zur Tür . Der Depeschenbote! Einen

Augenblick bebte fie zurück. Dan« zwingt fie sich, zu öffnen.
Alle Glieder schlottern ihr.

An fie!
O Gott , es kann, es darf ja nicht . . . Wozu die dumme

Angst! Wenn es das wirklich wäre, Limite der Mensch dott
nicht so unerträglich lächeln.

Hastig verschlingt fie die Wotte . Dann — ein Gurgeln,
ein Aufiauchzen, ein Tanzen , ein silberhelles Freudenlacheu:
Er kommt!! Morgen soll sie ihn Wiedersehen, morgen ! Da
sieht es dick mit Blaustift : „Morgen Durchmarsch K . . . Auf
Wiedersehen Attilleriekaserue " und sein Name.

So golden wie heute lag der Septembersonnenschein noch
nie in diesem Jahre über der grauen Stadt . Me cmfge-
pflanzten Bajonette blitzen und blinken, und wenn es keine
grauen Helmüberzügc gäbe, könnte man kranke Augen be¬
kommen von all dem Gefunkel. „In der Heimat , in der
Heimat , da gibt's ein Wiederseh'n !"

Mit welch anderen Gefühlen hött Eva das heute zu wie
sonst!

Lachend und plaudernd geht sie neben ihrer Schwieger¬
mutter her, abwechselnd mit ihr eine zum Zerplatzen voilgc-
packte Markttasche schleppend.

Die Marfttasche ! Was hat die sorgende Muttettiebe der
Schwiegermutter da nicht alles hineingepackt: Ein Brot, ein

Pfund Butter , eine Wurst, zwei reine Henwen. ein Pack
Bttefpapier und ihre Socken, die gestern noch fettig wurde».
Was Alfted wohl sagen wird, wenn er auspackt!

„Worieba freust du dia denn so, Kleene?" sagt ein Land¬
wehrmann aus Berlin und hält ihr eine rote Dali « tmfor
die Nase.

„Unverschämter Mensch!" denkt fie und weicht scheu an»;
aber ehe fie es selbst will, hat er ein- Lächeln geschenkt be¬
kommen. Daß alle Menschen einem in den Weg laufe»
müffsn, wenn man '? so eilig hat!

„Eva !" sagt die Schwiegermutter , sich einen Augenblick
vor dem Fenster einer Drogenhandlung verschnaufend. „Ob
wir ihm noch eine Flasche Anisöl kaufen sollen?"

„Wer Mama !" sagt Eva entsetzt abwehreich. Das be¬
rührt sie wie eine Beleidigung . Ihr Alfted, ihr sauberer,
eleganter Alfted. der den Wasserleitungskahn in der Küche
mit dem Taschentuch cmfaßt! Nein, er wird noch gerade so
vaten-t aussehen wie damals , als er auszog, blink und blcnck,
prick und nett , wie aus der Spielzeugschachtel genommen.

Und da stehen die beiden vor der weitgeöffntten Pforte
des staketenumzäunten Kasernenhofes . Der Posten mit ge¬
schultertem Gewehr geht gleichmäßigen Schttttes langsam auf
und ab ; klapp — klapp — klapp — klapp.

Die Schwiegermutter redet irgend etwas von der fünft e«
Battette und er gibt ihr freundlich Auskunft . —

Etwas zögernd betreten die beiden best stttngepflastrrte«
Mittelgang des Kaserrrerchofes, auf dem hie und da die
Strohhalme herumlieg« :. Die fünfte Battette steht zu beide«
Seiten und wattet , links die Geschütze, hin und her eme
Wache dazwischen, rechts die übrigen Mannschaften mit de»
Pferde«,
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18. Februar hat ein deutsches Unterseeboot  um
2 Uhr morgens auf der Höhe von D i e p Pe den Dampfer
„Diiwra " angeschossen. Die Schotten morden geschlossen.
Der Domvser ist nicht gesunken,  sondern hat Dieppe
erreicht. „Dinvra " ist ein ö st e r r e i chi s che r Dampfer , der
bei Kriegsausbruch beschlagnahmt  und jetzt von '.ms
benutzt wurde.

W . T.-B . Paris , 20. Febr . (Nichtamtlich. Amtlich.) Der
Dampfer „Tinora " ist um 2 Uhr im Hafen von Dieppe en-
getroffen,  wo er besichtigt und ausgebessert  wird.
Das Schiff war 20 Meilen von Dieppe entfernt , als es o y ne
vorherige Warnung angeschossen wurde.

Lin norwegischer Dampfer versenkt.
W-  T .-B- London, 20. Febr . (Nichtamtlich.) „Everüng

kews " melden aus Dover vom 19. Februar : Der norwegische
Dampfer „Bedridge"  ist heute morgen mitten rm
Kanal  von einein deutschen Unterseeboot torpediert worden.
Das Schiff lag mittags in der Nähe von Deal  in einem ge»
jährlichen Zustand mit dem Vorderteil im Wasser. Der
größte Teil her Besatzung war noch an Bord. Eng .siche
Boote befinden sich in der Nähe des Schiffes. Nach einer
«luderen Meldung ist das Schiff auf eine Mine  aufgelaufen.

Ei« norwegischer Duurpfer verloren.
W . T.-B. Nakskow, 20. Febr . (Nichtamtlich.) Der

norwegische Dampfer „Bjaerka" aus Porsgrund , mit
Kohlen von Leith nach Nakskow unterwegs , rst heute
morgen in Langlangbelt auf eine Mine gestoßen und
gesunken.  Die Besatzung ist gerettet  worden.

Die Minengefahr in der Nordsee.
W- T.-B . Rotterdam , 20. Febr . (Nichtamtlich.) Dem

.Rotterd . Courant " zufolge ist das gestern abend in Rotter¬
dam eingetroffene Schiff „Ary Scheffer" in der Nordsee
vielen Minen  begegnet.

W. T .-B . Paris , 20. Febr . (Nichtamtlich.) Die Blätter
melden, daß der Tankdampfer „Norwegia"  mit einem
Leck im Vorderteile  in Walmer eirngelaufen ist.

Englische Vermutungen über die Instruktion
dev deutschen Unterseebootkommandanten.

Bp.  Rotterdam , 20. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Der „Daily Mail " meldet, die Kommandanten der deutschen
Unterseeboote seien dahin instruiert , daß sie das R e cht habeii.
sämtliche  Hcmdelsdampfer , die sie im Kriegsgebiet treffen
und die nach England Güter bringen , „als feindliche Schiffe
iu der Ausübung ungesetzlicher Operationen zu betrachten"
und demgemäß zu behandeln. Die Unterseeboote sollen den
Handelsdampfern sich wo möglich unbemerkt  nähern
und sie sofort  ohne die geringste Untersuchung hinsichtlich
ihrer Nationalität torpedieren  und „sich nicht um das
Schicksal der Besatzung kümmern". Die Instruktion füge hinzu,
daß neutrale Schiffe, die die Blockade brechen,  auf
Grund des internationalen Gesetzes keine Rechte besitzen.

Der englische Klagyenbetrug.
Br . Amsterdam, 20. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr.

Bln .) Au« Bilbao  meldet der „Daily Telegraph", daß dort
gestern 20 englische  Dampfer cinliefe«, die mit neu»
traten Farben angestrichen  waren.

Der holländische 5lutzenminister an den
britischen Gesandten.

w . T .-B . Amsterdam, 20. Febr . (Nichtamtlich.) In einer
Sammlung diplomatischer Aktenstücke, Veven Veröffentlichung
gemeldet wird, befindet sich' ein Schreiben des niederländischen
Ministers des Äußern an den englischen Gesandten Alan
Johnstone vom 16. Februar , das folgendermaßen lautet:

„Ich habe die Ehre , den Empfang des Schreibens Ew.
E^ ellenz vom 7. Februar zu bestätigen, in welchem Sie in
Beantwortung meiner Frage die Güte hatten , mir mitzu¬
teilen, daß Ihre Regierung noch keine Proklamation über den
Gebrauch der neutralen Flagge durch britische Handelsschiffe
erlaffen hat, daß aber der Gebrauch in der Praxis als eine
Kriegslist anerkannt  wird . Der niederländischen
Regierung ist nicht unbekannt , daß Handelsschiffe einer krieg-
führenden Macht öfters eine neutrale Flagge hißten , um der
Wachsamkeit feindlicher Kriegsschiffe zu entgehen. Ebenso ist
ihr nicht urckekcmnt, daß die kriegführenden Mächte über recht¬
lich anerkannte Mittel verfügen muffen, um die Nationalität
eines verdächtigen Schiffes zu untersuchen. Indessen ist dre
Tatsache der Benutzung  der Flagge emes anderen
Staates ahne dessen Zustimmung immer als e,n
Mißbrauch  zu betrachten In Kriegszeiten nimmt dieser
Mifchrauch einen Charakter an , dessen Ernst kerne Macht
ignorieren kann, welche die Pariser Erklärung  unter-
Kchnet hat . Er kompromittiert die neutrale Flagge, ver¬
ursacht Zweisft betreffs neutraler Schiffe, die die eigene
Flagge führen . und setzt sie der Möglichkeit aus selbst als
feindliche Schiffe angesehen zu werden und gefährliche

Folgen  zu tragen . Ew. Exzellenz hatte die Güte , mich an
die Bestimmung der Merchant Shipping Akt  zu er¬
innern , welche den Mißbrauch der britischen «flagge b e -
straft,  außer wenn ein Handelsschiff einer kriegführenden
Macht sich dieser Flagge bedient, um seine Erbeuiung durch
den Feind zu verhindern . Die niederländische Regierung
kann nicht zugeben,  daß auf diese Bestimmung die an*
erkennung des Rechtes basiert werden könne, daß britische
Handelsschiffe ihrerseits zu demselben Zweck die niederlän¬
dische Flagge benützten. Auch das niederländische Gesetz ver¬
bietet den Mißbrauch der niederländischen Flagge, aber be¬
handelt die Ausnahme nicht analog der Merchant Shipping
Akt, nämlich den Fall , daß die Flagge mißbraucht wurde als
ein Mittel , dem Feinde zu entgehen. Mangels internatio-
naler Vorschriften, welche die Dinge regelten, rst I e der
Staat für sich  befugt , die B ed ingungen  cmfzusteuen,
unter denen seine Flagge  benutzt werden darf . Es steht
fest, daß die britische Regierung nicht stets imstande sein wird,
die Benutzung einer neutralen Flagge durch..britische HaNdc
schiffe zu verhindern , aber die niederländische  Regie¬
rung glaubt erwarten  zu dürfen , daß die britische Regie¬
rung keinen  Mißbrauch sanktioniert , der die «red er-
ländische  Schiffahrt den Gefahren des Krieges anssetzcn
würde."
Amerika unb die deutsche Bloduiöäctfilättitio.

Br . Berlin , 20. Febr . (Eig. Drahtberichck. Ktr . Bln .)
Die Meldung aus Washington, der Marlnesekretar
Daniels  habe erklärt , daß keine Kriegsschiffe  gUr
Begleitung amerikanischer Kauffahrteischiffe nach den von
Deutschland zum Kriegsgebiet erklarteii Gewässern entsandt
werden würden , wird heute in der „Deutschen Tageszeitung
kommentiert . Diese Erklärirng des Marmesekretars ' n ihrer
schroffen Kürze  verdient um so grozere Beachtung,
weil die deutsche Antwortnote mit besonderer Ausdrücklichkeit
hervorhob, daß eine Begleitung amerikanischer Handels¬
dampfer durch amerikanische Kriegsschiffe d,e einzige
Garantie für die Sicherheit der Kauffahrteischiffe geben
könne, wenn man nicht die zum Kriegsgebiet erkmrttn Ge-
wäffer meiden wolle. Wenn nun der amerikanische Marine¬
sekretär kurz erklärt : „Von militärischer Begleitung , der
amerikanischen Handelsschiffe könne nicht die Rede fern , so
muß er damit einen bestimmten Zweck befolgen, der der
Regierung zu Washington wichtiger erscheint als ein Einver¬
ständnis mit der deutschen Regierung . Dieser Zweck liegt
auf der Hand : Die amerikanische Regierung will  nicht,
daß eine scharfe  untrügliche Unterscheidung  zwischen
deii amerikanischen und den englischen Han,
delsschisfen  bestehend und fesfftellbar sei. Man will ,n
Wirklichkeit nicht die Sicherheit der die amerikanische Flagge
mit Berechtigung führenden Handelsschiffe erreichen, sondern
versucht nur die Sorge um die amerikanischen Frach¬
ten auf britischen Schiffen  zu verfchleierii. Die Er¬
klärung des Marinesekretärs Daniels liefert einen neuen Be¬
weis für das verständnisvolle Zusammenarbeiten der
Washingtoner und der Londoner  Regierung.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

©e»tf* e Angriffe auf die englischen Stellungen
bei La Baffee.

Br . Haag, 20. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Wn.) Gegen
die englischen Stellungen bei La Baffee wurden am vergange¬
nen M o n t a g von den Deutschen heftige Angriffe unternom¬
men. Unter einem Hagel von Geschossen stürmte  die deut¬
sche Infanterie vor und drang in die englischen Laufgraben
ein. Es kam zu furchtbaren Kämpfen mit blanker Waffe . Die
Engländer,  obwohl sie sich mft großem Mut wehrten,
konnten dem deuffchen Ansturm nicht standhalten  und
verloren einige ihrer Schützengräben. Die Verluste der Eng¬
länder sollen sehr groß gewesen sein.

Ein Tagesbefehl Ioffres.
Aufheben der Referveeinhettr «.

General Joffre  hat cnr die Armee folgenden Tages¬
befehl  gerichtet : Rach sechs Kriegsmonaten haben unsere
Reserveeinheiten den Zusammenhang gewonnen, der ihnen
km Augenblick der Mobilmachung fehlte. Sie haben ihre
Ausbildung vervollständigt durch die Erfahrungen des Krie¬
ges und auf manchem Schlachtfelds Beweise ihres großen
Wertes gegeben. Der Generalissimus hat deshalb verfügt,
daß die Reserveeinheiten aufgehoben  werden , und daß
sie in Zukunft durch ihre eigene Summet  ju bezeichnen
si«d. Der Generalissimus wünscht, daß sich die Reserveein¬
heiten dieser Ehre würdig erweisen, indem sie an Tapferkeit
mit den aktiven Korps wetteifern . . i

Die deutschen Kriegsgefangenen in England.
W . T .-B . London, 18. Febr . (Nichtamtlich.) Der Liberale

Baker wies im Unterhause  darauf hin, daß die Kosten

für die neun Schiffe, auf denen sich deutsche Krre gs-
gefangene  befinden , annähernd 36 000 Pfund memaxui)
betragen . Tcnnant sagte, zwei  dieser Schiffe würden Ende
des Monats frei.

Die Geiseln aus dem Oberelsah.
Berlin , 20. Febr . Wie die „Voss. Ztg." aus Basel m-kdet,

sind aus dem Bezirk Oberelsaß insgesamt 74 Lehrer  cu»
Geiseln nach Frankreich verschleppt worden.

von den österreichisch-ungarischen
Motorbatterien.

Der Kommandeur der österreichisch-ungarischen Wotor¬
mörserbatterien , Oberst Albert Langer,  hat einem Bericht¬
erstatter der Wiener „Neuen Freien Presse" folgende Mrt-
teilung über die Tätigkeit der Motormörserbatterien gemacht,
die unter seinem Kommando so rühmlichen Anteil an der
Niederringung der belgischen Festungen gehabt haben:

Unsere Motormörserbatterien wurden zunächst nach Ver-
viers dirigiert , wo wir auswaggoniert iourden. Von Ver-
viers ging es am 21. August nach Namur,  wo unsere Tätig¬
keit begann . Zwei Tage später, um 1 Uhr mittags , siel das
erste Werk von Namur , Cognelee, eine Stunde später das
nächste. Im Fort Cognelee hatten sich die 30^ -Zentimeter-
Mörser , bei den andern Forts die 42-Zentimeter -Mörser be¬
tätigt . Am 24. August war Namur in unfern Händen. Am
27. August setzten wir uns gegen Maubeuge  in Bewegung
und gingen am 29. August dort in Stellung , jedoch nur mit
der Hälfte der Batterien , ivährend die andere Hälfte gegen
G i v e t marschierte. Am Nachmittag dieses Tages erhielten
wir aus denr Panzerturm des Werkes Boussois das erste
Feuer . Bald wurde dieses wieder eingestellt, um mit Ein¬
bruch der Dämmerung erneuert zu werden. Der Erfolg war
freilich unbedeutend. Tags darauf eröffneten unsere Batte-
rien das Feuer gegen Boussois. Fünf Schüsse wurden abge¬
geben, dann drehte sich der Panzerturm nicht mehr. Am
8. September erfolgte die Übergabe von Maubeuge. Dann
wurden die Batterien nach Brüssel  und von dort gegen
Antwerpen  dirigiert , wo wir am 29. September in
Stellung gingen und am nächsten Tag das Feuer eröffneten,
und zwar der Reihe nach aus mehreren Stellungen gegen die
Werke Koningshoyckt, Kessel und Broechem. Als der äußere
Gürtel gefallen war , nahmen die Batterien gegen die zweite
Linie Stellung , kamen aber nicht mehr zum Schuß, weil auch
der zweite Gürtel fiel. Nun wurden sie zum Bombardement
der Stadt bereitgestellt, ohne jedoch in Aktion zu treten . Are
selben Zeit kämpften die anderen Batterien mit Erfolg ber
Givet , Liouville und Troyon.  Über die weitere
Tätigkeit der Mörserbatterien kann ich selbstverständlich im
Augenblick keine Mitteilungen cm die Öffentlichkeit gelangen
lassen."

Am 22. September hat Oberst Langer das Eiserne Kreuz
2. Klaffe erhalten , am 27. Januar erhielt er das Eiserne
Kreuz 1. Klaffe. Oberst Langer erzählte weiter : „Am 16. Jan.
wurde ich im Hauptquartier vom Kaiser Wilhel m^  zu r
Frühstückstafel geladen. Ter Kaffer begrüßte muh m ebenso,
gnädiger als herzlicher Weise mit den Worten : „Endlich .erne
ich den Kommandeur der österreichisch-ungarischen Motor¬
batterien kennen! Sie haben uns sehr geholfen. Kaiser
Wilhelm schüttelte nur kräftig die Hand. Er war an  die sem
Tage gerade vom Schlachtfeld von Caissons gekommen mrd
war in angeregter , glänzender Stimmn
Oberst Langer sprach im Laufe der Unterrttmwg fern« Be¬
wunderung über die Leistungen der deuffchen Armee, ihren
Elan , ihre Zuversicht und ihren ehernen SiegeSwrlken auS.
Über feine Eindrücke in Belgien  erzählt Oberst Langer,
daß die denffche Verwaltung  dort Wunderwerke der
Organisation verrichtet habe, und daß die einheimische Be¬
völkerung gar bald volles Vertrauen  zu der
Gerechtigkeitsliebe, der Gewissenhaftigkeit und dem Ernst der
deuffchen Zivil - und Militärbehörden gewonnen habe. Oberst
Langer schloß die Unterredung mit der Bemerkung, daß unsere
Motormörserbatterien auch in technffcher Beziehung alle auf
ße ges-tzten  Erwartungen weü übertroffen hätten.

Der Krieg über See.
Der chinesisch-japanische Kottfhfet.

Br . Mailund, 20. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Mm)
Der „C-rriere della Sera " meldet aus Peking: Die i - pa¬
nischen  Staatsauzehörigen verlasse«  in aller Erle
Peking und China. In Schantuug  haben die Japaner mit
dem Bau zweier strategischer Bahne«  begounen,
ohne  die chinesischen Behörden um eine Konzession  er¬
sucht zu haben. Aus Söul und Port Artlnrr smd infolge der
Kriegsvorbereitungen alle Ausliinder durch die japanischen^
Regierungsbehörden ausgewiefen worden.
England und der chinesisch-japanische Uonfliki»

IV. T.-B. Manchester, 19. Febr . (Nichtamtlich) .Manchester
Guardian " schreibt in einem Leitartikel über Japan und

Hier schwatzt einer mit seinem Mädchen, froh, sie noch
einen Augenblick zu scheu. Dort hat einer müde den Kopf
«gen dem Hals seines Rosses gelchnt und dämmert vor sich
hin, während es bchaglich Matt auf Matt von der danchen.
stehenden jungen Linde nascht.

Me gleich staubig, alle gleich müde, alle die gleich ernste
Enffchlossenheit auf den abgezchrten Gesichterû dw davon zu
erscheint , daß sie alle dem Lä ) ins Auge geschaut Hecken.

Eva bleibt zagend stehen; eine große^B-MgiMt fast
eine Enttäuschung kommt über sie; unter dreien Männern soll
sie ihren Alfted suchen, mit seinen: glattrasierten , ru nden,
frffchen Jungengesicht , zu dem der kecke Schmiß nberm Kmn
im Widerspruch zu stehen scheint, mit den sorglos, ba& fyttte
Re gedacht oberflächlich, in die Welt hinausschauenden Blau-
äugen ? — Ihr Blick geht von einem zun: andern . Sre
findet ihn nicht. ._ _

Aber da fliegt schon die Schwiegermutter , einem kleinen
cunden Gummiball vergleichbar, einem schläfrig am Protz¬
kasten lehnenden, breitschultrigen Hühnen mit langem, blon¬
den Bollbart und wettergebräunten Gesicht um den Hals.

bekommt̂ nen Schreck. Freilich, in d e m hätte sie
Ln nicht wiedererkennen können! Wieviel älter er misstet,
«md wie — viel stattlicher! Und — der Anzug !! Von oben bis
unten mtt Lehm bespritzt und der oberste Umformknops
baumelt an einem Faden ! Ihr Muster von Eigenheit!

Da sieht er sie an , ernst wie die andern , tief und treu¬
herzig wie noch nie. — Und die ganze Umwelt ist vergessen,
und sie fliegt ihm jauchzend um den Hals und küßt ihn, ms
sie den ganzen Mund voll Sand hat.

Ae Schwiegermutter entwickelt inijeßett eine rege Tätig¬

keit. Sie kann kaum geraten mit Broffchneiden; und nicht
lange, so steht alles um sie herum und ißt Wurstbrot.

Alfted hält Eva noch immer im Arm, in seliges An-
schaucm versunken, und läßt sie erzählen, während er behag-
sich kaut wie die andern.

Und zuletzt, lvie das letzte Stück untergeschlucktist, und
der Redestrom ein wenig nachzulaffen scheint, faßt er sie sanft
unters Kinn:

„Eva, morgen um 11 ist Kriegsttauung . Du bist doch
einverstanden ?" — Das klingt so ruhig, so selbstverständlich,
und Eva steht da wie vom Blitz getroffen. Die ganze Welt
dreht sich. Fast schämt sie sich, ja zu sagen, weil sie ffirchtet,
daß es zu selig klingen könnte.

Und dann — ein näselnder Kommandoruf und mit einem
Schlage, einer großen Maschine gleich, setzt die fünfte Batterie
sich in Bewegung.

Erschreckt flüchten die beiden Frauen an die Mauer.
Ein Winken von einem Protzkaste-n her und die Letzten reiten
pferdetrappelnd vom Hof.

In der Markttasche liegt neben dem Mcffcr ein einsames
Wurstzipfelchen.

Eine halbe Stunde noch und er muß wieder hinaus vor
den Feind . Der Hochzeitstag ist so schnell vergangen, wie er
gekommen ist; erst ein zitterndes Warten , dann eine
Droschkenfahrt zum Standesamt , und nach dem Mittagessen,
von den: sie kaum einen Biffen genossen hat, die kirchliche
Trauung . Das hat er richtig noch durchzusetzengewußt, ihr
zu Liebe. Aber ein weißes Seidenkleid, wie sie es sich immer
gewünscht hat , hat sie nicht gehabt; sondern ist in dem ein¬
fachen Straßenkoftüm vor bei: Mar zetteten , in denr sie auch

zum Standesamt fuhr . Und hätte eine liebende Schwestern¬
hand ihr nicht schnell, bevor sie niederkniete, Kranz und
Schleier aufgesetzt, so hätte sie auch darauf verzichten iirüffen.
Dennoch war es feierlich: Vom Orgelchor her, durch ein bunt¬
bemaltes Seiterffensttr , glitt ein goldener Septembersounen-
sttahl durch die Halbleere Kirche. Die Orgel ging, und von
den Worten des Pfarrers hat sie nichts behalten, vor lauttr
Aufregung . Und dann, zu Hause kamen Bekannte, mit Blumen,
neidischen Blicken und Glückwunschvedensarten. Weiß der
Himmel , woher sie'S wußten ! Aber jetzt, im Getriebe der
Großstadt gehören sie sich ganz allein.

Arm in Arm schlendern sie durch der: Sommerabend die
belebten Sttaßei : entlang , und Eva plaudert , plaudert , plau¬
dert von allem, was ihm Freude macht.

„Weißt du, Alfred, ins Eßzimmer nehmen wtt Hell-
Eichen. — Und eine Kaffeemütze habe ich gestickt. So etwas
ist furchtbar prakttsch. Ich setze den Fall , du hast nachmittags
Turnstunden zu geben

Ach, sie darf es ihm ja nicht sagen, daß ihr 's bei ied« n
dieser leichthin gesprochenenWorte durch den Sinn fährtt . . . .
und wenn er nicht wiederkommt . . . .?

„Guck, Alfred, da kleben sie 'ne Depesche ans Fenster . Die
müssen tvir lesen." Und sie bleibt mit ihm vor einem bicht-
umstcmdenen Schaufenster stehen und wartet auf eine Ge¬
legenheit , sich zwischen den anderen hindurchzudrangen.

Aber was ist das ? Seltsam schwer lastet sein Arm auf
dem Ihren . Sie sieht erschreckt zu ihm auf . Jfi 's möglich?
Da steht er, den Kopf vorn übergeneigt gegen den Laternen¬
pfahl aelehnt und schläft, im Stehen.

Armer Alfred ! Fetzt erst fällt es ihr ein : vorgestern ist:
er den ganzen Tag über nicht aus dem Sattel gekommen yafe



Seite »._ Morgen-AuSgabe. Erstes Matt.
Ehina : Der Krieg hatte die merkwürdige Wirkung, Ereignisse
von wirklicher Bedeutung für England, wie der Bürgerkrieg
in Mexiko, ganz aus fernem Gesichtskreis zu entfernen ; aber
niemand hätte arrnehmen können, daß der Krieg die Engländer
verhindern sollte, Einzelheiten über Vorgänge zu erfahren , die
für China eine größere Bedeutung zu haben scheinen als
irgend eine Aktion, die eine fremde Macht in diesem Jahr¬
hundert unternommen hat. Japan hat den Wortlaut seiner
Forderungen nicht veröffentlicht, vielleicht aus guten Gründen.
Auch China tat dies nicht, wenn nicht etwa der britische Zensor
,das britische Publikum an der vollen Kenntnis dieser wichtigen
Vorgänge hinderte . Einige nichtamtliche Berichte deuten an,
daß Japans Vorgehen nicht rm Einklang stehe mit dem er-
rlärten Zweck des englischen Bündnisses,' nämlich der Unab¬
hängigkeit und Integrität Chinas und dem Grundsatz, gleiche
Gelegenheiten hinsichtlich des Handels und der Industrie für
alle Nationen in China zu sichern. „Guardian " findet es be¬
greiflich, daß Japan die Übertragung der deutschen Rechte in
Schantung und die Verlängerung der Pachtfrist von Port
Arthur fordert ; aber die Forderungen bezüglich der Süd-
m a n d schu r e i und der O st m o n g o l e i schienen ein erster
Schritt zu sein, um eine ausschließlich japanische Einfluß¬
sphäre zu begründen . Das Blatt erörtert sodann Japans For¬
derungen im Dangtse-Tal , die weiterer Aufklärung bedürften.
Die Forderung einer gemeinsamen Kontrolle mit China über
gewisse Bergwerke, Kohlengruben und Eisenwerke in Hanyang
könnten eine Verletzung der Unabhängigkeit Chinas bedeuten,
deren Sicherung einer der Zwecke des englisch-japanischen
Bündnisses sei, die britischen Sympathieerklärungen für China
seien so formell und die britischen Interessen im Dangtse-Tal
so bedeutend und so lange das Ziel der britischen äußeren Poli¬
tik gewesen, daß jedenfalls die Frage berechtigt sei, was eigent¬
lich vorgehe. Das Blatt fährt fort , China könne vielleicht in
einigen Punkten ohne Verlust nachgeben und einen gewissen
Schutz gegen fiemde Mächte bei Japan finden, aber China
finde keinen Schutz gegen Japan selbst. Die allgemeine Wir¬
kung der javanischen Forderungen , so weit sie bekannt seien,
wäre , Japan in Schantung und der Mandschurei fest zu
etablieren , die Anfänge davon, eine bevorrechtete, exklusive
Stellung in der Ostmongolei und im Dangtse-Tal zu begrün¬
den und die Anerkennung einer besonderen japanischen Zone
in Fukien anzubahnen . China habe gegenüber diesen Forde¬
rungen keinen der Vorteile, die es vor August gehabt hätte.
Alle Mächte Europas seien anderwärts in Anspruch genom¬
men, und selbst die Vereinigten Staaten hätten dringendere
Aufgaben als in China. Es fei unsicher, welchen Einfluß Eng-
larw und andere Länder auf die gegenwärtige Entwicklung in
China ausüben könnten. Aber England müsse wissen, wo es
siebe, und sich über seine Aussichten klar sein. Einige von uns,
so schließt das Blatt , werden auch nach dem Kriege leben. Sie
wünschen, zu wissen, wie die Welt sein wird, in der sie zu loben
haben.

Englische ttopspreise auf Deutsche.
Der Evangelische Presseverband für Deutschland, E. V.,

teilt uns folgendes unerhörte Vorkonnnnis englischer Schand¬
taten mit , wie es ihm von dem Missionar Valentin Wolff vom
der Missionsgesellschaft der Deutschen Baptisten übermittelt
worden ist:

„Nach Aussage der Missionare Schwarz und Gehr
von der Baseler Mission im Lobetal am Sanagaflutz
sowie des Kaufmanns Erich Student,  Angestellter der
Firma Deutsche Kamerun -Gesellschaft m. b. H. in Edea,
die mit uns in Gefangenschaft waren , hat die englische
Truppe ' am Sanaga Eingeborene  jener Gegend aufge¬
fordert , Deutsche,  die im Dienste der deutschen Verwal¬
tung am unteren Sanaga als Postenführer standen, «inzu¬
liefern oder unschädlich zu machen, und hierfür eine Be¬
lohnung bis 50 Schilling  für jeden Deutschen aus-
gesetzt. Infolge dieser Aufforderung wurden die Postenführer
Obermatrose Nickstadt  und Ouartiermeister Schlich-
ting,  beide von dem im Dualahafen liegenden Dampfer
„Kamerun ", von Eingeborenen überfallen und ermordet.
Nickstadt wurde ertränkt und Schlichting mit Buschmessern
zerhackt. . Der von der Schutztruppe eingestellte Kaufmanm
Erich Student  wurde nach seinen mir gegenüber im Ge¬
fangenenlager zu Duala gemachten Aussagen am 23. Oktober,
nachmittags 2 Uhr, mit feinem schwarzen Begleiter von etwa
80 Eingeborenen  überfallen , bis aus die Hosen ent-
fleidet und sehr geschlagen,  darauf in ein bis zur
Hälfte mit Wasser gefülltes Kanu gelegt und so an Bord de?
englischen Dampfers „Remos" verbracht. So weit ich mich
erinnere , sagte er, daß er 16 Stunden in diesem Wasser ge-
legen habe, ehe man den Dampfer erreichte. An Bord ange¬
kommen, beklagte er sich bei den englischen Offizieren
über die rhm zuteil gewordene unmenschliche Behandlung,
worauf einer dieser Herren sagte : „Es war h ohe Z e i t . daß
wir Sie faßten ." Er wurde dann ins Gefangenenlager in
Duala verbracht, wo er barfuß und nur mit Hosen bekleidet

die Nacht darauf im Zuge gefahren ; gestern Dienst von
morgens um 5 bis abends rnn 11 Uhr und heute die Hochzeit.
Sie quält ihn Mit ihrem schalen Geschwätz.

Sanft , wie ein großes Kind, fast sie ihn um, setzt sich mit
ihm auf die nächst« Haustürschwelle, nimmt ihm den schweren
Helm ab, bettet seinen Kopf gegen ihre Schulter und bedeckt
ihn mit ihrer Sommerjacke.

Eine halbe Stunde noch, und er muß wieder hinaus vor
den Feind , unbehütet , unbesorgt, und sie fitzt wieder und
wartet . Wie lange ? Ein paar Monate , oder ein Leben?
Möge es kommen, wie es wolle. Sie wird sie nie vergessen,
diese halbe Stunde , in der sie ihm ungeahnt noch recht etwas
Liebes tun konnte. Mögen di« Bekannten vorbeikommen;
Mögen sie sie bemitleiden oder beneiden ! Ihr ist es gleich.
— Zärtlich gleitet ihr Mick über das schlafende Männerantlitz.
— Keine Macht der Welt kann es ihr rauben , das Strählchen
Glück, das sie für einen kurzen Augenblick noch fest in ihrem
Arm hält.

O, wie nichfig und nebensächlich erscheint ihr plötzlich all
der tote, alberne Flitterstand , den an ihrem Hochzeitstage zu
Wissen ihr noch vorgestern undenkbar schien.

Aus Kunst und Leben.
* w>n Kleinmaler des Krieges. (Zu Meissoniers 100. Ge¬

burtstage , 21. Februar .) So arg wie der Glanz des zweiten
Kaiserreiches ist auch der Ruhm seines gefeiertsten Malers
verblaßt ; nach dem Kriege von 1870, der dem „Empire " den
Tod brachte, verlor auch der blendendste Meister dieser Zeit
an Geltung , obwohl er als fleißiger Republikaner und wüten¬
der Preuheechaffer wie stets mit dem Strome mitschwamm,
und heute ist Jean Louis Ernst Meissonier eine ^gefallene
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sowie mit geschwollenemund mit Blut unterlaufenem Gesicht
ankam. Als ich ihn kurz darauf im Gefangenenlager antraf,
waren noch Spuren der Mißhandlungen deutlich zu erkennen.
Herr Missionar Schwarz erzählte übrigens noch, daß er im
Besitz eines englischen Pfundes Geld sei, welches als Beloh¬
nung an einen Eingeborenen ausgezahlt war.

Gez. Valentin Wolfs ."
Zu vorstehendem erhält der Evangelische Preffeverband

für Deutschland auf Anfrage noch folgende Drahtantwort von
dem in obigem Artikel als Augenzeuge gemmintenMisiionar
Gehr : „Ich bestätige,  daß die Kaufleute Student und
Nickolai sowie der Matrose Fischer von Eingeborenen am
Sanaga furchtbar mißhandelt  wurden , daß Nickstadt
ertränkt  und Schlichting ermordet  wurde . Kaufmann
Student sah einen Schein, nach welchem 50 Schilling von den
Engländern auf den Kopf je eines Deutschen gesetzt waren.

G e h r ."

Für aoe  der fiErorteruwfl des Ktiens f̂eTs.
W . T - B . Berlin , 20. Febr . (Nichtamtlich.) Die „Nordd.

Allg. Ztg." schreibt über das Kriegsziel : Von mancher Seite
wird es der Reichsregierung verdacht, daß sie Erörterungen
über die Kriegsziele in der Presse noch nicht zulassen wolle.
Noch nicht ! Aber die Zeit wird kommen  und dann
wird die Reichsreglerung dankbar  sein , dann wird sie be¬
dürfen . wie sie es immer bedarf, von dem starken Wil¬
len  gestützt zu sein. Ohne den vermag sie nichts. Genau so
wie zu Zeiten Bismarcks 1870. Aber jetzt und zunächst gibt
es nur ein einziges  Kriegsziel : Die Niederlage  der
Feinde , die Niederlage, die, wie der Reichskanzler in seiner
Reichstagsrede vom 2. Februar sagte, uns die Sicherheit
bringen muß , daß keiner mehr wagen wird , unseren Frieden
zu stören, einen Frieden , in dem wir das deutsche Wesen und
die deutsche Kraft entfalten wollen als fteies Volk.

Diesen klaren festen Willen dürfen wir uns nicht
fälschen  lassen durch die Entfesselung einer Diskussion
über künftige konkrete Friedensbedingungen . Wie wäre sie
möglich, ohne daß sofort die Parteirichtungen  dev
äußersten Gegensätze, von den romantischen zum Teil aus
mittelalterlichen Westgrenzen de» Reiches eingestellten
Eroberungsplänen bis zur größten Genügsamkeit an dem, was
wir besitzen, hervortreten und ein verworrenes  Bild des
Volkswillens enfltünde, mit dem wir weder dem Kriegsziel
näher kommen, noch das künftige in den Koalitionskrieg dop¬
pelt verwickelte Friedensgeschäft erleichtern, ja vielleicht neue
Hemmungen und Gegnerschaften hervortreten würden . Wir
überwinden diesen Weltkrieg siegreich durch die einige
innere Kraft  aller Gedanken und Handlungen . Sie
heißt es, ungebrochen nach innen und nach außen zu be¬
wahren , bis nach einem möglichst schnellen und wuchtigen
Niederringen des Feindes es wieder Parteien und nicht
bloß Deutsche geben darf . Will es das deuffche Volk wirklich
anders haben ? Ein wichfiger Teil steht draußen im Felde,
um in schwerer Kampfesnot mit wuchfigem Hammerschlag die
ehernen Grundlagen zu schaffen, auf denen der deutsche
Frieden  ruhen soll.

Aus zahlreichen brieflichen und mündlichen Mitteilungen
wissen wir , daß draußen im Felde mit tiefem Unmut
die Stimmen vernommen werden, die schon jetzt den Streit
um das Fell des Bären  beginnen möchten. Die Kämpfer
empfinden es bitter , daß man jetzt schon Fahnen auf den
Wällen von Festungen oder Küstenplätzen aufpflanzt , die noch
zu erobern sind. Und das Volk daheim? Das wirkliche Volk
der Arbeit duldet und hofft, aber es drängt nicht, denn eS
weiß und ffihlt, daß die nächste Frage nicht lautet : Was soll
uns der Frieden bringen , sondern wie sollen wir ihn er¬
ringen?  Ihm ist jeder Musketier , der in den Schützen¬
gräben in Flandern , in den Wäldern der Argonnen , in den
polnischen Sümpfen und den tiefen Schneefeldern der Kar-
patben seine Knochen daran gibt, zunächst mehr wert als
geiswolle Erörterungen über die künftigen Grenzen des
deutschen Machtbereiches. Die obersten Gewalten im Felde
und daheim, das Schwert und die Feder stimmen auch darin
überein , daß zwingende Gründe  der Landesvertei¬
digung, wie der Politik dem Wunsche entgegen stehen,
schon jetzt mit bestimmten Erklärungen über unsere Friedens»
bedingnngen hervorzutreten und eine öffentliche Diskussion
zuzulassen. Der Zeitpunkt kann nur durch die militärischen
Ereignisse bestimmt werden. Über das hernach zu streiten,
hat erst Sinn und Wert , wenn wir in diesem notgedrnngenen
Kampfe mit der Abwehr unserer Feinde am glücklichen
Ende  sind . Dann wird die Reichsleitnng ohne Zögern das
Friedensziel aufdecken, dann sei dem freien Volke die
Rede ftei.
Deutschlands Kraft  und » ampfesenlschloffenhett.

Die „Times " über die Eindrücke eines »evtrnken
Berichters,atterS.

Die Londoner „Times " veröffentlicht jetzt, wie wir schon
erwähnten , in einer „Sechs Wochen in Feindesland " bctitel»

Größe ". Dennoch verlohnt es sich, an seinem 100. Geburts¬
tag auf diesen Künstler hrnzuweisen, von dem Engen Dela¬
croix gesagt hat : „Meissonier ist der unbestrittenste Meister
unserer Epoche." Er war wirklich der künstlerffche Ausdruck
jener Zeit , die den Schern über alles liebte und über äußer¬
lichem Virtuosentum den inneren Gehalt vergaß. Nur wäh¬
rend dieses zweiten Kaiserreiches, dessen Hohlheit der Ansturm
des deuffchen Geistes offenbarte , war es möglich, daß ein Klein-
und Feinmaker wie Meissonier, ein tüchtiger Schöpfer
bunter Genrebildchen und stillebenhafter Kostümszenen, zum
Maler des Krieges wurde. Die Eitelkeit des dritten Napoleon
gab den Anlaß zu dieser Wandlung des nicht minder eitlen
Malers , der merkwürdigerweise gerade in diesen Kriegs¬
bildern den höchsten Ruhm erlangen sollte. Zu Anfang der
60er Jahve gab Napoleon Meissonier den Auftrag , einige
Hauptmomente aus dem italienischen Feldzug zu malen , und
da er stets liebte, sich neben seinen großen Oheim zu stellen,
sollte der Maler zugleich entsprechende Szenen aus den Feld¬
zügen des ersten Napoleon darstellen. Damit der Neffe nicht
zu sehr verdunkelt werde, durften nicht die Glanztage im
Leben des genialen Eroberers gewählt werden, und so entstand
als Gegenstück zu dem „Kaiser bei Solferino " die berühmte
Schilderung des ersten Napoleon von 1814, und des weiteren
war an eine nicht ausgeführte „Schlacht bei Leipzig" gedacht.
Diese beiden Bilder von 1814 und Solferino zeigen Meissonier
auf der Höhe seines Könnens ; jedes ist etwa 70 Zentimeter
breit und 40 Zentimeter hoch, und sie haben alles vom
Historienbilde, was eben eine Miniatur haben kann : feinste
Ausführung aller Einzelheiten , genaue Portraitähnlichkeit
aller Dargestellten , farbige Buntheit und wirksame Gruppie¬
rung , nur keine Größe und Kraft . Während in der Dar-
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ten Arttkelreihe die Eindrücke eines neutralen Bericht¬
erstatters von einer Reise durch Deutschland und Österreich-
Ungarn . Man hatte ihm, als er seine Reise von London über
Vlissingen und Haag antrat , alles mögliche Mißgeschick, Stra¬
pazen und eine mindestens 48stündige mühsame Eisenbahn-
fahrt vom Haag nach Berlin prophezeit, aber seine Eindrücke
änderten sich bald gründlich, als er mit Expreßzugxeschwin-
digkeit im Speisewagen „bei einer vorzüglichen Mahlzeit für
3 M." dahinflog und pünktlich auf die Minute nach elf Stun¬
den Fahrzeit Berlin erreichte. Hier erwartete er das ängst¬
lich schlagende Herz des Reiches  zu finden; statt
dessen fand er „den kalten , metallischen , präzisen
Rhythmus einer großen Maschine,  Menschen auf
den Ausdruck der größten Wirksamkeit reduziert ." „Von
jedem Individuum wird gerade nur die Hälfte der Leistung
verlangt , zu der es fähig wäre . Das Ergebnis ist, daß man
nicht nur für jeden Notbehelf reichlich versorgt und vorberei¬
tet ist, sondern das alltägliche Leben auch weniger gestört ist.
als in irgendeinem anderen der kriegführenden Staaten ."
Nach sechs Monaten Krieg macht Deutschland dem neutralen
Beobachter den Eindruck, „so stark  wie am ersten Tag,
weniger unruhig , einheitlicher und ge¬
schlossener"  zu sein als am Anfang. Er stellt fest, daß
dreiviertel Millionen  kriegsbrauchbare Männer
der Jahresklasse 1916 noch nicht zu den Fahnen einberufen
sind, daß die Zahl des unausgebildeten  Landsturms
in die Millionen  geht , daß Deutschland, trotzdem
Waffen - und Munitionsfabriken  Tag und Nacht
arbeiten , gerade jetzt erst angefangen hat , seine 1914er Ge¬
wehrmunition zu verfeuern . Und bezüglich der neuesten
staatlichen Maßnahmen zur Sicherung unserer Volksernäh-
rung kommt der Neutrale zu dem Ergebnis , daß jeder, der
den deutschen Charakter kenne, sich sehr hüten werde, aus der
Verstaatlichung der Vorräte den vorschnellen Schluß zu
ziehen, daß die Volksernährung bereits auf wirkliche Schwie¬
rigkeiten zu stoßen beginne. Nur der Geist deutscher Ge¬
nauigkeit  sei die Ursache so umfassender Maßnahmen,
nicht wirkliche Not, und das Problem der besten Ausnützung
der vorhandenen Nahrungsmittel , die genaue Berechnung der
verfügbaren und der etwa zu sparenden Kalorien und Ei¬
weißeinheiten in der Ernährung , die Frage z. B. des günstig,
sten Verhältnisses zwischen Viehnutzung und Futterbestand
sei so recht etwas für den deuffchen Geist wissenschaftlicher
Gründlichkeit. Eher könne man aus all diesen Vorsichtsmaß¬
regeln ersehen, daß in Deutschland sich jedermann  seit
dem Eingreifen Englands völlig klar sei,  daß
es einen Kampf auf Tod und Leben  gelte , und aus
allem spreche nirgends eine Schwächung der Zuversicht, son¬
dern die grimmige Entschlossenheit, den Kampf bis zum bit¬
teren Ende durchzuhalten.

Das Eiserne Kreuz erster Klasse
erhielten : General der Infanterie Freiherr v. Hügel,
Hauptmann Willich,  Oberst Weimar  vom Landfturm-
bataillon Friedberg , Unteroffizier Härer  vom Infanterie-
Regiment Nr . 180, Oberst v. Roschmann,  Oberst
Tscheuschner,  ftüher Kommandeur des Jnfanterie -Regi-
ments Nr . 170, Muskeffer Aloysius H u g, Leutnant S t em¬
mermann  vom Futzarffllerie -Regiment Nr. 14 und Ser¬
geant Wagner  vom Infanterie -Regiment Nr . 113.

Der sozialdemokratische  badische Landtagsab¬
geordnete Nötiger,  der als V i z e f e l d w e b e l des Land¬
sturms die Kämpfe in den Vogesen mitmacht, hat das
Eiserne Kreuz  erhalten.

Hohe Auszeichnungen.
W. T-B. Berlin, 20. Febr. Der „Reichsanzeiger" meldet

die Verleihung der Schwerter zum Roten Adlerorden zweiter
Klaffe mir Eichenlaub cm Generalmajor z. D . Erythropel
in Hildesheim, bisher von der Armee, früher Kommandeur
der 39. Feldartillerie -Brigade , und di« Verleihung des Roten
Adlerordens zweiter Klasse mit Eichenlaich und Schwertern
an Generalmajor z. D . Krahmer,  bisher von der Armee,
früher Kommandeur der 37. Kavalleriebrigade.

Prinz Joachim Rittmeister.
W- T-B. Wien, 20. Fcbr. (Nichtamtlich.) Der Kaiser

hat den Prinzen Joachim von Preußen zum Rittmeister des
Husaren -Regiments Nr. 10 ernannt.
Die Versorgung der Truppen mit Wollsachen.

W. T- B. Berlin, 20. Febr. (Nichtamtlich.) Die außer-
ordenffich erfreulichen Ergebnisse der Reichswollwochewerden
schon in naher Zeit ihrer Bestimmung zugeführt werden kön¬
nen. Zwar haben die im Felde stehenden Truppen durchweg
ihre etatsmäßige Ausrüstung mit Wollsachen erhalten,
dennoch besteht, entgegen der manchmal austretenden An-
nähme, wie aus vielfachen Zuschriften von der Front hervor¬
geht, noch entfernt keine Sättigung,  geschweige denn
Übersättigung mit Wollsachen bei allen Truppenteilen . Der
häufige Ortswechsel der Truppen , die besonders ungünsffge
feuchte Witterung,  die sich ständig wiederholenden
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stellung des ersten Napoleon nach der Katastrophe die düstere
Winterlandschcrft mit dem schmelzenden Schnee noch «inen
sffmmungsvollen Hintergrund schafft, triumphiert in der
Schilderung der Einnahme des Turms von Solferino „das
Genie des unendlich Kleinen , das in den winzigen Köpfen die
kaum wahrnehmbaren Halbflächen der Wange, der Nase und
des Mundes , die Falten der Haut , die Warzen , die verschie-
dene Haarfarbe jeder Persönlichkeit, die zartesten Farben-
nuancen der Pferdefelle auszudrücken weiß." Meissonier
hatte sich bei den Vorarbeiten für 1814 in die Welt des Korsen
ganz eingelebt ; so kopierte er „mit chinesischer Genauwkeit
Falte für Falte , Knopf für Knopf" den grauen Überrock des
Kaisers , zog ihn sich selbst an und studierte in einem Spiegel
die Falten des Tuches imb die Glanzlichter der Sttefel . Des¬
halb ftihr er auch als glühender Republikaner , der nicht genug
darüber zetern konnte, daß ihm die Deuffchen angeblich aus
seinem Atelier in Poissh eine Pfeife weggenommen hätten,
in der Verherrlichung der Großen Armee fort und erzielte
Riesensummen für seine Szenen aus den Kriegen des ersten
Napoleon, für „1807" (Napoleon in der Schlacht bei Fried¬
land) 300 000 Franken , für „Napoleon bei Marengo " 154 000
Franken usw. Er hat dabei eine erstaunliche Technik und
Feinheit der Pinselführung entwickelt, aber den Gegensatz
zwischen einem Sffl und dem Thema konnte er nicht auS-
gleichen, und so lebt er denn fort als der ..Kleinmaler des
Krieges".

Kleine Chronik
Theater und Literatur . „Die einsamen Brüder ",

eine dreiaktige „senffrnentale" Komödie von Erich Oester¬
held,  gelangte im Eisenacher Stcckttheater zur llrauf»
jühruug und errang einen unbestrittenen Erfolg.
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xm- und Neubildungen von Formationen bringen fortgesetzt
einen neuen Bedarf an Wollsachen hervor, zu dessen Besei.
tigung der Kriegsausschutz für warme Unterkleidung ergän¬
zend einzutreten bestrebt ist. Um nun eine rasche und zuver¬
lässige Übersicht über die tatsächlichen Bedürfniffe zu gewin-
nen und den notwendigen Ausgleich leicht herbeiführen zu
können, hat der Kriegsausschutz schon vor langer Zeit in der
Nähe der Front verschiedene Depots eingerichtet. Im
Westen find bereits in Tätigkeit Valenciennes (Zen¬
traldepot), Chauny , St . Quentin und Gent (Feld-
depot), Sedan (Depot ), Brüssel (Hauptlager ), an deren
Spitze Delegierte des Kriegsausschusies stehen, die auch vor¬
dem Kaiserlichen Kommrffar im Großen Hauptquartier , Fürst
zu Solms -Baruth , zu seinen Delegierten ernannt worden
sind. Mehrere derartige Einrichtungen sind im Osten in
Ausführung  begriffen . In Erwägung steht jetzt noch,
wie die im Felde verbrauchten  Wollsachen, die jetzt
größtenteils einfach weggeworfen werden, der Heimat
wieder zugestellt und für die Auffüllung vorhandener Lücken
durch geeignete Verarbeitung  nutzbar gemacht werden
können. _

Die Neutralen.
bulgarische Bewunderung der deutschen Tatkraft.

W . T.-B. Wien, 20. Febr . (Nichtamtlich.) Die
.Keichstzost" meldet aus Sofia : Der bulgarische Depu-
tierte Daskaloff,  der soeben von seiner Zweiten
Reise nach Deutschland zurückgekehrt ist, beschreibt seine
zuletzt gewonnenen Eindrücke wie folgt : Wie bei Be¬
ginn des Krieges , so herrscht auch jetzt in Deutschland
derselbe Geist, die gleiche Zuversicht, der unge-
schwächte Opfermut und der feste Wille,  den
Krieg nur zu beenden, wie es die Interessen des Lan¬
des erfordern . Ganz Deutschland lebt in ungeschwäch¬
ter Begeisterung für das Heer und die Flotte und ist
stolz darauf , durch die Tat beweisen zu können, daß die
Herrschaft zur See nicht das Monopol der
Engländer  ist . Sonst ist auch im Lande für alles
gesorgt, sowohl für die Millionen an den Grenzen als
auch für jene, die daheim sind. Auch in Österreich-
Ungarn  ist die Stimmung vorzüglich  und die
Zuversicht fest.

Die Schisfsankaufsbrll.
W- T.-B . Washington, 20. Febr. (Nichtamtlich.) Die

demokratische Parteileitung ist mit der Opposition überein¬
gekommen, gegen die Schiffsankaufsbill Totreden  zuzn-
laflen, wenn die Bill wieder eingebracht würde. Wilson hat
den Plan , für die Weiterberatung der Bill eine Sondersession
des Kongresses einzuberufen , aufgegeben.

*

KriegsKterotur.„ÄÄ M,
Waffenbrüderschaft von E. J « kh. 25- Der Krieg und die
Sozialdemokratie von Anton Fendrrch. . 26. Dĉ Gew rm
Kriege von Dr . Hugo Nötiger. 27-. Kmeg, AuÄandsd ^ Mtum und Press« von L. Niessen-Deiters . 28. Dre chemische
Industrie und der Krieg. Ein Kowitel aus der WeltiMcht-
ftellung deutscher Wissenschaft von Professor Tw. Artur Kurz.
29. Dieser Krieg und das Christentum von Martin Ruda.

„Ein B,U i« Waffen" von S v e n H e d i n Feldbaus,
gäbe fLeipgi a,  F . A. Brockhaus. Der berühmte Forscher
UiDert Wffn > e größten Eindrücke seines Lebens" w,e er
sie an der deutschen Westfront als Gast ,m Hauptquartier des
Kaisers, auf den blutgetränkten Schlachtfeldern. ,n den
Schützengräben und Biwaks, in den von unfern ^ dqrauen
besetzten Gebieten Belgiens und Frankreichs rm September
und Oktober vorigen Jahres crlÄit hat . Dieses Buch Sed-n-
ist ein Hohes Lied auf den deutschen Idealismus , mrf deutsche
Tapferkeit und Menschlichkeit, awf. deutsche Tatkraft und
deutsche Überlegenheit - zugleich eine Uelouvetture »um
Sieg unserer gerechten Sache, von dem kern Deutscher felsen-
fettet üBeraemgi fein tarn als di eser Schw ede. .

Die Sprachreinigung , Fürst Bismarck und Hernnch von
Treitschke von Hans Delbrück. . / Veri ag G« rg Stifte,
Berlin ) Der Herausgeber der Preunischen Jahrbücher erklärt
sich qecnn übertriebene Fremdwörteriwch.

Historisch-politische JahrrSübersscht für 1914. Von Gott¬
lob Ege I b a a f. (Karl KraSbe, Verlag , Stuttgart .) Dieses
kleine Jahrbuch , welches jetzt in fernem .Jahrgang vor liegt,
hat sich als ein überaus brauchbares Hilfsmittel zur Orien¬
tierung in der allerneuesten Gesuchte bewahrt. ^ Der vor¬
liegende Jahrgang Ist besonders auch dadurch wertvoll, daß er
auch eine zusammenhängende Schilderung der Vorgeschichte
und des seitherigen Verlauss des jetzigen WÄlkrieges bietet.

Kriegs -Krüppelfürsorge . Ein Ausklarungswort zum Tröste
und zur Mahnung im Austrage der Deuffchen, ^ re'MMng
ffir Krüvvelfärsorge und der Äffchen orthopädischen Gesell¬
schaft. herwusgegeben von Prof . Dr . Kvnrad B re s a l s k,.
(Verlag Leopold Boß. Leipzig und Hamburgs Das mit zahl¬
reichen Abbildungen misgestattete Heft ist wirklich ein Trost
für Invaliden und deren Angehörige._

Deutsches Neich.
» Hof- und Personal - Nachrichten. Der RogierungSrat

nch ständige Hilfsarbeiter im Retchsamt des Innern , Dr . jur.
it pW Walter Frisch,  ist zum Geh Regterungsrat und
»r tragenden Rot in diesem Retchsamt ernannt worden.

Der langjährige frühere Chefredakteur der „Müncheu-
lugsburger Abendzeitung". Karl Stolz,  ist in Augsburg,
oobin er sich im Frühjahr zur Ruhe zuruckgezogen hatte , m
»er Mitte der sechziger Jahre stehend, gestorben.  Er
rar 30 Jabre lang bei dem Matte tätig,

Der durch seinen Kommentar zum „B. G.-B. bekannt
gewordene Rechtsanwalt am Kammergericht Hugo Neu»
mann  ist geswrben.

* Bekanntmachungen im „Reichsanzeiger". W . T .-B-
Berlin,  20 . Febr . (Nichtamtlich.) Die heuttge Ausgabe
des ..Reichsanzeigers " enthält die Bekanntmachung, betreffend
das Verbot der Verwendung von Mehl jeder Art zur Her¬
stellung von Seife vom 18. Februar , die Bekanntmachung
wegen Änderung der Bekanntmachung über das Nusmalen
von Brotgetreide vom 5. Januar und 18. Februar 1915, die
Bekanntmachung wegen Änderung der Bekanntmachung über
die Bereitung von Backwaren vom 5. Januar 1915 und
18. Februar 1915 und die Bekanntmachung, betreffend Ein¬
richtung einer Verteilungsstelle für Rohzucker.

Npc, Der Hilfsfonds für die - stpreusnichen Handwerker.
Der von den Handwerkskammern zu Berlin und Frankfurt
an der Oder gesammelte Hilfsfonds für die ostpreutzischen
Handwerker hat bisher eine Summe von 150 000 M. ergeben.
Diese Summe ist ein erffeulicher Beweis der werktätigen
Anteilnahme der deutschen Handwerker an dem Schicksal der
ostpreutzischen HamÄvercker.

* Die Förderung der Ödlandkirltivierungsarbeitcndurch
Kriegsgefangene. Für die Kultivierung von Ldlandflachen
werden jetzt in größerem Umfange Kriegsgefangene heran-
gezogen. Zur Nutzbarmachung des 600 Hektar großen Hoch¬
moores im Kreise Bersenbrück werden 1500 Kriegsgefangene
beschäftigt; am Königsmoor im Kreise Tostedt arbeiten .o0
Kriegsgefangene ; im Rodewalder Bruch bei Neustadt a. . ivg.
sind 1500 Kriegsgefangene tätig und weitere 1500 Mann
sollen noch dazu kommen. 1000 Kriegsgefangene kommen
nach Cassebruch, Kreis Geestemünde, und weitere 1000 Mann
nach Osterkapveln, Kreis Wittlage . _ _, _

* Der Deutsche Reichstag und der Weltkrieg 1914̂ .
Verband lungsniederschriften der Irisch denkwürdigen
Reichstagssitzungen vom 4. August und 2. Dezember 1914
(noch den amtlichen Stenogrammen ) DaS istder Ttte !l einer
mit Beginn des neuen Jahres von der Verlagsbuchhandlum
Kern u. Mrner in Frankfurt a. M. herausgegebenen Schi,ff.
Dos Merkchen bietet ein getreues Spiegelbild der für uns
Deutsche unvergeWchen Krtegssitzurrgen des Reichstages.

Rechtspflege und Verwaltung.
JPB . Justiz -Personalien GerichtsassessorWich. Krekel

aus Nassau und Referendar F i n ck aus dem ^ >rke des
Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. M fanden E Kriege
den Heldentod. Der Senatsprasident bei dem Kcmnmer
Gerichte, Geheimer Oberjustizrat Dr . Lindenberg,
ist gestorben. Die GerichtsassessorenFriedrich Hart  u n«  m
Frankfurt a . M und Rittersbausen  in Wehen wurden
zu Amtsrichtern ernannt . Referendar Simmer  rm Bezirke
des Oderlandesgerichts zu Frankfurt a . M. wurde zum Ge-
richtsassessor ernannt.

varlawentavlltSes
Fünf Parlamentsjubiläen. Fünf Mitglieder des Reichs¬

tags konnten gestern ihr 25jähriges Parlaments,ubilaum
feiern . Die Abgg. Konrad Hautzmann  und Dr . Pach-
n i cke aus der Fortschrittlichen Volkspartei, der Konservative
Graf Carmer,  der Sozialdemokrat Stadthagen  und
der Antisemit Werner (Hersfeld ). Außer ihnen gehören
Friedrich Payer sowie die Sozialdemokraten Geyer, Stoue
und v. Vollmar am 20. Februar ununterbrochen 25 Jahre
hindurch dem Reichstag an ; sie waren aber schon vor 1881
Mitglieder des Reichstags längere oder kürzere Zelt hin¬
durch gewesen.

Heer und Flotte.
Personal-Veränderungen. Pohl  Oberst und Kmm des

Fußart -Reffs . Nr. 14.* * v Eisenhart - Rothe  Oberst
ÄwKmm St Jni -Rests . Nr 43 * v. Wurmb.  Oberst und
Kom. der 22. Kav.-Brig . * v. B « e re ni v r un g Oberst
und Kom. der 1. Garde-Km» * *>• ® ” *£'
Oberst und Kom. der 29 Knü-Bri ».. zu GenEaioren be¬fördert . * Frhr Raitz v. Frentz.  Oberst z. D.. Kom. des
Res.-Fnf .-Regts . Nr . 203. vordem Konfft. des Truppenu ^ lgS-
platzes Doberitz, der Charakter als Gen -Ma,or verliehm.̂
Reff,  Gen -Maj . von der Armee, bisher Kam. der 28. Jns .-
Brig in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der gesetz-
lichen Pension unter Verleihung des Charakters <As G«n.-
LÄ . zur Disposition gestellt * Müller (W ^ baden.Leut, der Landw a.  D .. zuletzt von der Juß des dämm. 1.
Bcrts. lWeißenfels ) Landw.-R^ s . Nr 72. ietzt nn Laüdst.-
Jnf .-Bat . Sangerhausen . zum. Oberleut befördert Kautz.
Leut der Landw. a. D. (GoUrngen) ^ ^ der L-anffv .-Jager
2 Aufgeb. (Wiesbaden) , jetzt berm Ers .-Bat . dos, Jnü -Regts.
Nr. 82. zum Oberleut befördert . * Dr . Maaß (Wiesbaden ) ,
Oberarzt der Res. bei der San .-Komp, des b. Armeekorps,
zum Stabsarzt mff Patent vom 28. November 1914  befördert.
* Baubel (Wiesbaden ) . Unterarzt der Landw. 2. Aufgeb.
bei der San -Komp. 3 des 18. Armeekorps, zum Assist-Ar^
der Landw 1 Ausgeb befördert. * Ritter.  Obcrleut dÄ
Landw -Trains 2. Aufgeb (Wiesbaden) . jetzt bei der Fuhrp .-
Kol 59 zum Rittm . befördert. '" Frhr . ® « nS  Edler Herr
zu Putkid.  Leut , der Landw -Pioniere 1. Auf^ b. (W>A--
baden), jetzt beim Pion -ErL.-Bat . Nr 21. zum ^ »erleut be-
fördert . * v. Kutzleben,  Major , D . und Pfer de-Vormust .-
Komm, in Frankfurt et. M.. den Charakter als Oberftteut. er¬
baffen * Keller.  Leut , der Res. des Jnff -Regts NQ 87
ll Frankfurt a M.) , jetzt bei der Liwen-Komdtr Brussel,
» Sche ck hör st Leut der Res des Jnf .-Regts Nr. 174
,Oberlahnstem) . jetzt bei der Bahnh -Komdti. S des 21. Armee¬
korps zu Oberleuts , befördert. * Ho ^ bei  Hmiptm.
a D. zuletzt Batff -Chef im FeLart .-Regt. Nr 06, rM Führer
der Ers.-Abt. des Füldart -Regts . Nr 68 »urzeit m Lille den
Chcwakter als Major verliehen. * Dr . Klug (Höchst ). Ober¬
arzt a D. beim Feldart .-Regt. Nr 69. zmn St -chsarzt mit
Patent vom 28. November 1914 befördert. F rank  lSsteßen)
Unterarzt der Res. des Jnf .-Rsgts Nr . 88. rumAsstst -Arzt
der Res befördert * Witt (Limburg a. L.) . Unterarzt der
Landw 1. Ausgeb beim Res.-Jnf .-Regt. Nr . 88. Glu s -
kinos (Obermbrrstem ) Unterarzt der Lanvw. 1. Autgeb.
beim Park -Bat . 9. zu Assist.-Ärzten der Landw. 1. Auigeff
befördert * Bros . Dr . Habn.  ordentl Pros und Dir . des
btzgienischenJnstttuts der Universität Frerburg, zwecks Ver¬
wendung als beratender Hv-neniker bei einer Etapv.-Jnsp . .
* Pros Dr' Mattbes.  ordentl . Prof , und Dir . der mvdrz.
Mnik der Umversstät Marburg , zwecks Verwendung als be¬
ratender innerer Mediziner bei einer Etavw-^ nsw ffir me
Dauer des Krieges als Gen -Ob -Ärzte rm San -Korvs on-
aeitellt * v Oertzen.  Lent der Res des Oerb-G-rcn .-Regts.
Nr ,<>9 (OberlaWstein ) . jetzt im Res -Jnf .-Regt. Nr 109 zum
Qbevleikt. befördert * Tbiele (Limburg a. L ) . Pzefeldw.
des Effenb.-Regts . Nr. b fftzt in der Menb -Mru-Kmnv 24
zum Leut der Res. befördert * Bruck (Mainz ) .
Zander (1 Darmstadt ) . BizefÄdw des Piom -Mffs. Nr 25,
jetzt beim Ers .-Bat . des Pion -Reats . Nr 25, * Wustenberg
(Rendsburg ) . BizefÄdw. des P,on .-BatS. Nr . 25 letzt bei
der Forttf . Frisdrichsort . zu Leuts, der Res. befördert.

Deutsche Schutzgebiete.
Die deuffche K»l»nialkitrrat «r im Jabre 1913 mit einem

Nachtrag: KoloniaMeratur fremder Völler bat Dr Huberr
Hennod der Schriftleiter der „Deutschen Kolonialzeitung
nnd der Kolonialen Monatsblätter " , zusammengestellt 'Md rm
Verlag der Deutschen Kolonialgesellschast erscheinen lassen,
wie ich Ihnen Mitteilen darf."_

flus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Gleich in den ersten Kriegswochen hatte eine sich zunächst

mehr privatim , in Einsendungen aus dem Leserffeis
äußernde Bewegung eingesetzt, die unter dem Motto : „Gold
gab ich für Eisen"  das Goldopfer von 1813 auch in diesem
Kriege als eine nationale Pflicht und Ehrensache proklamieren
wollte. Wir haben, wie die meisten deutschen Zeitungen , die
Förderung der Bewegung nicht nur abgelehnt, wir sind ihr so-
gar ganz entschieden entgegengetreten , vor allem deshalb, weil
bei der empfohlenen Hingabe des Goldes für Eisen fast nur
von Trauringen die Rede war , dann aber auch, weil es durch¬
aus verfrüht erschien, schon im ersten Vierteljahr des Krieges
eine allgemeine Goldopferung zugunsten des Vaterlandes zu
veranlassen und zu empfehlen. Inzwischen hat sicĥ die
Kriegslage für Deutschland nicht verschlechtert; die Aussichten
auf den Sieg unserer guten Sache sind vielleicht noch bessere
geworden, als sie damals gewesen sind, aber es ist nur zu

natürlich, patz nach sieben Kriegsvwnaten Reserven aufge-
boten werden dürfen — wir sagen ausdrücklich dürfen und
nicht müssen —, die zurückzuhalten, in den ersten Kmegs-
monaten einem Gebot der Klugheit entsprach.^ In einigen
Städten hat man bereits Gold und Silber gesammell, teil¬
weise mit recht gutem Erfolge. Die Frankfurter Sammlung
hat einen Erffag von über 250 000 M. ergeben; er hätte mehr
ergeben können, aber schlecht war das Ergebnis nicht. Jeden¬
falls hat sich die Sammlung gelohnt.

Nun soll auch in Wiesbaden  Gold und Silber gesam¬
melt werden, wie aus einer Anzeige in der vorliegenden Aus¬
gabe des „Wiesbadener Tagblatts " hervorgeht. Hier hat das
Rote Kreuz  die Sache in die Hand genommen, und der
Ertrag soll für di- K ri e g sfür  s o r ge verwendet werden.
Das Gold scüvohl wie das Silber wird der M ü n z ê zugeffihrt;
es werden also zwei Fliegen mit einer Klappe geschlagen: da»
Rote Kreuz bekommt Geld für seine gute Arbeit und die
Münze bekommt Edelmetall . Der doppelte Zweck wird manchen
zu der Hingabe eines goldenen oder silbernen Schmuckstücks
veranlassen, dem sonst schwer beizukommen ist.

„Gold und Silber gab ich für Eisen", heißt eS diesmal.
Jede  goldene und silberne Gabe, die einen gewissen Min¬
destwert hat, ist dem Roten Kreuz willkommen, und für rede
erhält der Empfänger einen eisernen Schmuckgegen¬
stand (vorläufig Damen Broschen, Herren Vorsteck-
nadeln ), der ein dauerndes und schönes Erinnerungszeichen an
die jetzige schwere und große Zeit Deutschlands bilden wird.
Wenn man den inneren  Wert eines Schmuckstücks auf bte
Wagschale legt, so wird in der Regel der fteundliche Spender
das bessere Geschäft machen. Der alte Spruch : „Geben ist
seliger als nehmen" wttd sich aber außerdem da bewahrheiten,
tvo es sich urn eine schöne Sache der Barmherzigkeit und der
Vaterlandsliebe handelt.

Das Rote Kreuz mutet keinem zu, sich von Wertstücken zu
trennen , die einen unersetzlichen persönlichen  Wert
haben, nur das , was man leicht entbehren kann, mag man ihm
übergeben. Eine gute Suppe schmeckt auch, ohne daß sie^mit
silbernen und goldenen Löffeln gegessen wird, und ein schöner
Hals kommt unter einer leichten Perlenkette nicht weniger zur
Geltung als unter schwerem Gold- und Silberschmuck. In
Wiesbaden gibt es zweifellos zahlreiche Familien , die reiche
Gold- und Silberschätze haben und vieles davon ohne Beein¬
trächtigung ihres Wohlbefindens entbehren können. Die Mit¬
glieder des hiesigen „Vereins der Juweliere , Gold- und Srlber-
chmiede" haben sich zur Annahme für das Rote Kreuz bereit
erklärt . Heraus mit dem Gold, heraus mit dem Silber ! Auch
das Eisen, mit dem unsere wackeren Soldaten Deutschland
chützen, ist ein Edelmetall . ' n"

— Wiesbadener Lazarette . Aus der Verwundetenliste dm
Auskunftsstelle über im Felde stehende naffauische Soldaten
in der Loge Plato : Resevve-Jnfanterie -Regiment 228: Offi-
zierstellvertreter Rinkenberger (Wiesbaden) und W. Müller
(Frankfurt ) im Paulinenschlößchen; A. Rink (Kriftel ) im
Garnisonlazarett . — Infanterie -Regiment 88: Rosenselder
(Mönchweiler) in der Augenheilanstaü . — Dragoner -Regi¬
ment 6 : Gefreiter Fatzbender (Biebrich) im WestfälischenHof.
— Ersatz-Landsturmbataillon Wiesbaden : Junker (Oberlahn-
stein) im städt. Krankenhaus . — Füsilier -Regiment 80: Feld¬
webel Machwirth (Wiesbaden) im städt. Krankenhaus ; Faust
iEltville ), I . Haas (Bleidenstadt) und K. Träbert
(Hofbiber) im Garnisonlazarett ; A. Steinicke (Obers-
darf) und I . Wagner (Frauenstein ) im Paulinen-
stift ; M. Weldert (Mainz ) im Garmsonlazarett ; E. llsener
(Wiesbaden ) im Hotel Spiegel . — Landwehr-Jnsanterie --Re<
grment 118: Feldwebel R. Türk (Hanau ) im städt. Kranken-
haus . — Landwehr-Infanterie -Regiment 80: K. Aydt (Bil¬
fingen ) rm Kath . Gesellenhaus ; Christian Baumann (Dürin-
gen) im Garnisonlazarett ; I . Heidrich (Schönberg) im Pauli-
ncnstist ; W. Preußer (Neesbach) im Garnisonlazarett;
K. Seitz (Tanzfleck) im Kath. Gesellenhaus . — Landwehr-Jn-
santerie -Regiment 80, Rekrutendepot : Bahnschulte (Vohwinkel)
im Garnisonlazarett ; W. Cordes (Grübeck) und A. Koch (Gr .-
Meiicheid) im Panlinensttft ; A. Paul (WürgeS) und K. Ober
(Hohenstein) im Garnisonlazarett ; Heinrich Luckel (Wemlrg-
hansen) im Hotel Spiegel . — Jnfanterie -Regiment 118,
Rekrutendepot : Borstelmann (Badenheim) im Garnisonlaza¬
rett . — Reserve-Jnfanterie -Regiment 80: F. Hösel (Kasing)
und H. Ludwig (Nievern ) im Garnisonlazarett ; S . Rosenthal
(LangensiHwalbach) im Panlinensttft . — Reserve-Jnfanterie-
Regiment 80, Rekrutendepot : Th. Peter (Wiesbaden) und
Rührig (Wiesbaden ) im Garnisonlazarett . — Infanterie -Re¬
giment 80, Rekrutendepot : A. Raquiak (Helbra) im Garnison¬
lazarett . — Landsturm -Ersatzbataillon 80: Schnarrenberger
(Wertheim) im Garnisonlazarett . — Reserve-Jnfanterie -Re¬
giment 224: Belz (Wiesbaden) und Kammenberg (Wiesbaden)
rn den Baracken Unter den Eichen. — Landsturm-Ersatz¬
bataillon 42: Michel (Mainz ) in der Wilhelms-Heilanstalt . —
Jnfanterie -Regiment 143: Rücker (Oberursel ) in der Augen-
Heilanstalt. — Feldartillerie -Regiment 27: M.-K.: P . Krug
(Marburg ) im Hotel zum Spiegel.

— Der Wiesbadener Stadtbond für Fraueubestrebungen
läßt es sich in dieser schweren Zeit ganz besonders aiigelegen
sein, allen alleinstehenden Frauen mit Rat und Hilfe zur
Seite zu stehen. Er plant jetzt die Einrichtung von Fort¬
bildungskursen für kaufmännische weibliche
Angestellte und Hausbeamtinnen,  ferner Lehr-
ku r s e für alle Frauen und Mädchen, die durch den Krieg in
die Lage versetzt worden sind, ihr Vermögen  selbständig
zu verwalten  oder einem Geschäft selbständig vorzu¬
stehen. Herren aus dem Bankfach und aus den Handelsschulen
haben sich in dankenswerter Weise bereit erklärt , die Kurse zu
leiten und Auskunft in allen diesbezüglichen Fragen zu er¬
teilen. Am 1. März sollen folgende Kurse beginnen : 1. F ort-
bildungskurse  für stellenlose kaufmännische weibliche
Angestellte  in Schönschreiben, Korrespondenz. Steno-
graphie und einfacher Buchführung. Der Unterricht wird zwei-
mal in der Woche nachmittags von 6 bis 8 Uhr abgehalten.
2 Fortbildungskurse für Frauen und Mädchen
zur selbständigen Leitung ihres Geschäfts. Auch hier findet
der Unterricht zweimal wöchentlich statt, und zwar abends von
8i ./ bis 10 Uhr. 3. Zweimal wöchentlich abends von 8% bis
10 Uhr Auskunft und Anleitung  in allen geschäst-
lichen Angelegenheiten für Frauen und Mädchen aller
Stände  in selbständiger Vermögensverwaltung (Wert¬
papiere , Hypothekenangelegenheiten. Wechsel usw.). Für die
Kurse 1 und 3 ist ein geringer Beittag zu enttichten. Anmel-
düngen werden von 11 bis 12% Uhr vormittags und von 5%
bis 7% Uhr nachmittags im Zimmer 3 des Kavalierhauses
entgegengenommen.

— Gleichmäßige Verteilung der Liebesgabe«. Der stell»
vertretende Militärinsttekteur der freiwilligen Krankenpflege
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hat von neuem durch ein Rundschreiben darauf hingewiesen,
daß die Liebesgaben möglichst an die dazu bestimmten
A b n a h me stellen  gäracht werden sollen, damit eine
gleichmäßige Verteilung  auch an die Formationen
ermöglicht wird, welche bisher noch wenig mit Liebesgaben be¬
dacht worden sind. Schere Gewähr für schnelle Beförderung
gewährt nur die Vermittlung dieser Abnahmestellen. Die in
Wiesbaden gesammelten Liebesgaben führt die Abteilung ' 3
beä Kreiskomitees vom Roten Kreuz.  Königl . Schloß.
Mittelbau , an die Aonahmestellen in Frankftrrt a. M. ab.

— Ei« „Hindenburs "-Witz. Wie kann man den langen
Namen „von Hinderrburg" ganz kurz schreiben? Einfach so:
„Grub ", d. h. von hinten (gelesen) Burg.

— Jugend » ehr. Wochen - übungSplarr der
Jugendkompagnien  der militärischen Vorbereitung
der Residenzstadt Wiesbaden. 1. Kompagnie: Sonntag , den
21. Febr ., 9.3Q Uhr : Fechdienstübung mit 3. Kompagnie: Mitt¬
woch. den 24.. und Freitag , den 26. Febr. : Vortrag Exerzieren.
Turnen und Unterricht: Turnhalle der Mädchenschule;
Dienstag , den 23. Febr. : Unterführer - und Winker-Unterricht.
2. Kompamrie: « onntag , den 21. Febr.. 2 Uhr: Behelss-
arberien : Montag , den 22.. und Donnerstag , den 25. Febr .:
Exerzieren . Turnen und Unterricht: Jugendheim bezw.
Bleichstraßeschule: Dienstag den 23., und Freitag , den
28. Febr. : üben der Spielleute : Jugendheim ; Mittwoch, den
24. Februar : Unterführer - und Winkerflaggen-Unterrrcht:
Jugendheim . 3. Kompagnie: Sonntag . , den 21. Februar,
920 Uhr : Marsch- und GefechtsdienstiLung mit der ersten
K-mpaanie. Montag , den 22. Februar , und Donnerstag , den
L Februar : Bortrag , Unterricht. Exerzieren, Turnen und
Zielen : Turnhalle der Mädchenschule. Dienstag , den
23. Februar , 8.45 Uhr : Unterricht im Winterdienst, Karten¬
feen usw. 4. Kompagnie: Sonntag , den 21. Februar,
2 Uhr : Gruppen - und Winkerausbilduna im Gelände. Diens¬
tag, den 23. Februar , und Freitag , den 28. Februar : Exer-
mermr. Turnen und Unterricht : Jugendheim. Die übunigs-
stunden an den Wochentagen beginnen abends 8% Uhr.
vsrberkchte über Kunst, Vortrüge und verwandte ».

* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 21. Februar,
Abonnement C : „Die Meistersinger". Anfang 6 Uhr. Mon¬
tag. den 22 . Abonnement B : .„.Gyges und sein Ring". An¬
fang 7 Uhr. Dienstag , den 23., Abonnement D : „Undine".
Anfang 7 Uhr. Mittrvoch den 24.. Abonnement A : „Prinz
Friedrich von Homburg". Anfang 7 Uhr. Donnerstag den
85.. Abonnement 8 : „Der fliegende Holländer". Anfang
7 Uhr Freitag , den 26.. Abonnement C. neu ernstudrert:
-Die Rabensteinerin ". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 27.,
Abonnement A : „Hoffmanns Erzählungen ". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 28.. Abonnement 8 : „Oberon". Anfang

Uhr. Montag , den 1. März . Abonnement D : „Wie die
Men ftrngen". Anfang 7 Uhr.

* Residenz -Theater. Sonntag , den 21. Februar , nach¬
mittags 144 Uhr : „Johannissauer ". Abends 7 Uhr: „Als ich
noch im Flügrlkleide . . .". Montag , den 22.: „Alles mobA!".
Dienstag , den 28. : „Die Barbaren ". Aiittwoch. den 24.:
„Heimat". Donnerstag , den 25.: „Ws ich noch im Flügxl-
klerde . . .". Freitag , den 26.: Bolksvorsteffung: „Johaunis-
feaitt“. Samstag , den 27. : „Der gutsitzende Frack". (Neuheit.)
— „Alles mobil!" . Jacobtzs und Lincks beüedles neues Lust¬
spiel wird am Montag wieder in den Spielpian ausgenommen.
Der weitere ribtvechflnngSvolle Wochen spielpian bringt an
l«d« n Tage ein anderes, zugkräftiges Werk, und am Freitag
akS 18. Volksvorstellung zu kleinen Preisen SudermannsrendeS Schauspiel„Johannisfener". Als nächste Nauheitin Vorbereitung „Der gutsitzende Frack". Komödie von
Gabriel Dregelh.

* Bortreg Der siebente öffentliche Bortrog in der
„Wiesbadener Gesellschaft für Wildernde
Kunst"  suchet am nächsten Dienstag , abends 8 Uhr. in

F?resvaoener Tagvrari.
der Aula des Oberltzzeums statt. Redner des Abends ist der
durch frühere Vorträge in der Wiesbadener Gesellschift be¬
reits bestens bekannte BMhaucr Konrad Köper-Wiesbaden,
der über „Das Deutsche und die jüngste Bildnerei " zn sprechen
gedenkt. Es darf vielleicht hinzugefügt werden. daß das in¬
teressante Thema nicht etwa unter dem Eindruck der Kriegs-
ereigniffe gewählt, sondern bereits im vorigen Frühjahr an¬
läßlich der Darmstädter Ausstellung vercinvarl wurde.

£tus dem vereinsleben,
vorbsrtchre , lierejnsnertainminnqen.

* Der „Westerwaldkluib Wiesbaden"  veran-
staltet heute abend 714 Uhr in der Turnhalle Hcllmund-
stvaße 25 unter Mitwirkung der Konzertsänger Bohnert,
Heinze. Diener und Semmel sowie der Gesangabteilung des
Klüts einen Kriegsabcnd.

5lus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim. 19 Febr . Wenn in den letzten Jahren vor

dem Kriege hier sehr oft über die vielen leerstehenden
Schulräume  geklagt wurde, so zeigt es sich jetzt, daß
dieser Umstand in der gegenwärtigen Zeit der Gemeinde sehr
zu statten kommt. Die hintere Schule an der Neugasse ist
nämlich für die Ztvecke des Kinderhorts  eingerichtet,
wozu sie sich s-ohr gut eignet, und ein großer Saal in der
vorderen Schule dient zur Aufbewahrung der der Gemeinde
gehörender: Mehlvorräte.

Tonnrag, zi.  Februar 1915, Nr. 87.

Gerichtssaal.
wc. Ein Theaterprozeh . Die Differenzen , die zwischen dem

Direktor des Wiesbadener Residenz - Theaters  und
den Künstlern der Bühne bestehen, führten zu einer Klage,
welche von Dr . Rauch zur Herbeiführung einer Ungültig¬
keitserklärung  einer Abmachung angestrengt wurde,
dm er am 16. Dezember vorigen Jahres mit seinem
künstlerischen Personal sowie dem Direktor und
Syndikus der Genossenschaft deutscher Bühnenangehörigen
getroffen hat. Damals hat Dr . Rauch die alten Ver¬
träge der Künstler, die eine erheblich höhere Gage vorsahen,
wiederhergestellt und sich außerdem verpflichtet, sie auf Wunsch
auch für die nächste Spielzeit zu erneuern . Der Kläger macht
geltend, bei der angefochtenen Abmachung habe man einen un¬
gesetzlichen Druck auf ihn ausgeübt , ferner seien die in seinem
Zugeständnis vorgesehenen Anträge auf Verlängerung der
Verträge nicht innerhalb der zulässigen Frist gestellt worden,
und endlich sei mit der Wiederherstellung der alten Verträge
die achttägige Kündigungsfrist wieder in Geltung getreten.
Rechtsanwalt Justizrat Guttmann vertrat die Klage, Rechts¬
anwalt Dr . Rosenthal die Beklagten. Jener führte in der
Hauptsache zugunsten Dr . Rauchs an, daß dieser, im Gegensatz
zu 107 deutschen Bühnen , die sofort nach Ausbruch des Krieges
ihre Verträge gelöst hätten , zunächst den Versuch des Weiter-
spieleus gemacht habe, daß dieser Versuch aber mißlungen sei.
Auch die Herabsetzung der Gagen habe nicht verhindern
können, daß er bis zum 30. November 18 483 M. zugelcgt,
und selbst in den Monaten Dezember und Januar habe er
noch 566 M. ans feine Einnahme drauflegen müssen. Anfäng¬
lich seien seine Künstler mit der Herabsetzung ihrer Bezüge
einverstanden gewesen, ihre Unzufriedenheit habe erst einge¬
setzt, als eine auswärtige Zeitung sich der Sache bemächtigt
habe. Bei der Genoffenschaftsversammlung vom 16. Dezem¬
ber sei es sehr stürmisch hergegangen. Alles habe sich gegen
ihn gewandt. Man habe sich zu Äußerungen verstiegen wie:
es muffe gesorgt werden, daß ihm die ReichSkonzesfionent¬

zogen werde usw. — Anders stehen die Beklagten zu der
Sache. Sie meinen, wie jeder Unternehmer mit den gute»
Jahren auch die schlechten mit in den Kauf nehmen müffe, st
habe man auch von Direktor Rauch erwarten können, daß er,
nachdem er ein Vermögen in Wiesbaden erworben habe, auch
kleinen zeitweiligen Zubußen nicht aus dem Wege gehe«
tverde. Seine Behauptung , daß ein unzulässiger Druck
ihn ausgeübt worden sei, entspreche nicht den Tatsachen,
aus eigenem Antrieb habe er in der Versammlung
Bühnengenossenschaft seine Zugeständniffe geniacht. Eine An¬
frage bei der Berliner Rechtsauskunftsstelle sei dahin beant¬
wortet worden, daß die Mitglieder des Theaters bis Anfang
Februar noch ihre Anträge auf Verlängerung ihres Engage¬
ments zu stellen berechtigt seien. Auf diese Auskunft bauend,
habe man die Anträge so spät vorgelegt. Die Klage entbehre
nach jeder Richtung der Begründung . Die Ausführungen der
Rechtsanwälte wurden zeitweilig äußerst lebhaft. Nach etwa
vierstündiger Dauer der Verhandlung wurde Gerichtsbeschluß
dahin verkündigt, daß das Urteil in acht Tagen  ge¬
sprochen werde.

Sport  und Luftfahrt.
* Kriegspokalspicle. Am kommenden Sonntag beaimttt* :

in Wiesbaden die Kriegs Pokalsviele, an denen fünf der besten
Fußballmannschaften des Ikordkreiscs beteiligt sind. Das erste
Spiel findet ans dem hiesigen Sportplatz an der Frankfurters-
Straße gegen die bekannte Mannschaft des Frankfurter Füß-
ballsportvereins , eine der stärksten Mannschaften des Nord-:
kreifes. statt . Zu diesem Spiel wird der Sporrverein Wies¬
baden ebenfalls eme sehr gute Mannschaft ins Feld stellen. '
so daß ein spannender Kampf zu erwarten ist. Das Spiel
beginnt pünktlich um 8 Ubr. Das Militär hat freien Zutritt.

* Fuhbirll. Heute Sonntag empfängt der Sportverein
Wiesbaden, E V.. die sehr spielstarke Mannschaft der Frank¬
furter „Helvetia". Auch der Sportverein wird eine recht
spieltüchtige Mannschaft ins Feld stellen, so daß ein inter-,
effantes Wettspiel zu erwarten ist. Beginn 3 Uhr,

* Wiesbadener Rennen . In der Notiz im gestrigen"
Wendblatt ist ein Druckfehler rmtergelaufen . In der vierteri
Zeile von oben ist statt Rennvereine 1915 Renntermine
1915 zu lesen. _ |

ftus unserem Leserkreise.
(Rtät verwendete Einsendungen können weder zurückgeiandt. noch aukbewakrt werdend

* Vosikswahl und Wolksgefunjdheit  sind
Worte , die man heute von aller Lippen hört. Wiesbaden steht
mit seinen herrlichen Knreinrichtungen an der Spitze der sani¬
tären Bestrebungen. Um so peinlicher ist der Fremde be¬
rührt , wenn er die Straßen durchwander; und bei jedem
Schritt sehen muß, daß an die Erde gespuckt  ist . Das
ist ein Anblick, dem inan nicht mehr in melen deutschen
Städten begegnet, der einem die schöne Stadt Wiesbaden ver¬
leiden kaarn. Diese eigentümliche Gepflogenhctt birgt außer¬
dem schwere Gefahren für die Volksgcsnndheit
in sich, Etz werden dadurch wie schon oft ausgeführt worden
ist, Krankheiten, vor allem die Tuberkulose, veroreftet. Dine
Verunreinigung ist ein Fleck (eigentlich: vteke sehr häßliche
Flecke!) auf 'dem lieblichen Wiesbaden. Wie gut wäre eS
vom ästhetischen und sanitären Standpunkt aus . wen« Abhilfe
geschaffen würde. Wanum sollte dies hier nicht ebenso gut
möglich sein wie in anderen Städte « ? Vielleicht übernimmt
einer der hiesigen Ärzte eine gesundheitliche Belehrung de»
Publikums im Interesse der Einheimischen urw nicht minderder dielen Fremden , die an dieser sonderbaren Wiesbadener
Gewohnheit Anstoß nehmen.

Handelsteil.
Die belgische Grossindustrie.

Es ist wiederholt darauf aufmerksam gemacht worden,
daß die deutsche Verwaltung Belgiens es sich vor allem an¬
gelegen sein läßt, die belgischen Größt»1 be wieder in Be¬
wegung zu setzen, um der arbeitenden Bevölkerung Gelegen¬
heit zu Verdiensten zu verschaffen. Wenn das auch nicht
go schnell geht, wie es wünschenswert wäre, so sind doch die
Anfänge vielversprechend. Neuerdings liegen Ober Holland
Berichte vor, welche uns erwünschte Einzelheiten über die
jüngere wirtschaftliche Bewegung im Hennegau übermitteln.
Bereite früher , unter belgischer Oberhoheit, bildete diese
Provinz dlas wirtschaftliche Barometer des Landes, denn dort
sind die vier ausschlaggebenden Industrien Belgiens zu Hanse,
n&aßch däe Kohlenbergwerke, die Hochöfen-, die Glas- uno
Steinbruch-Industrie . Während der bisherigen Kriegsperiode
litten alle vier unter dem nämlichen Übel: dem verringerten
Geldumläufe, dem Mangel an Rohstoffen und Transport-
mMtetn.

Die Kolhlenindustrie  empfand vor allem das Da-
medeifiegen der anderen Industriezweige, da Dr damit dfe
Hauptabnehmer entzogen worden waren. Es kehlten ihr
ferner die Verkehrsmittel, um sich sonstwo im Lande Ab¬
nehmer von Belang zu suchen. Dieser Notstand hat sich in¬
sofern gebessert, als die vereinigten Kohlengrubenbesitzer des
Zentrums sich mit der deutschen Verwaltung tn Verbindung
setzten, um sich gewisser, nur ihren Zwecken dienender
Eisenbahnlinien bedienen zu können . Es ist dachnch aller¬
dings däe als „Association Oharbonni&re de Charteroi“' be¬
kannte Vereinigung der Kohlen gruben besitze: des Charleroi-
bezitrkes benachteiligt worden, deren Vorräte sich anhäufen,
weil ihnen nicht die Transporimöglichkeften gewährt werden
konnten , die die Besitzer der Region des Zentrums deutscher¬
seits erlangt haben. In den Gruben von Charteroi wind daher
nur efcen Tag um den anderen gearbeitet, in La Louviere da¬
gegen jeden Tag mit vollen Schichten, in Bois Le Duc fünf,
in Sträpy drei bis vier Tage in der Woche und in den an¬
deren Gruben ähnlich so. Deutscherseits  weiden diesr
bezüglich folgende Ziffern mitgeteilt. Vor dem Kriege förderte
das gesamte belgische Kohlenbecken 80000 Tonnen monat¬
lich, welche Ziffer im November und Dezember des ver¬
flossenen Jahres auf 32 000 Tonnen zurückging (9000 für
Lüttich, 14 000 für Charteroi und 9000 für Berger.). Vor dem
Kriege gab es in Belgien 1144000 Grubenarbeiter, während
jetzt ungefähr 100 000 tätig sind., wovon auf das Becken des
Zentrums 30000 entfallen.

In der Netallindustrie  arbeiten nur wenige Be¬
triebe einige Stunden täglich und mit sehr verringerter
Mannschaft. So Boed in La Louviere nur mit 600, Niealse
und Dekarve mit 450, che Gesellschaft La Gonstruction in
Manege mit 500 Leuten. Die bedeutende Fabrik von TTiy-te-
Chäteau ist seit 1. Februar wieder ganz geschlossen. Van.
emer Ncuantechung der Hochöfen kann zunächst und für
lange Zeit noch acht dse Rede sein. Vieles Mlaleria! und
siele Maschinen sind auch für die Zwecke der deutschen
Heeresverwaltung ««pariert worden. Die bekannte Auto-
tndbfiiatorik La Metaflurgjque arbeitet , und zwar mit deut¬
schem Arbekerpersonai, ebenfalls für Heereszwecke. Die
Fabrik selbst ist Mesch geblieben und wird mit deutschen
Beos bezahlt

D* Glas »r»chu« knie fegt vöffig still, denn ihr fehlt
ihr rawnftarjiBS Nahmugsetemept, das Ausland und das

Rohmaterial In der Flaschenfabrikation feiern 20000 Mann,
m der Fensterglasfabrikation dürften es noch etrage mehr sein.
In der Steinbrudhindiustrie dagegen beginnt das wirtschaftliche
Leben, vor allem in Ecaussines, den berühmtesten Steio-
brüdhen des Landes, sich vorteilhaft zu heben.

Man darf auch, ohne sich zu irren, behaupten, daß die
Notlage im Hennegau, die anfangs zu lebhaften Besorgnissen
vielen Anlaß bot, im Schwinden begriffen ist Denk dem
Zusammenarbeiten der deutschen Landesverwaltung mit dem
America irischen Hilfskomitee kommen reichlich Vorräte dort¬
hin, und zwar auf direktem Wege von Holland mit Umgehung
Brüssels, wdhin nur Schiffe ganz geringen Tonnengehalts ge¬
langen konnten. Auch wunde in La Louviöre eine Arbeiter-
koaperativ-GaseBscbaft mit einem Kapital von 1 Mitlaon ge¬
gründet ; efcend&setbsi riefen düe Industriellen eine Hilfohank
mit 3 Millionen ins Leben, um den Arbeitslosen zu Hilfe zu
kommen. Sie beleiht bis zu T5 v. H. gegen 3 v. H. Zinsen
und leistet Vorschüsse auf künftigen Arbeitslohn.

Frankreichs industrielle Verluste.
Die mdustrielte Bedeutung des von den deutschen

Truppen okkupierten französischer. Gebietes, die in Deutsch¬
land gewöhnlich bedeutend unterschätzt wind, würdigt
Dr.-Ihig. E. Sdhrödter in einem Artfcel: ^Zur industriellen
Niederlage Frankreichs" in dem neusten Heft (Nr. 7)  der
Zeitschrift ,)StaM und Eisen“. Auf Grund der amtlichen
französischen Angaben über die Zahl der Dampfkessel und
Pferdestärken läßt sich feststellen, daß auf den Kriegsschau-
phatz 65 Proz. von der Förderung der Bergwerke und Steün-
brüche und 54.1 Proz . von der Eisenerzeugung und Be¬
arbeitung enifalen . Allein der Anteil der Kohlen beträgt
68.8 Proz., von Koks 78.3 Proz., von . Eisenerz 90 Proz., von
Roheisen 85.7 Proz. und von Rehstahl 76 Proz. Obgleich
zahlenmäßig 30 Proz. des Kohlenbergbaues Frankreich ver¬
blieben sind, erreicht doch die gegenwäjrttge tatsächliche
Förderung nur etwa 15 Proz. der normalen jährlichen Gesamt-
förcterung. Es liegen ferner im Besetzungsgebiet 46.8 Proz.
der Nahrungsmittelindustrie, 68.7 Proz. der Texriündustrte
und P4L Proz. der mit Dampfkesselbetrieb arbeitenden land-
wirbsdhaföichen Betriebe. Insgesamt dürften sicherlich nicht
weniger als 40 Proz.  der gesamten gewerblichen Tätig¬
keit Frankreichs , die mit Dampfkraft arbeitet, mnetthaM des
besetzten Gebietes liegen.

Berliner Börsa.
$ Berlin, 20. Febr. (Eig. Drafatbcrieht) Bei allgemein

recht fester Sfiramung zogen die im freien Börsenverkehr ge¬
handelten deutschen Anleihen  etwas an , insbesondere
Kriegsanleihe.  Auch däe 4proz. ungarische GoMrente
wurde zu einem guten Kurse umgesetzi. Für Japaner zeigte
sich Interesse. Die Aktien von Kriegsbedarfsunternehmungen
schwankten im Zusammenhang mit zeitweilig überwiegenden
GewinnreaJSsierungea. Jedoch stiegen Rheinische Metallaktien
nach anfänglicher Schwäche um 5 Proz. Dieses wirkte
bessernd auf alte gleichartigen Werte. Angeregt durch die
Preiserhöhungen der Breslauer Eisengrußhändler kaufte die
Spekulation schlesische Eisenwerte, wie Dormersmarckhütle,
Guro-Hfcgensche&dt und ObeiscMesischc Kokswertce. Auch für
Bochumer, Phönix und Gelsen kirchener zeigte sich Interesse.
Geld  war sehr laicht zu ca. 1% Proz. erhältlich. Russische
Noten waren fest.

Die Ultimoregiilieniim an der Frankfurter Börse.
W. T.-B. Frankfurt a. BL, 20. Febr. (E%. Drahtbericht)

Der Borseiworstand zu Frankfurt a. M. hat einen ' Beschluß
gefaßt, wonach wie bei der Berliner Börse die Fäüjgkeit aller

aiuf Ultimo Februar d. J. beschlossenen «oder kaufenden Ge¬
schäfte, sowie der Zahltag aller IßtimogeBer auf Ultimo
März  d . J. festgesetzt wild und der Zinsfuß für
4% Proz. beträgt.

Industrie und Handel.
$ Bergwerksgeselkchaft Konsolidation. Berlin,  20 . FeBr.

(Eig. Drahtbericht) Der Aufsichtsrat der Bergweifcsgesellschaft
Konsolidation hat beschlossen, 15 Proz. Dividende gegen
23 Proz. im Vorjahre vorzuschlagen.

A Eisenpreiserhöhnxifl in Ober Schlesien. Breslau,
20. Febr. Die Breslauer Eiseitgroflhandlunigen erh öhten dte
Preise für aberschlesisches Watzeösen und EfambW,  „
20. Februar um 1 M. für 100 Kilo.

* Hollands Vieh- und FleischansfnliT. Amsterdam.
19. Febr. Die hiesige „Schläohter-ZeiUing" teilt nrit, obwohl
kein allgemeines Ausfuhrverbot für Rinder und Schweine zo
erwarten sei, werde die holländisahe Regierung rlomnteiwf
Maßregeln treffen, um die Ausfuhr sehr zu beschränken.

* Der englisch-amerikanische Tabaktrust und der
In der Generalversammlung der British Amorirar, Tobacco
Company teilte der Vorsitzende Duke hach einem Bericht der
„Tanes" mit, daß die Gesellschaft dem englischen
Ktfiagsfon,ds  700 000 M. überwiesen habe, 500000 M.
Aid außerdem von der Imperial Tobacco Company für diesen
Zweck gezeadhnet worden. Auf Kriegsreserve sind 30 MAI.
Mark zurückgiestellt worden, doch glaubt der Vorstand, daß
nicht einmal die Hälfte dieser Summe erfoidertich weide, um
die Kriegsvertuste zu decken. Bezüglich der deutschen
Interessen  erklärte der Vorsitzende: Ich möchte er¬
wähnen, daß wir in Deutschland, wo wijr beträchtliche
Interessen in der Form von Aktienbesitz und Darlehen hatten,
mit Brrrwitrigung des Ministers einem Herrn (Diez) eme Treu-
händervölimacirt erteilt haben. Dieser ist mit BMiMSA der
deutschen Regierung in Verhandlungen über die Übertragung
unserer Interessen in Deutschland eingetreten und hat sie
abgeschlossen. Wir können das Geld dafür erst nach dem
Kriege und auch dann nur ratenweise, jedoch mH Zinsver¬
gütung, erhalten , aber kn ganzen denkt der Vorstand, daß
der richtige Weg in einer sdhtwierisän Lage etngesohiagen
worden ist.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister Abteilung B. Nr. ;ä52 ist bei der

Finna : ,;R !h ein gau ^LikJörf aibtik !', Gesellschaft mit
beschränkter Haftung mit dem Sitze zu Wiesbaden, folgendes
eingetragen worden : Die Liquidation ist beendet. Die Finna ist
erloschen.

In dlas Handelsregister Abteilung A unter Nummer 100
wurde bei der Firma „Karl Goldstein “, mit dem Sitze Sa
Wiesbaden, folgendes eingetragen: Die Witwe Kart GoMstedn,
Henriette, geh. Strauß , zu Wiesbaden, als die Leibzüeiiterin an
dem Nachlasse ihres Mannes, führt das Handelsgeschäft fort.
Die Prokura der Ehefrau Karl Goldstein ist erloschen.

Die Morgen -Ausgabe umferfti 16  Seiten
sowie die BerlagsbeUagen „Der Roman" und ^ UtterHaltende

Blätter" Rr. 4.
HanptschrMnter: « . HegerhorS.

B-r - nwwrtli» für bett prlwILm r -il : Dr . pwl . « . 8 «eile a » e;  für kn
U»t« b«ltun8*iri ! B v. Raiiraknf : für Ra-brichtr!, «ui Wie»b- dn> und kn
R-chbaitritrte, ! 3 . fc- Diese - ba -d : für ®. Dirfexbach:
für „Sperr mb SufBaCrt" : Z. 8 _- E. 3 oäa <ter ; für „Berrni <ttrt ” uud kn
„Sriirtaßen ": (5. i1 o 4a cfet , für btn Haukritetn S . St ): für bk Bioeign

und SKetUtmen: H Dor » - » i ; jömllich«, tekffciben.
Lriiü und Brrl -g der L. L chkI I r u b e re ;«6ai Lrf-Buchdnrteiri iaSfcitakM.
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Bonnass
Beginn Montag , den 22. Februar.

Tausende praktischer Gebrauchs-Gegenstände and schöner Geschenk-Artikel, welche fast
durchweg einen weit höheren Wert haben, kommen in fast sämtl. Abteilnagen znr Anslage.

Verkauf nur soweit Vorrat. Beschränkung der Quantitäten Vorbehalten. Nicht an Wiederverkäufer.

■ Nachstehend angeifihrte Artikel bilden nnr einen kleinen Teil der ausgelegten Warenposten. -
Seinen-u.Saumw.

Waren.
Hemdentuch - . 3 od. 2l/a Meter
Pikee, weiss . . 21/i  od . 2 Meter
Biber, weiss . . 21/ . od. 2 Meter
Biber, ungebleicht . . . 2 Meter
Bettkattun . . . . . . 3 Meter
BlusenlUnell , Baumw. . 21/« Meter
Jackenbiber . 21/« Meter
Hemdenbiber . 2 Meter
Schürzenstoife, ca. 120 cm breit,

l 1/* Meter
6 Stück Küehentücher , rot weiss

kariert.
3 Stück Handtücher, ges. u. geb.,
4 Stück Handtücher, Gerstenkorn,

gesäumt und gebändert . . . .
Tischtücher . Stück
4 Stück Servietten , Damast . . .
12 Stück Poliertücher . .. . . .
6 Stück Staubtücher.

95 A
95 A
95 A
95 A
95 A
95 A
95 A
95 A

95 A

95 A
95 A
95 A
95 A
95 A

Beste und Abschnitte
95rin grossen Mengen,Aussuchen

zum

Stück A

Kleiderstoffe.
95Moderne Blusenstreifen . .

Moderne karierte Stoffe . . . ; zagm
Cheviot, versch. Farben, Meter | W A

Sardinen- Teppiche.
Gardinen- Spannstoffe, ca. 140 cm

breit . Meter 95 A
2 Stück Erbstüll - Brises - Bises mit

Volant . . 95 A
Kinder-Steppdeckenin vielen Farben

Stück 95 A
Bettvorlagen, ca. 110 cm lang, Stück 95 A
Linoleum -Vorlagen, 90 cm lg., Stück 95 A
3 Stück Wachstuch -Wandschoner 95 A

Schürzen.
Kinderschürzen, hell und dunkel¬

gestreifte Stoffe, Grösse 45-70, St , 95 A
Kinderschürzen, grau leinenart. mit

buntem Besatz , Grösse45-70, St . 95 A
Knaben - Uniformschürzen in feld¬

grau oder blau, mit Schnüren-
Garnitur . Stück 95 A

Damen-Trägerschürzen mit breitem
Latz, türkisch gemustert , Stück 95 A

Damen - Trägerschürzen aus gestr.
Siamosen mit färb. Besatz , Stück 95 A

Hausschürzen, extra weit , mit
Volant und Tasche . . Stück 95 A

Zierschürzen in weiss und farbig,
besonders aparte Ausführ., Stück 95 A

Konfektion.
Binse aus schwarzem Satin mit

Tüll-Einsatz . 95 A
Bluse aus farbigem Biberstoff . . 95 A
Unterröcke, versch. Farben, Stück 95 A
Kinderkittel, farbig od. weiss, Stück 95 A
Knabenhosen, dunkelblau, Stück 95 A

Wäsehe-Kbfeitung.
Wagendecken oder Kissen . . Stück 95A
2 Paar gestrickte Windelhöschen 95 A
1 gestricktes Kinderröckchenm. Leib 95 A
1 Kopfkissen, gebogt . 95 A
2 weisse Kinderjäckchen . 95A
8 Nabelbinden . . . . 95 A
1 Untertaille, apart garniert . . . . 95 A
1 weisses Kinderjäckchen u. 1 Paar

Armbändcben . . . . zusammen 95 A

ffanten-SRoden.
Blusenkragen in Batist , Pikee und

Spachtel . Stück 95 A
Pikeewesten . Stück 95 A
Blusen- u. Jacken-Garnituren Stück 95 A
Tüllwesten, schwarz u. weiss, Stück 95A
Aermelrüschen, schwarz und weiss,

1 bis 4 Meter . 95 A
Moderne Schleier. Meter 95 A
Tüll- u. Batist-Bäffchcn 2 od. 1 St. 95 A

Samtgürtel mit Stahlschliessen
Lackgürtel, Leder,

jedes Stück

Spitzen und Stickereien.
Doppel-Feston, Stücklänge ca. 41/ , m,

2 Stück 95A
Madapolam-Stickerei, Stückl. ca. 4,10

bis 4,50 Mtr. . Stück 95 A
Stickerei, Madeira imit. , St. ca. 3,05 m 95 A

Praktische Neuheit!
Stickerei - Einsatz , mit gleicher

Spitze angesetzt , fertig zum
Ansetzen an sämtliche Wäsche¬
stücke . 2 od . 1 Mtr . WH

Bock-Ansatz mit Säumchen u. plis¬
siert . 21/* Mtr . 95 A

Klöppelspitzen u. Einsätze, Leinen
imit., Länge 3—10 Mtr. 95A

Seifen- nnd Kammwaren.
5 Stück = ca. 1 Pfd. Toilette -Seife 95 A
12 Stück Blumenfett-Seife, fein parf. 95 A
2 Riegel bittere Mandelseife, gar. rein 95 A
2 Riegel Glycerin-Seife, gar. rein . 95 A
3 große Flaschen Kölnisch-Wasser

in Kistchen verpackt . 95 A

Handarbeiten.
1 Küchenhandtuch, gez. od. gestickt 95 A
1 Küchen- oder Zimmer - Wand-

scho ier, gez. 95 A
1 Zimmerhandtuch, gezeichnet . . 95 A
1 Bettwandschoner, gezeichnet . . 95 A
2 Nachtüseh-Deckchen, gez. . . . 95 A

KandscHuhe.
Damen-Handschuhe, dänisch imit.

mit 2 Druckknöpfen . . . 2 Paar 95 A
Damen-Handschuhe, Wildleder imit .,

halbgefüttert u. imit. dän. Futter P. 95 A
Damen-Handschuhe, mit Seidenglanz,^

schwarz und farbig . . . . Paar 95 A
Damen-Handschuhe, färb., gestrickt,

reine Wolle . Paar 95 A
Damen - Glace- Handschuhe, farbig,

2 Druckkn. Paar 95 A
Damen-Handschuhe, 12 Knopf lang,

schwarz, weiss u. farbig . . Paar 95 A
Herren-Handschnhe, feldgrau, Trikot,

gefüttert . Paar 95 A
Herren-Paust-Handschuhe, feldgrau,

gefüttert . Paar 95 A
Pulswärmer, feldgrau,

3 oder 2 Paar 95 A
Kinder - Handschuhe, reine Wolle,

bunt od. weiss gestrickt , 2 Paar 95 A

Strümpfe.
Herrensocken, gestrickt , schwarz

und grau, reine Wolle . . . Paar 95 A
Herrensocken, grau gewebt . . Paar 95 A
Herrenschweißsocken, ohne Naht,

3 oder 2 Paar 95 A
Kniewärmer . Paar 95 A
Herren- u. Kinder-Gamaschen Paar 95 A
Damenstrümpfe, oh. Naht , verstärkte

Ferse und Spitze . Paar 95 A
Damenstrümpfe, Halbwolle, lxl

gestrickt . Paar 95 A
Füsslinge, verstärkte Ferse u. Spitze,

reine Wolle . 2 Paar 95 A
4 Paar Füsslinge, Baumwolle . . . 95 A
Kinderstrümpfe, schwarz, Grösse 1-4,

3 Paar 95 A
Kinderstrümpfe, schwarz, Grösse 5-8,

2 oder 1 Paar 95 A

Sederwaren.
Damcn-Handtasehen versch.Ausf . St . 95 A
Kindertaschen, Leder u. Perl . . St . 95 A
Brieftaschen mit reicher Einteil . St. 95 A
Herren- u. Damen - Portemonnaies

St. 95 A
1 Taschenspiegel mit Bürste n. Kamm 95 A

Wollwaren.
1 Knaben-Sport- o. Matrosen-Mütze 95 A
1 Kopf schal , gestrickt . 95 A
1 Kinder-Mütze, gestrickt . . . . 95 A
1 Knaben-Sweater . 96 A
1 Damen-UntertaiUe, getrickt . . 95 A

Bomaue zm  Jtnssuehen
‘ 85

darunter Beyerlein , Frhr . von
Schlicht , Skowronnek , Ernst
Georgy usw. 3 Stück «JU A

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiniiiiiiuiiiiiiiiiiiuiHiiiiimuiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimuniiiiHHiiuniiiHuiiutuunimHuuuiuuiuNiHiimui

Papier-, Schreibwarenu. Süeher.
Kassetten , enth . 50/50 Bogen und

Umschläge oder 100 Bogen u. 50 ßR
Umschläge mit Seidenfutter . . 3 " A

200 Bogen Billettpapier , liniert , und
200 Umschläge, undurchsichtig , AR .

zus. öü ~71
1 Gross Bremer Börsenfedern . . . 95 A

Retcliffe -Romane , als: NenaSahib er
usw., reich illustriert . . Band gß A

1 Posten Kassetten „Hindenburg“,
Herrenformat , Alleinverkauf für AR
Wiesbaden. Stück Sv^

12 Roden Toilette-Papier . 95 A

Im ScWachtgetümmel des Welt-
IrripdPQ eles - £eb- hochf - Ä| C
Rllugubj illustriert , Allein-
verkauf für Wiesbaden . . «»**A

Porzellan.
6 Speiseteiler, flach, j massiv od. 95 A
4 Speiseteller, tief, I Festen , 95 A
8 Dessertteller . 95 A
2 Fleischplatten . 95 A
2 Gemüscschüsseln . 95 A
1 Garnierplatte, geteilt . 95 A
5 Tassen mit Untertassen , bunt od.

Goldrand .95 A
4 Fleischbrühtassen m. Untertassen 96 A
6 Tassen, weiß . 95 A
1 kon. Kanne u. 1 Milchkanne zus. 95 A
1 Teekanne in versch. Formen . . 95 A
2 Kaffeekannen, kon., 2 Port. . . 95 A
8 Speisetelier, Goldrand .95 A
4 Speiseteller, ind. blau . 95 A
6 Kuchenteller, ind. blau . 95 A

Steingut
1 Teekanne, bunt . 95 A
3 Stück Gemüseschüsseln . 95 A
3 Milchtöpfe, Zwiebelmuster,

1, V- Liter 95A

Glaswaren.
WA
95 A
95 A
95 A
95 A
95 A

1 Satz — 6 Stück Schüsseln
2 Sturzflaseben mit Glas . .
12 Bierbecher, glatt . . . .
19 Teebecher.
6 Südweingläser, geschliffen
5 Flasehenrömer, grüner Fuß
1 Kompottschüssel mit 6 Teller . . 95 A
1 Butterdose u. 1 Zuckerschale, bunt 95 A

Stahlwaren,
1 Tranehierbesteck od. 1 Fleisch¬

messer . 96 A
1 Rasierapparat . 95 A
1 Streichriemen m. Stellvorrichtung 95 A
6 Kaffee- od. 3 Eßlöffel, Alpakka . 95 A
1 Eßbesteck, Alpakka . 95 A
1 Militärmesser . 95 A

Saeklerwaren.
1 Spülbürstenblech, fein lackiert . 95 A
1 Kaffee- u. 1 Zuckerbüchse, fein

lackiert . 95 A
1 Zeitu gsbalter für 6 Tage . . . 95 A
1 Petroleumkanne, fein lackiert . . 95 A
1 Wärmflasche od. 1 Leibwärmer,

verzinnt . WA

LsNIM-MMiUU.
3 Glühstrümpfe u. 3 Zylinder zus. 95 A
1 Nachtlampe mit Schirm . . . . 95 A
1 Küchenlampe . 95 A
1 Herd- u. 2 Lampenzünder . . zus. 95 A

Korbwaren.
Henkeikörbe, offen, versch. Ausf. St . 95 A
Papierkörbe, versch. Ausf. . Stück 96 A
Br tkörbe, oval od. eckig . Stück 95 A
Arheitsköibe mit Deckel . . Stück 95 A
Markttaschen, Wachstuch . Stück 95 A

Holzwaveu,SSrstenwaren
1 Wäschetrockner . 95 A
1 Klosettpapierhalter mit Leuchter

und Spiegel . 95 A
1 Garderobeleiste, 3 od. 4 Haken . 95A
1 Topfbrett mit Haken, 80 cm . . 95 A
1 kg-Dose Schmierseife u. 1 Abseifer

zusammen 95 A
1 Kehrschaufel, emaill., 1 Hand¬

feger . zusammen 96 A
1 Teppich-Handfeger . 95A

Ferner in fast allen Abteilungen: Extra billige Angebote zn den EinheitspreisenL "
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vstmen-iVIolikn

Frühjahrs-Neu heilen!
imiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiinimmiiiiiiiiiitiiiiiiiiütmiiiiniiii»

Jacken-Kleider
aus besten Stoffen in Ia Verarbeitung, mit f\  Q
und ohne Seidenfutter . von X un<̂ ober.

Frühjahrs-Mäntel

Langgasse 20.

sowie blau und schwarz . von X »O*

Besuchs-Kleider
aus Woll- u. Seidenstoffen, in allen Größen, J\  C
auch für junge Damen . von X TU«

Blusen
in weiß, schwarz und farbigen Woll- und O
Seidenstoffen . von X O«

und höhe*

und höher.

und höher.

ftüass -Anfertigung
Jackenkleider , Besuchskleider und Blusen zu mäßigen

Preisen. /

KH2

1915 Krim 1915
leftB lote Mir

Berfauife von heute ab: ff. Speise¬
öl per Liter 1.88, Salat »! per Liter
1A5 Mt.. 10.Liter billiger.

Billigste Oelhandlüng.
A .UAM8t Kiehlek,

nur Römerberg 16, Lade».

Fassonieren.
Neue deutsche Mode

ICuss
43 Rheinstrasse 43.

Zar

und

ion.
Prima fertige neueste

Smteiiiaae Mae
Mk. 24, 30, 33, 36, 39, 42—60.

SSE« MM
Mk. 24, 30, 36, 42, 48—85.

Beile gleitet
Mk. 18, 21, 24, 27, 30, 33—50.

a.
in elegantester Ausstattung

empfehlen

M . MW.
Wiesbaden,

Webergasse 6,
Ecke Kleine Burgstraße 11/13.

186

Wohnungs -Einrichtungen»
und jedes einzelne Möbel sowie Anfertigung äußerst billig.Anton llaurer , Bleichstraste 34. Hch. Reinhard

Kunsthandlung , : : : : 18 Taunusstrasse 18. il
Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 123

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden

^illltll!lllll!!llllltlllll!l!lllll!llll[llillill!ill!l!lllll!l!llllll!ilUmilllllll!lllllllillllllllllll!lll!llllllllllIlllllinilllll^

(Soiiriszi Massier« !
= in neue moderne Formen

bei bekannt guter Ausführung
und billiger Berechnung

Wrecht frühzeitig erbeten. 2181

IA.Koerwer Nacftf.—LanggasseQI
Inh . Berthold Köhr . Telefon 3881. km =

^iiiiniiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiinuiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiii^

m BroHenOeim, SellMMM2, Bott,
bittet bei bevorstehenden Umzügen um Zuwendung jeglicher im Haushalt
überflüssig gewordener Sachen. Größere Gegenstände werden von d«
Firma Bettentuayer unentgeltlich abgeholt bei vorheriger An¬
meldung im Brockenhcim.

Zur Besichtigung und zum billigen Kauf gut erhaltener oder n«
hergestcllter Sachen ladet freundlich ein

Der Vorstand.

Wilb . Weber , M
jr \ . Wellritzstratze 9. Telephon 607, / \

empfiehlt
Ia Hluhrkoßken, Koks für JenIratKeizungen.
bei. Asthraciten, Eiform- und Union-Briketts, Brennholz

zu den billigsten Tagespreisen.

Verpackungen von Frachtgütern
rgi’f'T'r und deren Spedition nach den von den

rT 1 , ja Staatsbahnen wegen des Kriegs zu- « w» . » I
Standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt. 1769 ZSSSfluL

I, . Bettenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikolasstr. 5.

schwarz, weiß und einfarbig, ganz besonders preiswert.
Schwarz Cheviot und

Kammgarn-Serge
solide reinwoll.Qualitäten (lö

. . Dieter
Schwarz Kammg.-Serge

retne Wolle, gute Qual. I Vri
Meter l . U«J

Schwarz Popeline
reine Wolle, sehr solideI >^

Meter l . i 'J
Schwarz Popeline

reine Wolle, ca. 110 cm
breit, vorzügl. Qualität | yk

Meter 1-1 V
Schwarz Kammg.-Serge

reine Wolle, ca. 110 cm
br., prima Fabrikat Meter :

Schwarz Borte .
ca. 110 cm breit, her- I UR
vorragend billig . Meter

Schwarz Satintuch
110 cm breit, solide
Qualität, mit feinem»I Oo
Glanz . Meter U,LO

Schwarz Poile K
ca. 110 cm brest, eleg. »ff /1K
Gewebe . . . Meter UtO

Schwarz Kammg.-Serge
ca. 110 cm breit, vorzügl. y h | |
bewährte Qualität Mete: U**JV

Schwarz Armure
ca. 110 cm breit, prima (| | ||
Kammgarnbindung Mtr.

Gelegenheitskauf!

Weiß Lachemire
reine Wolle, schöne Ware

Meter
Weiß Wollbatift

ca. 100 cm breit, gute
reinwoll. Qualität Meter

Weitz Boile
ea. 115 cm breit, reine
Wolle, sehr solide Ware

Meter
Weitz Cheviot

sehr solide Ware Meter
Weitz Kammgarn-Serge

reine Wolle, ea. 110 cm
breit . Meter

1.75
1.75

Beachtung!
Wir führen bekanntlich

nur di« solideste«
Fabrikate, wie

Seraer» Elsässer und
«reiz« Qualitäten ia

Kleiderstoffen.

Einfarbig Kammg.-Serge
gute Qual., reine Wolle,
m allen Farben yb

Mtr. 1.45 und
Einfarbig Ka« mg.-Serge w

reine Wolle, solides i vfi
Gewebe . . . . Meter l «IO

Einfarbig Kammg.-S«rge
ca. 110 cm breit, i»
apartesten Farben, Meter >• ;

Einfarbig Popeline
reine Wolle, ea. 110 cm w
breit, in großer Farben- •) Oh
auswahl . . . . Meter U»UU

Einfarbig Satintuch
ca. 110 cm breit, primal
Qualität . . . . Meter t

Weiher Volantstoff. Voile.
_ _ _ Der reguläre Wert ist 3.00 Alark. i _ ~ ■
Für Konfirmanden und Kommunikantenunterhalten wir großes Lager in Leibwäsche für  Mädchen und

Knaben» Taschentücher, Korsetts usw. z» VM- bekannt billigen  Preisen . KM

Gratis
erhält jede Konfirmandin bei
Einkauf von 10 Mk. an ein
schönes, praktisches Geschenk

Guggenheim & Marx , W
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Lsvor sioh
NZ7088S Preisanfechlag auf Teppiche

Gardinen , Portieren , Tisch - u« Diwandecken , Vorlagen uswi
bemerkbar macht , bieten wir durchaus günstige Kaufgelegenheit durch unseren vornehmen

Talal-flmDerltaiiL,.Defdiäflsauftiabe
Wir wollen unser noch „grosse Auswahl “ bietendes Lager bis zum 31 . März 1915 geräumt haben und verkaufen daher sämtliche

■■■ -■■■■ Waren , welche nur erstklassiger Herkunft sind, zu nie wiederkehrenden billigen Preisen. == = = = = = ====

Röckersberg & Harf , Marktstr. 9 am Königlichen
— Schloss. —

Wiesbaden. Spezialhaus für Teppiche u . Dekoration.

stk . 5 .
E.

4 Flaschen vorzügliche Südw'eine.
Marsala, Malaga, Samos und Vermouth.

Brii im , Weinhandl., Adelheidstr. 45. Tel. 2274. 187

Es ist Zeit!
Falls Sie beabsichtigen . Ihren
vorjährigen Sommerhut diese
Saison nochmals zu tragen , so
senden Sie mir denselben jetzt
schon . Ich fassoniere Ihnen
jeden Hut unter billigster Be¬
rechnung nach den allerneuesten
Formen der kommenden Mode.

Heinrich Fried
Kirchgasse 50/52.

Prim « 12 -Pf ^Higarre
100 Stück 7 Mark.
Näh. Rosenau, Wilhelms». 28. 135

für Treppenhäuser biete ich
eine große Auswahl Restpartien

zu billigen Preisen an.

Sockel-Tapeten
besonders preiswert. 198

Wim . (Gerhardt,
Manritiusstr . 5.

„Lacto“ JEipiSlVer „I.aeto“
Schloss-Drog. Siebert,

intiiiiiiuiiiiiuiuniiiuiuiiimiiiiiiuimiiiiiiiiimmiiiiuiiHiuniiiiiiiHiiiiiimuiiiiiiiiiuiiiiiiisiiiiiiiiiuiiHiiHiiiiiiiiiitiiiiuiijiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiuij

Zur hl.Kommunion
u. Konfirmation

iimniiiniRnnitniiiiiiiiiiiiiimiiiHiiiiiiiHiiimuiiiiiiBiuuiiiiimitiiiiiiiiiiiiiiiiuniiiiiiiiiiHinitiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiM
>» EI » » » « » » » » » » » >>» » » » >UI»^ Iliiiiiiuiiuiniiiiiiiiiiiiiliiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiu n, » » » » » » » » » » » » » » » . NU» ,

m

Mädchen-Hemden | 1 üntertaillen
- Reform-Fasson m. hübsch. = § gut sitzende Formen mit §
E Stickerei- oder Trimming- = .1 reicher Stickerei-Garnitur -
I Besatz Jt 8.26, 2.40, 2.10 . | | •* 1.90, 1.60, 1.»« . |

iiMMiiimMiiitmttMtisMMiT fmmimiiiMiWttwiiHiMiiiiiiHiiMitiiimiHiHuii

miiHMMiiHiimiHiitiMmtwminiiMiimHmtMmiiMiiHimu

| Mädchen-Beinkleider
1 Knie- und Bündchen-Form mit breiter |
E Stickerei, Jt  2.16, 1.95, i .3». E
1 Schlupf-Hosen in Baumwolle u. Wolle. E

iffliiiiiiiiiimiiiiiHiiiminiiiiimin imiiirniniimiiiiiiiniimtiiiiiiiiiiiiiKiiiiiminj.

| Schwarze Krawatten |
| Diplomaten-Form mit und I
= ohne Band von AO L, an. |
E Hosenträger ab « o L, |
ui»unnn»n»uuun»»unrnBi»n>»iiun»nni7

jiiumiiimmiiiinni
l»»»»ii»»y

Reform -Leibchen
und Korsetts |

in weiss und grau
von Jt  1 .« ® an.

fiummtnHiHnmiuiH
mmiimiimiHi

Tiniiiiiimiiiiiimiuiiiuiiniimiuniiiiumuiiiii

»NIN » » » !N» » » I>» » » ,» » » » » » » » » » » » » » >» » » >» >» >>N>>» » N
Weisse Unterröcke

mit breiten Stickerei-Ansätzen
M 3.—, 2.50, .1» . |

i Rock-Kombinationen aus feinen Stoffen |
in eleganter Ausführung.

fniniimniuiiminiiiniiimimnniiiminnwniiiuiiininiiiininin

IIIUUlIHtlUNIimilNUIIIIIIIIIIIimiltflllllllllNII

Kragen
1 Steh- und Stehumlegeform =
= 65, 50, 46, i»-» H
- Taghemden von^l I . rs an. -
rinmwmiimiiiiinniiiiiniimiiiiiumiiinnHMT

MMM
1 Weisse Oberhemden |
| mit festen u. losen Mansch., |
i Pique- und Leineneinsatz, S
E von Jt  4.50 bis Jt  8 .8S . E
Ö»»»UMNNMNN« N«NNI»N»NN>N»UNN« »

niiin »iiiiii »imiinH »fimn »nt »in »»»iiiittiwmmini | |

Kommunion - Kränze
E aus kleinen Blüten sowie hübsche |

Rosenkränze
§ von Jt 10.20 bis Jt 1.10 .

inumiHiHtttimMiiiiiitMiiimtuiaiiHuimimiiiiiiiiiiinuiiiiiiiiiitiiiiiiuiiiuiiiiiiiiuiiiiiiiiiui

Kerzen-Ranken i,u,m,u
einzeln und zu den Kopfkränzen passend

von »S L, an.

ntinnmNamHiui n,ii,ninr » ii » « iHBNiiinBuiiiizn,n,,n » « iNBii

Inii

uiiiiiiiiiimtinmniiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiituiiiimiiiifl
Kerzentüeher |

5 Tüll mit Kurbelstickerei ab Jt 1.10 jj
| Elegante Ausführung
| mit Spitzengarnitur . . . ab Jt 3.80 E

Wer Hilst uns Strümpfe stupsen?

luumufiiuimuniiuuiuiiiiiiiiHiiiiiiiimfii

jjiuiHiuiiiiiiHiiimmuiMiimfmifwwiainHiui

Handschuhe
i in weiss und schwarz, vom E
E einfachsten Trikot bis zum |
- elegant. Lederhandschuh. |
fiiiiiiiiHiiniiinilUiuniHtiiniiiiHinniiiuiiiiiil

HtBltUIUIUlUlUliU

•iiniiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

illilHiimiiimi!

umm“ mmimmii
Taschentücher

I mit Spitzen, Madeira- und I
1 Schweizer Stickerei sowie |
= elegante seidene Tücher. |
fiiiiiiiiiiiiiiiiHin. .

iirnuuiitii

Strümpfe
I in Wolle, Halbwolle, |
= Baumwolle und Seide die |
= verschied. Preislagen. |

iiiitmimmimmiimiii . . . . riiiiulliHiiiiiiiiiiiiHiiMiiiiimiijmiiiiiitiiiiiiiä

iiiiuitiiiiiiiiinuiiiHiiiiiiiiniiiiinniiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiimiiiiiimmiiimiiiiiiiiiiiimmmiiiiiiiiiiimHiiuiiiiiiii^

J . Poulet
Wiesbaden Kirchgasse Ecke Marktstrasse

. . .

RoikS Krriij, Ableilmg III, iäßieäboöen,
Schloß Mittelbau. F 230

Mein Sonder-Modeheft für Konfirmaiionskleider
mit Abbildungen der neuesten und ansprechend¬
sten Macharte t wird nebst Beschreibungjedem

Käufer unentgeltlich verabfolgt.
Schnittmuster su jeder Form auf Wunsch.

K112

A.  Finge*

(ehemalige Pohl’s Weinstube)
Michelsberg 10. Telephon 6051.

Spezialgerichte:
Masthuhn
nach moderner Art (kalt).

Masthuhn (Poularde)
in der Kasserolle (warm).

Verlobte

F75

Es ist Ihr Vorteil!

Verlangen Sie
sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs-Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
H. Schwab jr ., Darmstadt.

K121

Wer Brotgetreide oerftttert , oerkundigt
fich am Katrrlarrd und « acht fich strafbar! 1
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T ÄMl -ÄUebsK
Weibliche Personen.
Gewerbliches Persona l.
Damen jeden Standes

Vtrk. von Wohlfahrtskart.
Hellmundstratze, 40. 2 S t.

Tüchtige Schneiderin
^Walram -straße 13. 2 l. _

erf. Schneiderin für Heimarbeit
gesucht. Nah . Hermannftrabe 21. 1 l.

Lehrmädchen für Putz
aofucht. Gerstelu. I srael. _
Lehrmädchen für Putz u. Verkauf

gesucht. Mino Asthmrwer. Diodes._ _
Haushälterin gegen bescheid. Zahl,

aufs Land b. Wiesbaden gesucht. Kl.
Hausstand, 2 Kinder CIO—12 Jahre);
«genes Heim mit Garten, sichere
Stellung . Bin 40 Jahre alt. Heirat
nicht ausgeschlossen. Offerten unter
I . 896 an oen Ta abl.-Verlag._ _

Fräulein , selbständig im Kochen
und Nähen, und fähig einen Haus¬halt
lm ui leiten, als Stütze

lussichtsturm 3.
gesucht

Ein braves sauberes Mädchen
für Hausarbeiten sofort aesncht.
Kant ine 11/80, Scknersteiner Straße.

Ordentl. auständ. Mädchen gesucht.
A. Rvdelheimer. Mauergasse 10.

Mädchen für Küche u. Haus
auf 1 März ges. Zu meld. Bahnhch
strabe 1, 1. v. 10—3 u. aBett&§J e8j

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit wird gesucht.
Hotel Vogel. Rheinstraßc 27._

Tüchtiges Küchenmädchen
gesucht. Hotel Epple, Körnerstr . 7.

Weibltche Personen.
Kaufmännisches Personal.

ftesotpitara
von großem Fabrikbüro in
Mainz zum sofortigen Eintritt
gesucht. Es kommen nur er¬
probte Kräfte in Frage, die
mindestens 160 Silben schreiben
Angebote mit Zeugnisabschriften,
Angabe der Gehaltsansprüche
an Postfach 126 Mainz . F533

Gesucht tüchtiges Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen. Gutes Gehalt.
Vorzustellen von 10—12 u. 6—7 Uhr,
Merstadter Straße 5. _

Zimmermädchen gesucht.
Villa  Germania , Sonue nb. Str . 52.

Sauberes Mädchen
für alle Hausarbeiten per scckort oder
1. März gesucht Adelh eidstraße 44. 1.
Sofort selbständ. best. Rlleinmädchc»
in kleinen feinen Haushalt ges. Beste
Zeugn. erf. Melden, auch Sonntags,
Ildelheidstraße 84. 1. _ _

TL ästiges Allein«!üdchen
auf sofort oder 1. März gesucht
Ouerseldstraß e 5,  Part ._

Äileinmädchen, w. bürg, kochen t,
für kl. Haush . gef. Niederwaldstr . 4.

Alleinmädchen für ält . Ehepaar
in kleiner Etage. Große Wäsche wird
ausgögeb en T aunusstraße 78. 1.

Mädchen für Haus und Küche
gesucht. Villa Germania . Sonncn-
bevger Str aße 82._ _ _

Fleißiges einfaches Mädchen
per 16. März gesucht. Näheres im
Ta,M. -Vevlag.  Ls

ülifM,
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Selbständ. Polsterer sofort gesucht.
B. Schmitt , Möbel, Friedrichstr. 34.

Guter Wochenschneider
gesucht Dotzhei mer Str aße 41.

Junger Schneider
gesucht Bleichstvaße 24. 1 rechts ._

Buchdrucker-Lehrling gesucht.
Druckerei DSünch, Faulbrunnenstr . 8.

Spengler - u. Jnstallateurlehrling
gesu cht Neitelbeckstraß e 21. L2263

Für meinen Gärtnereibctrieb
(Topfpflanzen, Freilandkulturen und
Samenzucht , mit Versand nach dem
In - und Ausland , suche zu Ostern
einen Lehrling . Ferdinand Fischer.
verlängerter  Parkweg.

Gartenarbriter
Msucht bei M. Merten , Dotzheimer
St raße 10«. B 2290

Kontorbote,
Radfahrer , 16—18 Jahre alt , sofort
gesucht. „Tagblatt " - Haus . Schalter¬
halle rechts._ __ *
Ehrl , sauberer Hausbursche gesucht

Bahnhosstr aße 22, Metzgerladen.
Hausbursche, Radfahrer,

mit guten Empfehlungen , sofort ge¬
sucht. Boffong, Kirchgaffe 68.

Kräftiger sauberer Hausbursche,
Radfahrer , für sofort gesucht. Aug.
Korthener , Hofl.. Neröftraße 26
Kraft . gew. Hausbursche (Radfahrer ),
16—18 I ., sofort gesucht. Stillger,
Krist all, Porzellan . Hafnergaffe 16.

Ehrlicher kräftiger Hausburfche
gesucht, der Rad fahren kann u. mit
einem Pferde umzugehen versteht.
Mori tzstraße 17. Laden._

Junger Hausbursche gesucht,
ßtäheres Mtühlgasse 17, Eckladen.

£
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

3

Junge Kontoristin
mit guter Schulbild. u. sch. Handschr.,
gewandt in Stenogr .. Maschinen)chr.
u. Rechnen, sucht Airfangsstellung
auf einem Bureau gegen bescheidenes
Gehalt . Offerten unter D. WO an
den Tagbl .-BerLag.

Hause

Junges nettes Fräulein
sucht Stcllwig als angehende Ver¬
käuferin in hiesigem Butter - u. Eier¬
geschäft oder sonstigem Geschäft der
Lebensmittelbrcmchc. Nah. Blecch-
straße 26, Laden. _

Fräulein
mit Vorkenntrnssen der Stenographie
u. SchreDmaschine sucht Anfangsstell.

u. O. 898 an den Tagbl.-Derl.
Suche^ für meine Tochter

Lehrstelle in Lebensmittelbranche od.
sonstigem Geschäft oder auf Büro.
Blücherstraße 36. 1 St . l. B2274

Gewerbliches Personal.
Jg . Mädchen, im Nähen bewandert,
sucht im Geschäft Arbeit. Näheres
im Tatzibl.-Verla g._ _ Q»

Empfehle perf. Köchin., Stützen»
Kindermädchen, Hess. u. eins. Saus-
u. Alleinniädchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin.
Goldgasse 8. Telephon 2363.

»s., 1L . . . _
in der Deli-k.- u. Kolonialw.-Branche.
Off . u. G. 900 an den Tagbl .-Berlag.

Emvf. tücht. Herrsch.-, Pens.-, Hotel-,
feinvürg . u. bürg . Köch., ang. Jungs .,
Stütz ., w. koch, Kindersrl ., j. Hans -,
Allein-, Zimmer - u. Küchenmädchen.
Frau Kathirrka Hardt , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Schul-
gasse 7, 1.  Telephon 4372._

Kräftige Frau
sucht Monatsstelle auf sofort oder
1. März . N. Rheing. Str . 4, Hth. 1 r.

Gute Köchi»
sucht Stelle in besserem
1. März . Gute Zeugnisse vo
Gefl. Offerten unter S . 899 an
TaM .-Berlag.

de»

Einfaches solides Mädchen,
welches kochen kann u. Hansa
versteht, sucht Stelle in nih . Hanl
Off . u. <9 891 an den Taabl .-V«

Fräulein , 20 I . alt , w. gut n
sehr erfahren im Kochen, sucht
als bess. Hausmädchen od. ang
Jun gfer.  Röd erstr aße 7, 2 lrnks.

Aelt. Fräulein , selbständ. in Küche
u Hcmsh., in Krankenpsl. erfahr ., pr.
Zeugn ., sucht Stelle zu Herrn oder
Dmne.,Qff . u. V. 899 Tagbl .-Verlag.  (

I ». saub. Frau mit guten Zeug«,
empfiehlt sich z. Waschen u. Putze».
Nerostraße 18, Hth. 2 r.

bellen-Gesuche
Dtännlichc Personen.

KaufmännischesPersonal.
Junger Mann, perf. in Steuogr^

Schreiben, u. schriftl. Arb., Nachtrag«
von Bü>chern usw., s. Nebenbeschäft.
Angeb. u. H. 900 a. d. Tagbl .-Vevlog.

Gewerbliches Personals
Militärfreier kautionsfähiger Mann
s. Stelle als Kassenbote, Einkassierer
cä>. dergl. Näh. Ta gbl.-Verlag . Lb

Verheir . Man », gcl. Installateur,
sucht Geschäft. irg. w. Art . Ofsartest
u. P . 896 an den Tagbl .-Ver lag.
Packer, 12 Jahre bei einer Firma,

sucht Stellung . Zu erfragen im
Tagbl .-Berlag . _ Lv

Branchekundige

für die
Abt. : Haushalt

gesucht. Angebote unter 1'. 895 an
den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen.
Von einem erstklass. Delikateffen-

Gefchäft wird per sofort od. 1. April
ein Mädchen ans guter Faniilie u.
mit prima Schulzcugn. in die Lehre
gegen sof. Vergütung gesucht. Off.
u. U. 23 an den T aÄ>l.-Verl as.

Gewerbliches Personal.
Perfekte selbständige

Rockarbriterin
per sofort gesucht

Wrlbel mstraße 28, 1.
Mod es.

Perfekte zweite Arbeiterin sofort
gesucht. E. Eisheuer,  Kl . Bur gstraße.

Lehrmädchen für Putz
aus anständiger Familie gesucht.
A. Wirst na-Struck. Michel sberg 16. 2.

Einige junge Mädchen können das
Wrißnähcn für eig. Bedarf erlernen.
Gründl. Ausb. Serderstratze 11, 2 l.

Einfachs Jungfer,
tüchtig u. erfahren im Schneidern u.
Bügeln, für 1. März für Wiesbaden
gesucht Rosen straße ö._

Für ein Kinder-Sanatorium im
Schwarzwald wird eine umsichtige

Köchin
gesucht,

die i« jeder Art Kranken- u. Diät¬
küche erfahren ist. Offerten unter
F. S . O. 494 an Rudolf Mosse.
Frankfurt am Mai». 1138

Ordenil. AllemMAn.
w. etwas bürgerlich kochen kann, für
hohen Lohn z. 1. März gesucht. Gute
Zeugnisse erford. Ta unusstr . 47, 1.

Tüchtiges zweites Hausmädchen
zum 1. März gesucht. Borzustellen
Montag , Donnerstag , Freitag , vorm.,
Dienstag , Mittwoch, Samstag , nach¬
mittags , Ade lheidstra ße 32, 3._

Alleinmädchen,
gewandt und fleißig, zum 1. März
gesmÄ^Bülowstraße ^lS^ ^ ^ echtch

AMa -AUebok
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

PriviiioilsrelstNe
für wollenen Militär -Artikel gesucht

Großes Fabrikbüro in Mainz
sucht zum sofortigen Eintritt
einen militärsreien

Buchhalter,
der den Postscheckverkehrund
das Mahnwesen kennt und flott
zu arbeiten gewohnt ist. Ge¬
halt bis 1800 Mk. Angebot
mitlückenloienZeugnisabschriften
an Postfach 126 Mainz . F 533

Holel-Kuchhalter
mit guter Handschrift, militärfrei,
sucht_ Arbeitsamt Wiesbaden.

Selbständige tüchtige
Damenschneider

sowie einige Aenderungsschneider
per sofort gesucht. Vorzusprech zw.
10—1 Uhr vorm., 6—7% nachmitt.

Wemmer & Ulrich,
_ Wrlbelmstraße 54.

für einfache Küche eines Restaurants
in Nordfrankreich (besetztes Gebiet)
per sofort gesucht. Borzuftrll. Sonn¬
tagvormittag 11—12 Uhr Friedrich-
stiaße 36, Bart.» Krekel._

für dauernde Arbeit gesucht. F44
Gabriel 8L Gerster, Mainz.

iaitei und MMugn
in größerer Zahl

werden eingestellt bei
Thonwerk Biebrich A.-G.,

Biebrich a. M.
Lehrlin«

für die Zahntechnik gesucht.
A. Förster, Dentist, Spiegeln. 1, 2.

Lehrling sucht
SchenkS Prävaratorium,

Tierausstopferei, Gemeindrbada. 4.

Lehrling gesucht.
Luxemburg-Drogerie

Fritz Böttcher,
Luremburgplatz, Ecke K.-Frdr.-Ring.

Lehrling
mit gutem Schulzeugnis zu Ostern
gesucht. Rheinische Cognac-Brennerei
u. Weinessig-Fabrik Karl Prinz,
Sonnenberg-Wiesbaden._ _

Suche zu sofort oder später einen
LG rling, ^ „

möglichst aus Wresbaden ; derselbe
kann schon gelernt haben.

Willi Betzhold, Therestcn-Apotheke.
Gewerbliches Personal.

Großer Verdienst
gewandten Vertretern — a. Frauen
— d. Verkauf von soliden begehrten
Artikeln, besond. für Feldpost, direkt
an Private geboten. Offerten unter
K. P. 32 hauptpostlaaernd.

Gesucht
feinbürgerlicheKochm
Lei hohem Lohn zum 1. März
__ Nußbaumstraße 5.

Suche nach Karlsruhe auf 1. oder
15. März ein

Zimmermädchen,
welches als solches nur in besseren
Häusern gedient bat. Vorzustellen in
Hotel Sendig -Eden, Sonnenberger
Straße , Montag. Mittwoch u. Frei¬
tag zwischen2 n. 4 Uhr.

Frau Joh. Tetsch.

Maschinist,
tüchtig, zuverl. Mann, militärsrer,
gesucht. Offert, mit Zeugnisabschr.
unter Chifser S . 23 an die Taabl.-
Zwe iaftelle, Bismarckrina 19. B2289

Wir suchen noch eine Anzahl
Metallarbeiter,

auch einige ungelernte Arbeiter
finden Beschäftigung.
Nhel«.LlkkWMi-EesellsA.,
_Luisenstraße 8._

Tapez ergehilfe (Polsterer)
gesucht. Jean Meinecke,

Schwalbacher Straße 48/50.

Für den Betrieb unserer Wirt¬
schaft ein tüchtiger F423Wirt
ofort oder später gesucht. An,

.ind an den Vorsitzenden, ;_
Hrch. Wolfs, Wilhelmstraße 16, zu
richten.

Der Borstand
der Turngesellschaft Wiesbaden.

Tücht. Porzellan-
und Möbelpacker
gesucht für dauerud.HWedlte.trf.Rrttevwkyer,

Wiesbaden._

finden zw. 15. März bis halben
April lohnenden Verdienst b. Möbel
Transporten. Borausmcldungen an

Hofspediteur
K. Re1te»maqer,

Wiesbaden, Nikolasstraße 5.

Pfleger.
ledig, mit guten Zeugnisse«, der auch
Hausarbeit mit übernimmt, wird
zum 1. Avril oder etwas früher zu
leicht gelähmtem Herrn nach Frank¬
furt am Main gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchenunter G. 898 an
den Tagbl--Berla«._

Hiesige Großbank sucht einenjllng. Mann als fftüfljurfäp
Md für innere Uermndnny
ittnt sofortigen Eintritt . Schöne
Schrift und sehr gute Empfehlung
find notwendig. Schriftliche Bewerb,
unter Angabe des Lohnes zu richten
u. W. 897 an den Tagbl.-Verlag.

AWrek .,-» --tl!Nll

mit langjährige « Zeugnisse»
zu engagieren gesucht.

Warenhaus Julius Bormatz,
G. m. b. H.

Knnsdnrsltieb. dnnernd.ßtell.
gesucht. Karl Blumer & Sohn,
Dampfschrein., Dotzheimer Str . 61.

Hausburfche
gesucht.sofort gesucht.

Eier-Handlung Bender,
Walramsiraße 81.

Jiingcr Hausbmschc
gesucht

Dotzheimer Straße 63, Bureau.
Ein flotter bereits hier in Stellung

gewesener
flftiunge gksncht. *

Hotel Grüner Wald.

E AeIIt»-8chcheA
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tücht. Geschästsdame
mit langjährigen Erfahrungen sucht
Bertrauenshettung.

Offerten unter U. 8W cm den Tagbl.-
Verlag._

Verkäuferin sucht Stelle , Kurz-,
Weiß-, Wollw.-Geschäst oder ähnliche
Branche. Gute Zeugnisse stehen zur
Verfügung. Offerten unter A. 256
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Junges Fräulein,
das die Handelsschule besucht hat u.
im Maschinenschreib. u, Stenograph,
perfekt nt, sucht Stelle . Off. an Elltz
Henrichs, Neunkirche« bei Siegen.

Hausmeister.
Kinderloses Ehepaar gegen Gehalt

und freie Wohnung für 1. März
gesucht.

Näh. Gartenfeldstraße 55,» Montag
von 9—>12 Uhr vormittags, im Büro.

Kontorbote,
Radfahrer , 16—18 Jahre alt , sofort
gesucht. „Tagblatt " - Haus , Schalter¬
halle rechts. *

Junge Dame
mit flotter Handschrift sucht Beschäf¬
tigung, Bureau oder Bankfach. Off.
u. F. 899 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

nrusikal., 20 Jahre alt (Ostpreußin,
durch den Krieg stellenlos), sucht St.
bei jüngeren Kindern . Bereits mit
Erfolg unterrichtet . Glänz , Zeug¬
nisse, sowie beste Empsehlur,a>.n.
Offert , u. F. K. O. 4882 an Rudolf
Mosse, Königsberg in Pr. F138

iKtelitg. ged. 30-Mr. Iran
mit ang. Aeuß., best. Herz.- n. Cha»
raktereigensch., sucht selbst. Stelle als

Hausdame.
Such, ist perf. in nordd., füdd. und
Diätküche, Stadt - u. Lcmdhaushalt.
Schriftl . Arbeit., Borles., Maschinen-
schreib., Stenogr ., Krankenpsl. Beste
Referenz. Geht auch zu inval . Herrn.
Angeb, u. W.  89 8 an den Taabl ^L.

Ms H- usgenossin
w. jüng . Dame der ersten Gesellfch.,
gesund, v. heit, liebensw. Wes., firm
m Küche u. Haus , selbstt., gewandt«
vornehm, wie eins. Verhält », sich an¬
paffend, in Familie oder bei Dam«
Wrrkungskr. o. Geh. Pflegegewandt,
kinderl. Beste Referenzen. Offerten
unte r A. 260 cm den Tagbl .-Verlag,

Aelt. pultin,
das lange Jahre den Haushalt eine-
alten Herrn selbständig geführt,
sucht wegen dessen Todesfall bei be¬
scheidenen Ansprüchen Stelle als
Haushälterin bei Herrn oder Dame. ]
Offert, u. P . Z. 900 an G. Geê ens,
Anno nc.-Erved., Hag en in W. F200ä

nütttfodfio 91 itft.

bewandert , möchte sich verändern u.
sucht Stellung zum 15. April in
Wiesbaden ob. llmgeb. Gute Zeugn.
vorh. Bitte um Gehaltsang. Gefl.
Off. erb. nach Nordhause» (Harz),
Hobenst einerst raße 19. 1, E. Gutjahr,JWo kann ich
ftinliiitgttl. fififle ttltrra?
Etw. Vergüt, erw., doch nicht Beding.
Briefe u. Z. 898 an den Tagbl.-Ber»  )

Hansmädcheu
sucht wegen Auflösung des Haush
Stellung zum 15. Marz od. 1.
Näheres Nerotal 2. 2.

AeIIeil-8esliche
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Tücht. erfahr. Kaufmann,
Mitte 40, zurz. kaufm. Leiter
e. Fabrikbetr. d. Baubrarche,
sucht wegen Betriebseinstell,
pass. Stell , als Geschäftsführ^
Buchhalter od Reisevertretrr,
hier oder Umgeg. Allerbeste
Zeugn. u. Refrz. z. B. Off.
u. T. 897 an den Tagbl.-Verl.

Ersthlkicr ÖnrtjBnlttt,
erste Kraft, militärfrei, sucht Stell.
Oft, u. E.  8 99 an den Tagbl.-Brrla«,
Perfekter Buchhalter,
an selbständiges Arbeiten gewöhnt,
militärfrei, sucht per 1. 4. dauernde
Vertrauensstellung, möglichst in ei»,

abrik-, Bank- oder Enaros-Geschäft.
!fferten unter D. 899 an de»

Tagbl.-Berlag._

JFfit 14 -lült. IllNW
(Untertertianer ) wird Lehrstelle ai
kaufm. Büro, Engr.-Geschäft, Bai
oder Fabrik gesucht. Gefl . Offert , an
Jos. Faist, Moritzstraße26, erbet.

£)■

ver ArbettsmarktWiesbadener Tagblattswird werktäglich von 6 V*—7 Uhr in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckrmg (9
ausgsgeben . » » Gebühr 5 Pfennig.
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1- 1
. 1 Zimm er.  _
Eleonorenstraße 6 1 Z. u . K. sofort.
Helenenstr 17, Mans .-Zim.. Küche u.

Keller bill. m  dm . Wh . B. 1.  482
kmundstr. 34, 1. 1 5s.. K.,K ., Ms.
Imundste. 5». Ms.. 1 gr. Z. u. KI

Jahnst r/IS , G. 1D .-W. N.Karlstr .38,1
körstr. 25 1 Z. u. K. sof. Näh

Wellrivftr . 35 1 Zim. u.  Mche . 830
Wielandstr . 13. Bdh. P .. schl " Z.-Wl

per 1. 4. z. vm. Näh. das. P . l. 411
2 Zimmer.

>., 2 8 V K.. Speisel.
__ . .{ zum 1. 4. gu vm.

Germaniaplatz 3 sch. gr. 2-Z.-Wohn.
per 1. April. Bes. 0—11, 2—6. 12
»chstr. 10 — - “2-Zim.-Wohn. z. vm.

25. BÄH., 2—3-Z.-W. nebst
_zu verm. Näh. 1. St . _
iststr. 8, Fsv-, 2-Z.-W. N. fSi

erstr.

Lauggaffe 24, Stb . 1, frdl . 2-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sofort
oder 1. April 1918 zu vermieten.

: Näh, daselbst Hutgeschäft._322
Zettel beckstr. 12, bet Steife, sch. 2-Z.-
i Wohn., an kl. Fam .. sof._ B532
Schwalbacher Straße 42 eine kleine

Mansard .-Wohnung , 2 Zim. usw..
zu vermieten. Näh. Vdh. P . 268

3 Zimmer.
Adeldeidstr. 95. H. P .. sch. 3-Z.-W.
Bleichstr. 34, 3, große 3-Zim.-Wohu.,

Balkon, Badezim., Gas u. Elektr.,
sofort oder später ._ 600 Mk.  457

Blücherstr atze 36 3-Z.-W. zu verm.
Kleiststraße 15, 1, sch. 3/Zim .-Wohii.
_pe r 1. 4. N. Wielandstr 13, P . l.
Nrttelbeckstr. 26, P . r ., 3-Z.-W. m. Bad

unter Nachlaß sofort od. spät,  z . v.
Sche ff clstraße 10. Fsp.. 3 Zim., Bad,
Schwätbalber Straße 42, Htb., 3 gr.

Zim., Mansarde lt. Zub. auf 1. 4.
_ gu vermieten._ Näh. Vdh. P.  269
Dorkstr. 20, 3, sehr schöne neuzeitliche

8-Zimmer -Wohnung preiswert so¬
fort od. spät. R. ber Dörner . L451

4 Zimmer.
Bismarckring 42, 1 St ., 4 schöne Zim.

mit Zubeh. auf 1. April zu verm.
Näheres Bureau Mittelbau . B 538

Blüch erstraße 15, 1 od. 2, gr. 4-Z.-W.-oiua>cr,rrasie ro, r oo. z, gr. »-Z.-W.
Klopstockstraße1» am Gutenbergplatz.

4-Zimmer -Wohn. sofort od. später.
_Näh . Gutenbe rgpla tz 3, P.  231
Lahnstraße 4. 2, 4 Zimmer , Küche.

2 Kell., 1 Man, ., 1 Verschlag. 81795
Langgaffe 24. 2, 4-Zimmer -Wohnung.

Küche u. Zubehör, per 1. April zu
vermieten. Näh. bei Ed. Moeckel.
Hutgeschäft. daselbst. 323

Zictenring 18, schöne fr. L..
im 1. St . r ., auf 1. April. 46

Oranrenstr . 54, 2. St .. 4 Zim.. Küche
mit Zub.. elektr. Licht usw. per sof.
od. 1. Slpril zu vertu. Näh. P . 72

5 Zimmer.
Karlstraßc 24, 2. 5-Zim.-Wobn. sofort

od. später. Näh. das. Part . 232
Mirthstraße 9, an Rheinstr., Part .,

6-Zim.-Wahn. Wh . 1 St . 858
7 Zimmer.

Kaiser-Fr .-Ring 68 herrsch. Wohn..
7 Z. u. r. Zub. gleich zu vm. 321

Läden urid Geschäftsrännie.
Faulbrunnenstr . 7 Werkst. Gottwald.
Friedrichstr. 27 Werkst u. Lagerraum.
Karlstraße 2 Laden mit Einricht. 290

Auswärtige Wohnungen.
Jägerstraste 13 2 Ẑ.-W., Zub.. lt 4.
Dotzheim, Wiesbadener Straße 22,

schone 2-Zim.-Wohnung mit Gart.
Möblierte Zimmer , Mansarden usw.

Adelheidstr. 28. 3. 1—2 sch. m. Z. bill.
Adolfftraße 7, Stb . 2. aut m. Z. bill.
Albrechtstr. 27. P .. möbl. Z. u. M.
Albrechtstraße 30, P „ mbl. Z., sep. E.
Albrechtstratze 46, 1 r., schön m. Z.
Bismankrina 42, 2 l„ m. Zim. zu v.
Bleichstr. 21, 1, schön möbstZinl . bill.

Bleichstraße 25, 1 r., ruöbl. Zim. bill.
Bleichstr. 32. 1, mbl. Zim. mit Pens.
Blücherplatz 2, 1 L, hell, gut möbl. Z.

in ruh . Haufe mit freier Aussicht,
an best. Herrn od. Dame zu verm.

Blücherstr. 3. M. 21~ sch. m. Z.. 3Mk,
Blücherstr. 36, 1, fr . in. Fspz. W.̂ :50.
Dambachtal l , ^. guk MÄ. Z. preisw.
Ellenbegcng. 15, 3 r„ heizb. anbl. Ms.
Faulbrunnenstr . 12. 1. eleä. m. Z. sof.
Hellmundstrahe 17, 2 l., inöbl. Zim.

an GeschäftSsräul., monatl . 15 Mk.
Hellmnndstraße 28, 1 I., m. Zim. b.
Hcllmundstr. 40» 2 L, sch m. Z. sof.
Hermannstr . 12, 1, ni . Z., W. 2Mk.
Hermannstr . 24, 1, sch m. Z.. W. 4.
Jahnstraße 26, 1, m. Zim. od. Wohn-

u. Schlcrfzim., 1 od. 2 Betten , s. b.
Kirchgaffe 44. 3 r.. einfach möbl. Z.
Marktstraße 20, 2, gut möbl. Zim.

auf gleich od. 1. März zu verm.
Moritzstraße 3, 1. Etage , bübsch mbl.

Wohn- u. Schlafzim . billig zu vm.
Rtoritzstr. 30. 2 1., m. Z., desgl. Maus.
Moritzstraße 41. H. 2 r., möbl. Zim.
Ornnicnstr . 4, P .. ar . m. Z., 2 Bett.
Oranienstraße 16, 1. schön möbl. Z.
Rheinstr . 34, Gib. P . r„ möbl. Ziin.
Röderstratze 35, 2 r„ m. Mans . 2.50.
Schwalb. Str . 25. 2 L,  eleg . m. Z. b.
Scdanstraste 11 gut möbl. Zimmer,

elektr. Licht u. Televhon. B2269
Weilstraße 23, P ., schön möbl. Zim.

I
Wörthstraße 9, 1, an Scheinsiraße,

Wohn- u. S chlafzrm̂ m^ o. o. P« L-
Schön möbl. Wohn- u. Schlafzim. sof.

mit Frühstück zu verm.. ev. nnt
Benutz, der Küche. Damen bevom.
Bismarckr. Näh. Tcrghl.-Berl. Dr

Leere Zimmer, Mansarden rc.
Blücherstraße 8,̂ .l,, Mm leen Asm,
Faulbrunnenstr . 7, H.. Ms. .an ernz.

Per,' , zu v. Näb. Gottwald r. Hause.
Geisberastr . 5, 2, gr. Z. Bes. 3—6.
Hellmünd ftr. 34, 1, l. sep. 8 ■. «. f. B.
Karlstraß'e 38, 1, hzb. Md JLlM.
Steingaffe 6sch . Dachzim. an etnz.

ruh . Person a. 1. 4. Nah. 1 St . r.
Keller, Remisen, Stallungen rc.

Rheinstr. 5» Stall ., Remise, Lag. 235

IT” ®HmPan—BEasoMaa 1
2- oder I -Zimmer -Wohnung,

zum Preise v. ea. 390 Mk. zu mieten
gesucht. Etwas Hausverwaltung wird
event. mit übernommen. Offerten u.
H. 899 an den Tagbl .-Berlag._

2—3-Zim.-Wolm., auch Frontsp .»
in gut . Hause od, Villa von 2 byf.
Frauen per bald zu mieten yeiucht.
Evtl , wird Hausverw . od. Führung
eines Haush . übern. Gefl. Ang. mrt
äuß . Preis u. B. 23 Tagbl .-Verlag.

bttmetmzeiiZ
2 Zimmer.

Wohn., 2 Zim., Küche, an ruh . Leute
zu verm. Bei Uebernahme der
Hausmeisterst . Mietnachl. Näh. d.
Architekt Lotz, Hallgarter Str . 2.

4 Zimmer.

Taunnsftr. 7, II,
4-Zim.-Wohuung u. Zubehör zu vm.

Näh. Taunus straße 7,  1 r . 286
Hübsche sonn. 4-Z.-W. mit Zub. an

ruh . Ehep. o. einz. D. vrw.. 1. 4.
Näh. Bülowstraßc 3. 1 St . links.

5 Zimmer.
ßfpiffifrQherrsch. 5-Z.-W., 3. Et..Zllclllllt«3z. l. Avril zu vermiet.

Näh. Baumgärtner . Rheinstr . 84.
Herrschaft!. Billa

a . Gar «., 1. Et .. 5—6 Z.. el. Licht,
all. m*d. Komf., eleg. neu herger.,
zu ». Throdorenstraße 3. Tel. 758.

6 Zimmer.

klMMlse1k.
21er Stack, ist Mne
Wohnung, 6—7 Zimmer mit
Zubehör, elektr. u. Gaslicht,
Warinwasserheiz.,
auchf. Büro, Arzt
o.Anwalt geeign.,
zum 1. April zu vermieten.
Näheres — auch Wege» Be¬
sichtigung — Nerotal 10,
Hochp. (Teleph. 578). 382

Herrsch. Wohn., 6—7 Z., reich!. Zub.,
in schön. Gartcnl ., Nähe des Bahn¬
hofs, zu verm. Biebricher Str . 13.

1 Zimmer.

B '.lla Hildegard,
Walkmühlstraße 53, 7-Zim.-W„ mit

reich!. Zub., Veranda , Gart ., elektr.
Licht, freie Lage, auf April zu v.
Näh. 1. St ., bei H. Hempelmann.

8 Zimmer und mehr.
8-Zlmmer -Wohn. mit reichl. Zubehör

Tannnsstratze 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei kS38

_ Dr . Kranz -Busch. 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Rheinstratze 67
Kontor

2 Zim., evt. mit Magazin , auf gl.
oder später billig zu verm. Ääh.
Rheiustraße 67, Weinbandlung.

MM  DMttpircB,
ferner 4 Räume , Seitenb . links,
zu verm. Näh. Gib. 1 St . r . 442

Webergafse 3
Photograph. Atelier

per 1. April 1915 zu vermieten.
Näh. Gartenb . 1 St . rechts. 441

Luiseustratze 8, 1,
S-Zim.-Wohn. mit Zubeh. p. 1. April

zu v. N. 8. Stock u. Stb . 1. 856

Eckladen
i« allererster Lage

Wiesbadens,
Ecke Webergasse und Kaiser

Friedrich -Platz»
abzugeben. Näheres in den
Bermietnugs - Büros oder bei
L. Rettemnaher , Nikolasstr. 5.

Laven
im Erdgeschoß, auch für Aureau¬

zwecke, sofort zu vermieten
Schwalbacher Straße 58.

Billen und Häuser.
8- u. lO-Zim.-Billa, vor Sonnen¬

berg, nahe am Kurpark, für 2300
u. 2500 Mk. zu vermieten oder
billig zu verkaufen. Offerten an
Po ftl agerkarte 816 Wiesbad en.

ttifffl ueuzeitl. einger., eleg. ££ IMIlll, 7Zim.. herrl. Lage,D
^ sehr billig zu verm. Anfr. u.
«- L. B. 18 Hauptpost!. &
Landhaus , 7 Zim., Küche, 6 Maus .,

in schön, ruh . Garten !., Nähe des
Bahnh .» zu v. R. Biebrich. Str . 13.

Möblierte Wohnungen.
Paqenstecherstratze 1» 1, 3 eleg. mbl.

Zim. m. Küche nebenan, äuß. bill.
Möblierte Zimmer , Mansarden usw.

Dctzheimer Str . 33, P ., gut m. Zim.
Emser Str . 20, 1, schön möbl. Zim.

u.  Wo hnz. an Kura , od. Dauer »,.
Karlstraße 18» 1, zw. Adelheid- und

Rheinstraßc ,_ gut möbl. sev. Zim.
ftenuDL raöHL JlMNer

(elektr. Licht), in gutem Hause zu
verm., 25 Mk. mit Frühstück.
Pbilivvsberastr . 14. Part . rechts.

Gut möbliertes Arm.
mit v. Pension sof. zu v. Küchen¬
meister M. Ehristians » Rheinstr . 62.
Leere Zimmer , Mansarden usw.

2 schöne Zim., leer oder möbl., Balk.,
mit Küchenben., an Dauermieterin,
360 Mk. Dobbeimer Str . 68, 2 St.

k MiietgtMcH
Kleine Billa

zum 1. Avril oder später zu mieten
gesucht. Offert , mit Preisangabe
«. B. 899 an den Taabl .-Berlag.

Landhaus
zuut Alleinbewohn, ges.» möglichst
frei gelegen u. ohne Nachbarschaft.
Mietpreis 400—600 Mk. Offerten
n. Z. 899 an den Tagbl.-Berlag.

Naturheilkundigcr mit
Erfahrung sucht *'138

Pension,
um Kranke unierzubring . Dauernde
Verbindung mit Nebeneinnahmen,
allmählich steigend, besonders nach
Friedensschluß. Offert , mit Details
erbeten unter F. K. 4143 an Rudolf
Moffe, Karlsruhe i. B. Fl38

Zum Möbeleinstetten
3—4-Zim.-Wohnung ttt nur autem
Hause ges. Mirtpr . nicht üb. 400 Mk.
Off . u. W. 899 an den Tagbl .-Berl.

Für ca. 1. Mai mod. 4-Z.-Wohn.
gesucht in schönster freier Lage, mög¬
lichst Nähe Wiesbaden , evt. von wo
dieses leicht zu erreichen. Offert , u.
A. 255 an den Tagbl .-Berlag.

In Hess. ruh . Hause ca.
4 Zim .-Wohnnng

von kinderlos. Ehepaar gesucht. Off.
u. K. 894 an den Tagbll -Verlag.

oder auch kleines Landhaus , schöne
Lage, mit elektr. Licht u. Bad am
Schlafzimmer , für 1. April zu mieten
gesucht. Angebote unter U. 895 an
oen Tagbl .-Verlag._

Für 2. März zwei eins. mbl. Zim.
mit 3 Betten, Frühstücku. Bedien,
vorläufig für einen Monat gef. Off.
mit Preis u. A. 259 au d. Tagbl.-B.

Dame
sucht zum 1. 3., Sonnenseite , Wohn¬
te. Schlafzim ., möbliert , zum Preis
von 60—70 Mk. monatl . tnÜ Früh¬
stück, Heiz., Beleucht., in gutem
Haus , wo Mittag - u. Abendbrot ein¬
fach zu mäßigem Preis evt. zu haben
sind. Gegend Nerotal bis Rheinstr.
»der Billcnviertel . Offerten unter
E. 898 an den Tagbl .-Berlag.

Frdl . möbl. Zimmer,
sep. Eing ., Nähe Kochbr., sof. gesucht.
Off . u. F . 900 an den Tagbl -Berlag.

Junger Mann
sucht möbl. Zimmer , mögltchst unge-
stört. Offerten mit Prets unter
T. 899 an den T<tlgbl.-Nerlag.

Dame sucht freundl . utöbl. Zim .,
mit od. ohne Pens . z. 1. 3-, dauernd.
Off. ttt. Pr . u. M. 899 Ta gbl.-Berl.

Gesttcht
z. 1. Avril saubere große Mansarde
z. Einstellen v. Blöbeln f. d. KrtegS-
zeit. Anerbietungen an Fräulein
o.  H arrenseldt, Georg-August-Str̂_5,

Lagerplatz zu mieten gesucht,
vord. MÄiitzer od. vovd. Biebr . Str.
Off. u. E. 900 an den Tagbl .-Berlag.

ZremdeiidtiM ü
Für Offiziere

und ihre Familien befutal. Aufent¬
halt , gute Verpflegung, Pension von
5 Mk. an. Abeggstraße 2, Billa
Carmen . Fernsprecher 6637._

Billa Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

Schöne ruhige Lage: Nähe Kurhaus,
Kochbr., Wald. Zentralh . Jede Dtat.
Zim. mit voll. Verpfleg, v. 5 M. ab.
Bes. : Fräul . Maria  B ndrs.

Pension Puftau,
Nerotal 37, Telephon 4214. Zentralh.
Sonn . Z. mit v. Berpfl. v. 5 Mk. ab.

Gutmöblierte Zinnncr
mit und ohne Verpflegung

10 Kapellenstratze 16.
I

SchLtzenhofstratze 16. 2. u. 3. St .,
schöne möbl. Zimmer, für 1 und
2 Pers., mit oder ohne Verpflegung.
Freie Lage, Sonnenseite . Nähe des
Kaiser-Friedrich-Bades, Schützenhof»
Westfäl. Hof. Auch für Dauermieter.

W~
Cr Qi
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Jt
Schwarzes Prinzeßkleid, fast neu,

für Konfirmation paffend, schw.
Kostüme für jg. Mädchen u. 2 blaue

Privat -Berkäuse. Kinderkl. (8 u. 19 I .) billig zu verk.
Off. u. T. 898 an den Tagbl .-Berlag.

Ein Arbeitspferd,
geeignet für Landwirtschaft, billig zu
verk. Hermannstraße 8, 1. Etage.

Zwei neue Kostüme, br. u. blau,
blau für ältere Dam« paff., billig zu
vestk. Kirchgaffe 7. Mb . 3 links.

Eleg. Jackenkleid billig zu verk.
bei Fr . Krämer , Schneiderin , Luisen¬
straße 18, vormittags.

6jährig . Reit - u. Wagenpferd
m zugfestes ält . Pferd zu verkaufen
Dotzheim. Schönbergftratze 4. Gut erh. Herren -Anzug,

mittl . schl. Fi-g.. cbenfo Hosen, billig
zu verk. Herderstraße 11, 3 links.

Gut erh. Herrcn -Gummimantcl
billig zu verk. Herdevsiraße 11. 3 l.

Jmrg . wachs, deutsch. Schäferhund,
raffenr ., verk. Dodb. Str . 28. Mtb . 1.

Erstklaff, deutscher Pinscher
(Rattenfänger ). Rübe, u. wachsamer
scharfer Hofhund sieg. Futkergeld ab-
zugebeu. Tierpenston . Helenenstr. 18.

Kanarienhähne.
Den ganzen Bestand meines feinen

rein Seifert -Stammes , mit schöner
Knarre , Hohlrolle, Hohlklingel,
Pfeifen usw.» tourenreiche Vögel, gebe
im Ganzen , auch einzeln billig ab.
Auch I» Zuchtweibch. dieses Stammes.
Einsatz- u. Heckkäfige, Flugr . Gesang¬
kasten. Voaeler. Rauenth . Str . 24. 1.

Schwarzes, g«t erh. Pianino abzug.
Anzus. vorm. Rüdesheimer Str . 13, 2.
Modernes, fast neues Speisezimmer,
dunkel eichen, billig. Anzusehen vor¬
mittags Gneisenanstratze 3. 1 links.

Bett billig zu verkaufen
.Karlstraße 13. Hinterh . 2 St.

Fast neues Sofa , Umbau,
d. eichen, mit Seitenfchränkchen billig
zu verk. Göbenstraße 32. Part.

Kanarienvögel , H. u. W.» -
bill. Bieichskraße 36. Hth. 3 l.

Glasschrank mit Schiebetüren
zu verk. Heidenreich. Frankenftr . 9.

Fleiß , sing. Kanarienh . u. 3 Weibch.
billia zu verk. Jcchnstraße 6, 3._
ff. Kanarienh . u. Weibch. (echt Seif .)
billig zu verk. AÄlerstraße 57, 2 l.

Deutsche singende Nachtigall
zu verk. 'Äorkstraße 29. V. Part.

Fast neuer Nachtstuhl,
pol. Tisch, 2 Firmenschilder zu verk.
Nerostraße 15. 2.
Neue Nähmaschine lSchwingschisf)

sehr billig Bleichstraße 13, Gth. 1 I.
Wegen Einberufung zum Militär

verk. bill. vollständ. Kolontalw.-Einr.
Geschäft k. ev. in bester Lage übe« ,,
wccdcri. ÄÄ . im Tagbl .-Berlag , Du

Eleg. schwarzseid. Kleid (neu)»
seid. Ls «V sehr belli«
zu verk. WlÄcMdftrcche 18, Part . Hs.

Laden-Einricht. nebst Glasschrank
zu verk. Gr . Burg str aße 12. _
Bersch. Handwagen m. u. o. Federn

u. Topez.-Wogen bill. Feldstraße 19.
Gut crH. Kinderwagen

bill. zu verk. Steiu gaffe 16, Hkh. 1
Fast neuer Kinderwagen

zu verk. Blü cherstr. 27, Hochpart.
Brennabor -Kinderwagcn, s. gut crh.,

26 Mk. Wielanüstraße 18, Part . I.
Kinderwagen u. Klappwaacn,

wie neu. billig zu verkaufen Michcls-
berg 2. 3 rechts. _ _
Sch. Kinder» ., Sportw . u. K.-Stühläi.
zu verk. Rüdesheimer S tr . 31, P . l.
Guter Badeöfen mit Kohlenfeuerung
zu verk. Goet hestraße 8, Parterre.
1 Gasherd , 4flam., 2 SofaS u. Tische,
1 Schreibtisch. 1 Kiuderschaukel. Deck¬
bett. 2 Kissen. 50 Vi„-Bierbecher. zwei
Blumenkasten z. vk. Friedrichstr. 55,2.

3 große schöne Gaskronen,
2 Lhren preiswert zu verk. Offerten
unter S . 898 an den  Tagbl .-Berlag.

Gaskrone, 3ärm ., 2 Wandteller,
1 kl. Tischchen, eis. Garderobenständ.
bill. zu vk. Dreiweid enistr. 10. Daniel.

5armiger gut erh. Gaslüster
sehr  billig abzujg. Moritzstraße 14. 1.

2 Gaslämpen , Küchenmöbel
u. versch. kleinere MAbelstücke billig
zu verk. Näh. Aorkstraße 25. 1.

Firmenschild, schön verziert,
. zu verk. Frank eus traße 24, 1bill.  zu

Fahnenstange, 9 Mir . hoch,
noch neu, aus Eichenuntcrsatz. billig
ckbäULÄen FranLurter . Struste

Händler -Verkäufe.
Prima singende Kanarienhähne

v. 6 Mck. an u. Weibchen, nur eigene
Zucht. Belte , MicheMerg 18,
Schreibmaschinen, neue «. gebrauchte.
Müller . Helliiiundstraße 7. _

Piano , tadellos erh., sehr billig
abzugeben Sedanplatz 7, 1 rechts.
Mk. 350 hochmod. herrsch. Schlafzim.,
innen u. nußeii ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit 3t. Spiegelschrank.
Möbcllager Blüchervlatz 3/4 . B2034

Helles Satin -Schlafzimmer
mit Intarsien , großer 2tür . Svicgel-
schrank. Waschtoil. m. M., 2 Bettst.,
2 Nachtschr. mit Marni .. Handtuchb.
185 Mk. Möbellaa . Blücherplatz 3/4.
Bersch. Betten 15—40, Kleiderschränke
12—22, Waschrom. 12, Vertiko 82,
versch. Tische. Eich.-Büfett . Schreib¬
tisch. Sekretär . .Kuchen-Einrichtung,
einige Uhren zu jedem Preise zu verk.
F rankenstraß e 3. 1
Betten 15, 25, 40, Deckbetten 5, 7,10,

Kleider - u. Küchenschränke, Koni. tt.
Waschkom., Tische, Stühle . Spiegel,
Diwan , Sofa usw. Walramstr . 17. 1.

Nußb.-vol. Bücherschrank .
mit Meffingverglas. 65 Mk., Sptegel-
schrank 70 Mk.. Umbau mit Sciten-
schränken 45 Mk.. Eicheu-Flurtoilette
15 Mk.  Möbcllager Blüchervlatz 3/4.

Küchen-Einrichtungen.
zwei zurückgesctztc herrschaftliche,
weit unter Prchs avzugebcn Möbel-
lagep Mücherplatz 3/4 L2032

Kräftiges Fahrrad , gebr., billig.
Maver . Wellritzstraße 27. __
Gaslampen , Hängependel, Brenner,
Glühk., Gaskocher, Gasschl.. Badew.
billig zu vk. Krause. Wellritzstr. 10.

K U
Gut erhaltene Pelzjacke

oder Mantel zu kaufen gesucht. Off.
un ter Z. 897 an den Tagbl.-Berlag.
ltzetrag. Herrenklrider , Gold» Silber
kauft unter Verschwiegenheit. Off.
u. M. 895 an den Taabl .-Verlag.
Weiße Tischwäsche für Restauration,
gebraucht, billig zu kaufen gesucht.
Aua eb. u. Z. 23 a. d. Dagbl.-Verkag.
Äiicfmarkensammlnngen u. einzelne
kauft stets Seib el. Jahnstr . 34. 1 r.

Pianinos , Flügel, alte
k. u. tauscht H. Wolfs.

. Violinen
Wilbelmstr. 18.

Eleg. kompl. Scklafzim. m. 1 Bett»
Sviegelschrau-k billig zu kaufen ges.
Off, m. P r. u. T. 23 Tagbl .-Verlag.

2 gut erhaltene große Bettstellen
in hellem Holz, mögl. mit Sprung-
rahmen u. Roßhaarmaträtzen , sofort
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 899 an  den Tagbl.-Verlag._

Bücherschrank
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
U. 899 an den Ta gbl.-Berla g.
Möbel, Federbetten u. alle Speicher»
fachen kauft  Walram straße 17, 1.

Alle ausrangiertcn Möbel,
Betten , Lüster kauft Seewücustr . S.
Hof. Bitte Postkarte. WöS
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Gehr. Möbel aller Art zu kaufen

gesucht Frankenstraße 3, 1 S t._
1 oefet. v»l. Kinderbett zu kaufen

omx  Romerberg 5, Fr ontfp. r.
Schaukasten

zu kaufen gesucht. Näheres im
Tagbl .-Äerlaa._ __ Py

Gebrauchtes Fahrrad,
mit erhalten , zu raufen gesucht.
Off , u. S . 895 an den Tagbll- Verl.
Dampf -Schwitzbad-Avvarat gesucht.

Dambachtal 14, Wo chsmuth._
Weck- oder Rex-Gläser,

ca. 1 Liter J « haÜ, bill. zu kauf. ges.
Näheres im Tagbl .-Berlag._ Df

Altes Kupfer, Messing, Zinn
zum Einschmelzen kauft PH. Häuser,
Michelsberg 28._
~ Zahle
für gestrickte Wollumpen per
Kilo 1 Mk., Neutuchabfälle 65 Pfg.

Iles andere kaufe zu den höchsten
cctfew. A. Wenzel, Dorkstraße 14.

Miftbeetfenster, einige,
mit oder ohne Glas , zu kaufen gei.
Tchrirtl . Off . n. Rüdesh. Str . 33. P.

wierncht

Pchtzesuche
Garten ob. kl. Grundstück,

12—-15 R„ zu »achten ges. Off. mit
Preis u. Ü. 898 an den Tagbl .-Verl.

Staat !, gepr. Lehrerin,
lange Jahre in England tätig , w.
Engl., Franz , u. Deutsch zu erteilen
od. Beaussicht, für nachm. Angeb. u.
M. 880 an den Tagbl .-VerlDg._
Für Untersekundaner tagt . Nachhilfe
in Französisch u. Mathematik gesucht.
Näheres im Tagbl .-Ve rlag ._ Qk

Engl., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 30 Std . ä. 0,75, »rakt.,
15 Jahre i. Ausl . stud. Stenograph .,
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Lcmdnerickü. iöonmen , Neugasse 5.
Unterricht in Gabelsberger Stenogr.
wird gründl . u. billig erteilt . Än-
fragen u. S . 897 cm den Tagbl .-Verl.

Violin- u. Klavier -Unterricht
wird gründl . erteilt , monatl . 10 Mk.,
wöchentl. 2 Std.  Riehkstratze 12, P . l.

Klavier- u. Zither -Unterricht.
Fr . A. Raulf , konscrv. prakt., theoret.
grdl. erf. Lektion 50 Pf . an Schüler
sed. Alters . Eleonorcnstratze 7, P . l.
M. Habich, Pianistin , ert . 1kl. Klavier-
Urrt. Reiifez. Rauenthal . Str . 19, 1 r.
Gesangstunden ert. Niklaß-Kernpner-
Schülerin , leichte sckchne Höhe, mühe¬
loser großer Ton. Stunde 3 Mark.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Dm

t  Minie 1
_ Brivat-Verktuffc._

Dkntstzkr Schäferhund,
Pvachttier , pr. Stamnchaum (Nest der
Zaunköniigej, in gute Hände preisw.
abzugoben Karlstratze 88, O_

Anzngftsfi,
»Parte Neuheit, sehr billig abzugeb.
Kleiststrabe 4, 2 St ., J ung._
Für Jagdliebhaber u. Kunstfreunde!

Fortzugsh . sehr billig zu verk. :
Geweihe, Felle, präp . Wildgeflügel,
Jagdgewehre ufw.; ferner sf. Oel-

välde, Radierungen , Stiche, ff.
_ .korationsgegenstände
Möbel. Viktoriastraße _

Einige schöne, gut erhaltene

ftcuiöluCf öhd )Cf ff*
Drkorationsgegenstände u. Künstler-
Möbel._ Viktoriastraße 33._

Einige schöne, gut erhaltene
Biedermeier-Zimmer

mit Intarsien u. andere Altertümer
a» verkaufen Stiftstrabe 10, Part.
Ll.SprWMner-AkiMW.
eichen, Anschaffungspreis 4009 Mk-,
für 1500 Mk. zu verk. Anzuseh. zw.
10 u. 12 vorm. Taunuss traß e 37, 2.
Clrg. Duiili El̂ .-Be!seBm.
700 Mk., desgl. eich. Herrenzimmer
300 Mk., beide wie neu, weiße und
bunte Gardin ., Lin.- u. imit . Perser
Teppiche. Anzuz'eüen täglich 9—12.
Näher es im Taabl .-Ver lag._ Qf

Wegen Umzug zu verkaufen:

3»alan-@oniitBt,
barock, schwarz, grün . Plüsch, antiker
Sekretär , Kommode, perlgestickter
Ofenschirm, Schränke, Eisschrank,
Oelgemülde, Bilder usw. usw. Näb.
im TaM .-Verlag. _ Qh

Utiti itialiflü.-Salon,
Wert 1300 Mk., für 650 Mk., neues
Speisezimmer , dunkel eichen, Wert
1000 DA., für 500 Mk. zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag._Qg

Einige gebrauchteDrückkarren
zu verkaufen Lahnstraße 18

Opelwagen.
>/24, mit offener und geschloffener

„.arosserie

billigst zu verlaufen
Gutenberg pl atz 3, Köhler._
~ Habe noch einige fehr gut erhalt.

Fässer
1600—800 Liter ), auch als Puddel-
fäffer geeign., abzugeben, das Stück
15 Mark . B2281

Obstweinkelterei M. Hattemer,
obere Frankfurter Str ., oberhalb des
Lemgenbeckplatzes. — Telephon 3988.

Händler -Verkäufe.

Fianos,
neu und gespielt . Grösste Auswahl.
TeL 3572. Schmitz , Rheinstrasse 52.

Perser
Teppiche

zu jedem annrljilaren Preise
v. 10 Uhr vorm, bis 4 Uhr nachm,
bei Rügenberg , Rheinstr . 60. Part.

I 1
Besseres CesW
welches wenig fremde Hilfe beanspr.,

zu kable» gesucht.
Offert, u. R. 371 an Haasrnstein u.
Vogler , A.-G., Karlsruhe i.  B . Ok5

Getra «. Schuhe u. Kleider kauft
Zinuuermanu , Wagemannstr . 12, L.

Leichtes Pferd iPony)
wird gekauft, Stallung und Remise
tStadtzentrum ) gemietet.

Conrad Tack & Cie ., G. m. b. H.,
Ääiuhfabrik, M arktstra ße 10._

mh  Gold , Silber , Brillanten,
stlb. Leuchter ufw. werden angekauft.
Off, u. T. 889 an den Taabll -Berl.

Feldstecher,
besseres gebrauchtes Stück, gesucht.
Angeb, u. P.  898 an d. Tagbl .-Berl.

Wegen großer Nachfrage zahlt
Wagemannstraßc 27,

M83ZMI , Telephon 4424,
ly,Here Preise als in Friedenszeiten
für getrag. Herren - u. Damenklerd.,
Kinderkl., Pelze, Schuhe,, altes Gold,
<Nlb ., Brittant .,Pf «nd scheine.Zahngeb.

Neugasse t9, li,
jraUdmMSr , Telephon 3331.
zahlt allerhöchste Preise für Herren -,
Dam.- u. Kinderkleid.» Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Brilla nt.. Pfandscheine.
Lloldai ' Schuhe. Wäsche, Teppiche»
mCiPtl , Möb.. Bett sed.. Zahngev .,
Gold , Silber , Zinn , Kupfer , Messing
Zink und alle ausrang . Sachen kauft
D. Sipper, Riehlstr . 11. Teleph. 4878.

Grdl . Unterricht im prakt. Schneidern
u. Auschneiden für eig. Gebrauch für
Frauen u. f. Mödch. bei perf. Schneid.

Nähmaschinen repar ., jed. Fabrikat
u. Shsteni u. Garantie vrompt u. bill.
Ad. Rumpf , Mechan., Woberg. 48, H.

Monat 8 Mk. Näh. Tagbl .-Verl. tjo Maler und Anstreicher empfiehlt sich
bei billigst. Berechn, u. guter Ausf.
Rüdesheimer Straße 20, Hth. 1.K Verloren•Gesunden1 Schuhmacherarbeit wird angen.
u. prompt ausgef . Aorkstr. 29, B. P.
Herren -Sckmeiderei wendet Röcke 8,
Repar ., Reinig ., Anz.-Aufbüg. 1.50,
Neufüttern . Kleber, Frankenstr . 24,1.

Am Freitagabend
wurde auf d. Heimweg vom Residenz-
Theater durch die Rhein- u. Karlftr .,
bis zum Luremburgplatz eine Nadel
mit Rheinkiefel verloren. Gegen gute
Belohn, abzug. Luremburgplatz 1, 3r.

Damenschneiderin
empf. sich. Wilhelminenstraße 37, P.

Astrachan-Pelzkragen verloren.
Geg. Belohn, abzug. Adlerftr. 16, 1 r.

T. Schneiderin empf. sichf. Jackenkl.,
Konf., K.-Kld., Kn.-Anz. i. u. a. d. S.
Frau Thierfelder , Dotzh. Str . 114, P.
Tücht. Schneiderin fertigt Jackenkl.,
Bluf . u. Röckeu. Gar . für g. Sitz zu

Brauner Kinderschuh verloren.
Abzugeben Dotzheimer Straße 52, 2.

MejchWI.8oii>sehlWgeliZ
Patent -Zeichnungen usw.,

auch während der Krieges, fachgemäß
u. billig Gneifenaustraße 15, Rock.

Perf . Schneiderin empf. stch w.
d. Kriegsz. i. Ans. v. Jackenkost. sow.
sämtl . D.-Gard . Moritzstraße 34, 2.

Tüchtige Schneiderin
nimmt rioch Kunden an. Hallgarter
Stygße 6, Gth. 2. Etage links.
Jacken-Kost., Mäntel , Trauersachen

werden bis 15. März bill. nach Maß
angefertigt , später 10 Mark mehr.
Oranienstraste 42. Bart.

Vorzüglicher Klavierstimmer
empf. sich zum Reparieren , sowie
Stimmen v. Pianos zu Hill. Preisen.
Off . u. B. 858 an den Tagbl .-Verlag.

Tüncher- u. Anstreicher-Arbeit
billig, Küchen 10—12, Decken 5—7,
Tapez., Rolle 30 Pf . Offerten unter
L. 899 an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle mich für Konsirmanden-
u. a. Kleider-Anfertig . Annahme für
Näh- u. Zuschm-Kursus zu j. Zeit.
Akad. ausgeb. Krause, Dotzh. Str . 86.

Fräulein sucht noch Kimmen —
im Ausbeff. u. Verändern . Seeroben.
straffe 5, 4 rechts ._ ■

Alle vorkommend. Näharbeiten w.
angefertigt Westendstra ße 4, 3 St . _
Perfekte Weißstickerin empfiehlt sich.
Bertram straße 18, P gxt. _ _

Auf Neu. Gardinen,
Spez . : Herrenwäsche, sowie ;ed. and
Wäsche, liefert Neuwäscherei Kirsten,
Scharnhorststraß e 7. Te l. 4074. ^ .

Gardinen -Wasch. «. -Spannerei,
Hill. Pr.  Faulbrunnenitraße 12, 2.

Äirdincnspauncrei
MorMuKr 22. Frau  Stacher,_ i
Wäsche z. Waschen u. Bügeln w. ang.
Eig. Bleiche. Bül owstta ße 11, V. P.
Krieqersfrau n. Wäsche z. Waschen
u. Büg. an aufs Land. Eig. Bleiche.
Dotzheim, Schieffteiner Straße 13.

Willis ' 1
Stille oder tätige Teilhaberin 1

od. Teilhaber mit 3—10 M,lle für
gutgeh. Geschäft sof. ges. Off. unter
W. 23 Taabl .-Zwgst., Brsmccrckr. 19.

150' Mk. zu leihen gesucht
gegen Sicherheit u. monatl . Nückzahl.
Bri efe u. K. 898 an den TaM .-VeÄ,

Piano äuß. billig mietweise abzug.
Off , u. N. 21 an den Tagbl .-Verlag.

Bridgetisch,
zusammenlegbar , gut erhallten, zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis
u. N. 897 an den Tagb ll -Verlag.

sMMes Mml
aut erhalten , zu kaufen gesucht.
Off, n. S . 895 an den Tag bl.-Berl.

Ein gebrauchter, aber tadellos er¬
haltener KJOOd

Elektromotor,
(6—10 PS.) zu kaufen gesucht. Ang.
mit Preis unter Nr. 227 an die
Biebricher Tagespost. Biebrich a. Rh.

Mkwlier-AMM
für Decken und Schläuche zu kaufen
gesucht. Offerten unter M. 898 an
den Tagbl.-Verlag.

Zerbrochenes Zinngefchirr
zu den höchsten Preisen wird ange¬
kauft Westendstraße 3, im Hof._

Alt . Blei,
Kupfer, Meffiua, Zinn , Zink, wird

zu höchsten Preisen angekauft.
Vb. Lied & Sohn. Tele phon 2691.Mtinui! litt versetze,!

ZaWe für Lumpen per kg 10 Pf.
Gestr. Wollumpen per kg 80 Pf.

Jacob Gauer,
Kel enenstraße 18. Telephon 1832.
i ) «* **• «* *»tt Säcke. Flaschen,

Cisen.Schnheetc.
kaust8. 8!nyer. Oranienstr . 23. Mtb . 2.

Kapuairen -Gefuckie.

Mk. 20,000
auf erstklassig. Geschäftshaus inner¬
halb 60 % der feldgerichtl. Taxe von
pünktl. Zinszahler gesucht. Offert,
u. G. 899 an den Tagbl .-Berlag.

I 1
JmmobUien -Be rtüute._

Villa Lanzstr. 37,
a. Wald, i. herrl . Landschaft unterh.
d. Griech. Kapelle, modern, m. Gas,
elektr. Lrcht, Zentralh ., gr. Veranda,
all. Komf., unt . gürut. Bed. sofort zu
verk. od. zu verm. Besichtigung jeder¬
zeit u. Auskunft im Haufe. Off . u.
W. 895 an den Tagbl .-Berlag._

YaturKeilanstatt
hier , moderir eingerichtet, Licht- und
Wafferbäder, Höhensonne usw., Ber-
hältniffe halber per sofort billig zu
verkaufen. Für H. H. Aerzte äußerst
günstig. Näheres durch

I . Ehr. Glücklich.
Wiesbaden, Wilhrlmstraßc 55.

mit Men Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit vornehm ausgestattet , zu verk
oder zu vermieten. Sie enthält 10
Zrm. mit reichlichem Zubehör. Näh.
daselbst, Martinstraße 10.

Nmehm
fortzugshalber sof. sehr preisw., evt.
auch mit vollständ. Einrichtung , zu
verkaufen Viktoriastraße 33.

Jmmobilien -Kaufgefuche.

Suche kl. Billa
m. Garten oder schuldenfreien
Bauplatz mtt Hypothek als An¬
zahlung zu kaufen. Off. erb.
unter K. 899 an Tagbl.-Berl.

I
Klein, f fllififlflStfi auch im Vororte,
hübsch. WJIHJUIHE», z. kaufen gesucht.
Angeb. unter K. P. 32 hauptpostl.

Kaufe 1—2 fertige Billenplätze
(auch Vorort ) gegen schöne Billa zu
55 Mille, nahe Kurpark. Offerten an
Postlagerkarte 803 Wiesbaden.

C Unterricht1
Wer sich für den kaufm.

oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun , um bei eintretendem
Bedarf an geeigneten Kräften
fertig und gerüstet zu sein.

Institut Sein,

£
Wiesbadener

Privat -Handelssehule,
Rhein- \ \  Kstrasse AXtJ*

Unterricht&
in allen kaufm. Fächern,

sowie in
Stenogr., Nasehin .- Sehr.,

Schönschr ., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt, usw.
Klassen -Unterrieht u. Privat-

Unterweisung.
Eintritt jederzeit.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

akadem . geb. Handelslehrerin.
Inhab . d. kaufm . Dipl. -Zeugn.

« « -Ml.
Qanoels-b.  5®ceiö-

rehrMüll
/ für

^ m  und

Nur

46 RhkiMllft 46.
Ecke Moritzstratze.

Inhaber und Leiter:
Em il Straus.

Prospekt » frei.M

miiiiiiiiiiiiUiiiiimfffimminmmiiuiHimiimiiiiniiiiji
| Berlitz Spracfesdnite|

Luisenstrasse 7.
D Sprechstunden 11—12' /, Uhr M

und 4—5' /3 „ Z
iimiuiniimiiiiiiHiiiHHUHuiuiiimfliMBiiiiiwmuma

Lehr-Jnstitut für
Damen-Schneiderei

Marie Wehrbein, Adolfstr. 1, III.
Gründl . u. sorgfält . Ausbildung in

Sckinittmusterzeichnen,
Aoschneibe« u. prakt . Arbeite».
Pntz-Knrsns a 15  Mk.

Damen Linnen Pupmochen gründl.
erlern . Eig. Hüte n . fachm. Leitung
anferügen . Sedanpl . 9, Frankfurter
Putzdirektrice A. Heiuemann . B2324

U Scdwta•8eWe» 1
Brosche m.  Photographie
verloren. Gegen Belohnung abzugeb.
Wielandfkraße 11, Hist. 2 St.

Berloven ein langer schwarzer
Spitzrnschal

innerhalb der Stadt . Gegen Belohn,
abgwg. Hotel Schwarzer Bock, Z. 21.

Heschästl-EiapsehlWe^
Allem PrlMwillaulhll,

im Abo« ». 1.20 Mk.. auch außer dem
Hause. Rhei nstraße 84, 1._

Schrei bxnckeilerr
und Vervielfältigungen werden tadel¬
los und verschwiegen ausgeführt

KchllidNWiikii Keparmm
^ — '-~r "' -ich -Werkstatt.

Wagner , Rheinstraße 48,
Ecke Moritzftraße . Telephon 5957.

Die so sehr beliebtenKillei-Mmimw-ifMiti
«erden angefertigt.
Ta«bl.-Vertag.

Vornehm

IMeres im
82277 Dg

MMdkl
nach Maß liefert unter weitgehender
Garantie für stiellosen Sitz il  erft-
klaffige Verarbeitung Rich. Breitrück,
Damenfchneidermftr ., fr . Zuschnerd.,
Bleichstrahe 21, 3 St . Reparaturen
und Moderrnsiersn preiswert ._ B 1912

CiMtnottfiiilinn Behandl. nach Dn.
AlMkMkmkU Thure - Brandt.

Hel. Krauch , Marktstr. 25, v. 3-6, a. S.
♦MweiTBeilfflassage*
Krankenbeh ., Körperpfl . Staatl . gepr.
MJtzi Smo li, Schwalbacher St r. 10, 1.

H- ülllffiWlUitsetjBfie-r
Erika Hau , staatl. gepr.,

Querstraße 1, 1. Et ., von 10—5 Uhr.
ärztlich gepr., Mario

LangnOT-Gauscb,
Fried richstraße 9, 2.KM

M./SÄMBalTage«
ärzÜ. gepr., Bahnhofstraße 12. 2.
Mnnnnrfn Elektr .Vibrationsmassage
JudoodgUa Schönheitspfl . Nagelpfl.
AnnyKupter , ärztl .gpr .,Weberg .23,3.

Fr . Franziska Häsner . geb Wagner,
ärztl . geprüft , Oranienstraste 50, 3 r.
_Sprechstunde n 3—5 Uhr.

für Damen. Marg . Voll,
gt gepr., Hellmundstr. 52, 2.

Maisaye . — Heilaymnastik.
Schönheits» und Nagelpflege.
Frieda Michel, ärztl . geprüft.

_Taumisstraßc 19, 2._Naqelvftege.
Thilde IVTarhut. Rheinstr . 32. 2. Et

I verschiedenesH
Gut . Piano mietw. abz., mtl. 4 Mk.

Off. u. I . 899 an den Tagbl .-Verlag.

Seine»76. KewlstH
begeht am 24. Februar Herr Heinr.
Maybach, früher Möbelträger , rn
selten körperl. u. geistiger Frische.
Wir wünschen Dir , daß dieser Tag
nollt recht oft wiederkehren möge.

Bon D. früb. Arbeitsfreunde «.

Dame
sucht Spcziai-Gcschäst

zu übernehmen . Offerten u. W„ 896
an den Tagbl .-Berlag ._ ,

(CL« ft zum Cigarrenv erkauf an
Wirte überall em Agent

ges. Vergütg. M. 200 pr. Mt . od.
hohe Prov . ^ 7«

A. Rieck & Co., Hambu rg.

Dauernder Verdienst.
Vertreter , auch Frauen f. Geschäfts-

u. PrivatSbestrch bei hoh. Vordienft an
cllken Orten Mswcht; auch ats Neber>-
^ ttf. Off . an Fecher, Wresbaden,

reeMraße 8.

P
Leichter hoher Verdienst

durch Fabrikation tägl . Massenartikel.
Prospekt gratis . H " "
Mi lheim-Ru hr-Brvich.

Heinr. Heinen,
_h,_ F162
Zur Befstllung e. Wagens bester

Lignit vraunkohlen
von 10 Ztr . ab zu 90, bei Bezug von
25 Ztr . zu 85 Pf . d. Ztr . frei Keller,
werden noch Abnehmer gesucht. Näh.
Sckarnhorftstraße 44, 1 rechts.

AussrdettNg aller Patente
und Anmeldungen derselben billigst
durch Juna , Kleiststraße 4, 2 rechts.

Gesucht bescheid. jung . Mädchen f.
Klavierveqleitünst

zum Gesang. Bedingung : gut vom
Blatt spielen. Angebote u. F. 896
an den Taabl .-Verlag.

Raffer. Pudslhündin , 10 M.. in g.
H. zu verschenken. Adr. La^l .-B. Qo

Schöner Schäferhund
in gute Hcmde zu verschenkmi. Näh.
im  gag fcÖBeütog._ Q]

Privat - Entbind , und Peufivn bei
Frau Mlb , Hebamme, Schwalbacher
Straße 61. 2. Etage. Telephon 2122.

MM Mb. Md UMn.
Fr . Schöner , Hebamme,

_Bi smarckring 15, 2.
finden liebevolle Aufnahme
bei Frau Ott, staatl. gepr.

Hebamme, Mainz, Rheinstr. 40. F 44
Biele 100 vermag. Damen u. a. jg.

Wwe., adovt. Kind, 50 000, j. Waise,
400 000, gefch. Frau . 180 000 Vmg. rc.
w. rasche Heirat . Herren , a. o. V., w.
s. m. Kosten!. Ausk. Hymen Berlin 18.

Zehr vermögende
Damen u. Eltern bewuifstagten mich,
auf diskrete vornehme Weife An¬
bahnung zwecks Ehe, tadeklofe Herren
zu suchen. Au sprechen jederzeit.
Frau Haack, feine Ehevermittlung,
Lutserrstraße 22.

Dame,
alleinsteh., hübsche Erscheinung, auf.
der 30er, mit gemütl. Heim, wünscht
die Bekanntschaft eines älteren gut-
sttuierten Herrn zwecks Heirat . Off.
u. B. SSO an den T« M .-Verlag.

Geblld. Ijeriensgute Dam.
SO I ., wünscht Bskanntsch. zw. Ehe
mit g-utsituiertem Herrn , wenn auch
pfbegebedürftty. Frau Haack, Luisen»
straße 22._ _ _ _82 S
wird gebeten 2 Briefe Timbl. abzu-
hvlen von E. 100 lE ass Kabsburg ).

Betty
noch am alten Platz. Sehnsucht?
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Henksl 's Bleich - Soda ~v
; "

Zur gefl. Kenntnisnahme!
Wir empfehlen unseren geschätzten Abnehmern

ihren etwaigen Frühjahrs-Bedarf in Schuhwaren
bereits jetzt bei uns zu decken, da wir von nun ab
nur zu bedeutend erhöhten Preisen unsere neuen
Waren einkaufen können. Was wir noch vorteilhaft
abgeschlossen haben, lassen wir unseren Kunden soweit
unser Vorrat reicht gerne zu gute kommen. Wer
daher jetzt bei uns kaust, spart sicher

I « «/ « « 25 ° | 0
SdiuIfn>orcn*Konf um ©tf.m.b.h..

1» Kirchgasse 19 , an der Luisenstraste.  _

Zuckerrübenschnitzel
*

Pferdemelasse
Neissuttermehl

empfiehlt

8 . i . Itfieyer,
Kirchgasse 50. Kirchgasse 50.

Für die herzliche Teilnahme
bei dem Hinscheiden unseres
Vaters sagen wir allen Be¬
teiligten , besonders Herrn
Pfarrer Philippi für seine
schönen Worte, dem Herrn
Bahnvorstand . sowie den
Herren Bahnbeamten und
dem MSnnergefang - Verein
„Cacilia" für den erhebenden
Grabgesang unsere« besten
Dank.

Wiesbaden,
20. Februar 1915.

Paulmenstist.
Erweiterungsbau -Krankenhaus.

Die Vergebung der 1. Schrerner-
Arbeiten, 2. Anstreicher-Arbeiten
wird hiermit öffentl. ausgeschrieben,
Angebote sind bis Samstag » den
27. d. M., mittags 12 Uhr, im Büro
des Architekten Wilhelm Bergen,
Albrechtftratze 39, 1, einzurerchen.
Angebote und Zeichnungen liegen
dawwft von Dienstag , den 23. d. M.,
an aus . Der Borst. d. Vaullnenstlfts.

WM AR !.
Am Krauzplatz. Bef. ü. Bsckar.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . M. 3.50
incL.Ruheraum u. Trinkkur. 153

Öfen—Herde staiaSrätzeiT
unter Garantie für tadelloses 12 Sorten nach Mass, v. Mk. 12.— an.
Brennen , sowie Backen der _ . Ha
Herde in großer Auswahl zu UUStaV IklOllafll,

Ausnahmepreisen . py an Friedrichstrasse 48.
Ersatzteile , Roste aller Art,

Wasehschiffe.

Jacob Post,
Hoehstättenstraße 2.

Tel. 1823. W jeder Art
zur Trauerkleidung

anssrrgewöh *lieh
preiswert.

(Jhristiae Litter,
Rheinstr.52, Alleeseite.

Tabes - Auxerge.
Verwandten u. Bekannten

die Trauernachricht, daß am
18. Febr . unser lieber Vater.
Schwiegervater u. Großvater,

Kocht,
Eisenbahnarbeiter a. D.,

im 92. Lebensjahre ver¬
schieden ist.

Die tr. Hinterbliebenen:
F. Becht und Haas,

Adelheidstraße 47.
Die Beerdigung findet Mon¬

tag um 3 Uhr vom Portale
des Südfriedhofes aus statt.

Wl Wen über permunötte uni leniitt
MtMlle Des Boten Mts

(Kreiskomitee vom Rote » Kreuz , Abteilung lc)

Königliches Schloß, Zimmer 290.
Die Auskunftsstelle gibt Auskunft über in Wiesbaden

untergebrachte Verwundete.

Die Auskunftsstelle übernimmt die Nachforschung nach
Vermißten.

Die Auskunftsstelle vermittelt Anfragen an alle Nachwcis-
stellen des In - und Auslandes.

Die Auskunftsstelle bittet Alle, die Nachricht über ihre An¬
gehörigen im Felde oder im Ausland wünschen um Angabe ihrer
Adresse. F230

UnübertrefflicheQualität,nahrhaft,bekömmlich, praktisch

nilrti-RHRao mit Zucker.p:elsnp;°™̂
Ia Feldpostbriefen überall erhältlich . | | ] j P | jfj I

Alleinige Fabrikanten : " 1W " a
LEHMANN& BOHNE, BerlinW35, LOtzowstrasse 102-104.

DOwvwwvn ŵww wvww

Geburts-Anzeigen | in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Schellenberg’scbe Haf-Bucbdruckerei

Langgasse 21.

MrMMeu I u. II
liefert in jedem Quantum frei Haus

Friedrich Lautz,
Albrechtftraße 26. Telephon 444.
Saat- u. HelsMMela,

Früh - und Spätsorten , gesunde und
gute Ware , nimmt Anträge entgegen

Mai,er , Hellmundstraße 18.

Am  25 . .Januar wurden bei einem Sturmangriff die
Pioniere

Karl Presber,
Paul W ’elz,

schwer verwundet und sind im Lazarett ihren Wunden
erlegen. Sie starben den Heldentod fürs Vaterland.

Ruhet sanft in Frankreichs Erde!

Gewidmet von ihren Kameraden, den Pionieren

Dreissigacker, Häuser, Herbst, Rossel, Zische
1. Res.-Komp, eines Pionier-Ba.tl.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am Donnerstag , den 18. Februar , verschied unerwartet

Frau Louise Hagen
im Alter von 75 Jahren.

Die Einäscherung findet statt Montag , den 22. Februar,
41/, Uhr nachmittags , im Krematorium zu Wiesbaden.

Gestern abend
innigstgeliebte , einzige,

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21. L,

_ « _ »

Fürs Feld! Beste und billigste
_ , Bezugsquelle in
mit Aufhänger , gr. Linse , 7-Std .-Batterie , prima t 75 ^

.v .«i» iu r .u Metallfadenlampe . . ' von
Eflldloirmon feldgrau , mit pat . Aufhänger u . Koppelschieber , () 10MOlampeil7-Std.-Batterie,Osram-Blendlampe. . . .von n.

Taschenlampen , Miiitärlampen , Bote Kreuz -Lampen,
Militärradfahrlampen in größter Auswahl von 95 1.20 u . höher.

Garantie -Dauer -Batterie mit 7 u. 10 Std . von 45 an . 172
Wi (P 'pl | - Luisenstrasse 46,
f ^ LljL « JoIRCtt , neben Besidenztheater.

83/i Uhr verschied sanft nach längerem Leiden unsere
hoffnungsvolle Tochter , Schwester , Enkelin und Nichte,

Frida,
im nahezu vollendeten 14. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:

Karl Dörr und Frau,
Lina, geb. Schäfer.

Karl Dörr.
Wiesbaden, den 20. Februar 1915.

Blücherstrasse 40.

Die Beerdigung findet Montag, den 22. Februar , nachmittags 3 '/, Uhr , auf
dem Südfriedhof statt.
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Infolge weiterer Einberufungen unseres Personals
zum Heeresdienst find wir gezwungen, ab Montag,
de« 22 . Februar v. I .,

den Schalterdienst ans
vormittags 9—1 Uhr

zu beschränken.
Nachmittags bleiben die Geschäftsräume

für das Publikum geschlossen.
Wiesbaden, den 19. Februar 1915.

WW -VMd]0 MW«
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Kaftpssicht.

MM lesiilici"
Kingetragene Genossenschaft mit beschränkter Kaftpssicht.

Leipziger Lebensversicherungs - Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit ( Alte Leipziger ) Gegr . 1830

Versicherungsbestand Ende 1914:

Eine Milliarde und
Hundert Millionen Mark

venkherung mit Einschluß der Kriegsgefahr,
besonders günstig für LüttdStürm p fUcfy ti QC.

Vertreter:
Benedict Straus, Ernser Strasse 6, Fernruf 763,
Paul Boehme, Schwalbacher Str. 47, „ 4303.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
B8m:  SMfcahnhel. Fernsprecher 917 tu 1964.

Abholung : und Versendung:
von Gilt «» und Reisegepäck za bahnaeitig

festgesetzten Gebühren . 2
Verzollungen . Versicherungen.

Mitteldeutsche Kreditbank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark

Filiale Wiesbaden.
rriedrlcfcstra . se 6 . _ __ _ _ Telepfceo 66 a. 6604.

Günstige Verzinsung von Bareinlagen. Vermögensverwaltung.
Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäftl. AngelegenheitenF473

iLivnungs .. 4 . u. t>. Maiz i

Kölner Lotterie
5928 Gewinne und 1 Prämie

70000.
30000.
20000-

■ 19000 .
Lose 1 M. 10 H.
H g ifrKaar Berlinw8■ bl IllllfflBl Friedrlchstr . 193 a.

im Ge¬
samt¬
werte
von

Haupt¬
gewinn
i.günst

Falle

Haupt¬
gewinn

■ErhlHtlleh auch In eile « l,nllrrlefleiehatl - r

JB& G . Adrian,
HofspediteureS. M. des Kaisers und Königs.

Bahnhcfstrasse 6 . — Telephon 59 n . 6223.
Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen*

t .. Umzüge in der Stadt . -- .. 19)
Uebersee-Umzüge ohne Umladung (mit Möbelkoller)

Grosse moderne Möbel -Lagerhäuser.

Gabenverzeichnis.
ES gingen weiter ei« für die Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im
Kriege , Kreiskomitee vom

Bon Baronin VAblaing 300 Jt,  Balling
80 M,  Staatsanwaltschaftsrat a. D.
Bennerscheidt 100 Jl,  durch das Bank¬
haus Marcus Berts u. Co. gingen ein:
von Geh. Bergrat Neustesti 500 Jt,
General von Lenke 50 M,  Oberstleutnant
Winter 20 M,  Frau Oberstleutnant
Mmter 10 Jl,  Konsul E. Gradenwitz
100 Jl, Frau von Bergmann 100 Jl,
30 Proz. dar Bücher „Aus grober Zeit"
1.25 Jl, Frau Charlotte Saffian 100 Jl,
durch die Deutsche Bank gingen ein : von
Landgerichtsdirektor Neizert 100 Jl,
General v. Dewitz 50 Jl,  durch die Dres¬
dener Bank gingen ein : von Dr . Grah
50 Jl, © B. 50 M, SB. Erich (0. Gabe)
100 Jl,  F . SH. S . 100 Jl,  Fräulein Marie
und Susanne Feigel (7. Gabe) 200 Jl,
Laudgerübtsrat Dr . Follenius (3. Gabe)
50 Jl,  Verlag Frauenkapital Berlin
15.50 Jl,  Frau H. Gobel 200 Jt,  A . W.
Göbel 200 Jl,  Traugott Heydenreich (7.
Gabe) 50 Jl,  Fräulein Ihm 70 <M, graul
Jrle 50 M,  Generalarzt Dr . Jarosch (5.
Gabe) 20 Jl,  K . B. 100 M,  Walter
Willms und Paul Knapp (aus Theater¬
stück an Kaisers -Geburtstag ) 2.10 Jl,
H. Koch (für die Krieger im Feld«) 20 Jl,
durch Herrn Kubach (von Vortrag in der
Aula ) 60 M,  Rechtsanwalt Dr . Lands¬
berger (aus einer PrivatNagch 5 Jl,
Familie Lange. Krefeld (für Skatgew.)
6 Jl,  Kommerzienrat Rudolf Langenbach
300 Jl, Frau von SNaltitz-Seyd 100 Jl,
Major a. D. Marx 20 Jl,  Rechtsanwalt
Marxheimer (Butze aus einer Privat¬
klage) 75 Jl, SRehverlös aus einem ver¬
fallenen u. versteigerten Pfände 1.45 Jl,

Roten Kreuz für den Stadtbezirk
. Februar bis IS . Februar 1915.
August Merz 10 Jl,  I . Ddüller 5 Jl,
Münzert -Klarenthal 10 Jt,  Rentner Emil
Peipsrs (7. Gabe) 100 Jl,  E . Plaum
50 Jl,  aus Postkartenverkauf 5 Jl,  Frau
Quentel 100 JH,  graul Quentel 100 Jl,
Amtsgerichtsrat Redlich 20 Jl,  Fräulein
Rhoden (Februar -Rate ) 10 Jt,,  Frau
Robinson (2. Gabe) 30 Jl,  SB. u. A. S.
(aus Anlatz des 70. Geburtstages ) 12 Jl,
Sammlung durch Frau Rittmeister
Schräder : von Frl . Lotzberger 3 M,  L.
Henrich 3 -dt, M: Schönholz 3 Jl, Gebr.
Baum 10 Jl,  G . Herzig 1 Jt -, Theodor
SBfcmer 10 Jl,  Ungenannt 10 Jl,  H.
Roenrer 3 Jl,  Knaus 3 Jl,  F . Hertz 10 Jl,
M Schräder 1.50 Jl,  M . Wittgenstein
1.50 Jl,  graul Beutemann 3 Jl,  Frau
Ebensen 3 Jl,  Frau Heutzer 3 Jl,  Frau
Theis 1 Jl,  C . Gasteier 2 Jl,  Minor
2 Jl,  Karl Hack 3 Jl,  F . Groll 5 Jt,
Weigand 1 M,  Hatten :er 3 Jl,  G . Gott¬
schalk 2 Jl, L. Zintgrasf 3 Jl,  Blum 5 Jt,
Frau SNeher 3 Jt,  Gustav Seibert 25 Jl,
Justizrat Dr . Seligsohn (ans einem
Vergleich) 250 Jt,  aus einem Skatgewinn
(durch Herrn Schell) 4 Jl,  Frl . v. Soden
10 Jl,  Frl . Schäfer aus Cincinnati Ohio
12 Jl,  Herr und Frau Scheinert (3. G.)
30 Jl,  Schiedsamt (von einem schieds-
männischen Vergleich) 8 Jl,  Pfarrer
Schräder (8. Gabe) 20 Jl,  Tettweiler (für
die Angehörigen der Krieger ) 10 Jl,  Pro¬
fessor Üsener (7. Gabe) 200 Jl,  Konsul
Bollmar 50 Jl,  von den Schülerinnen der
Schule Nochern (für die Hrnterbl ' ebeneu)
6.35 Jl,  durch den Vorschutzverein gingen
ein : von I . Riedl 10 Jl,  Lor . Allendorf
5 Jl,  Fräulein Elise Schellenbcrg 3 Jl,

Wiesbaden , in »er Zeit vom

v. W. (6. Gabe) 8 Jl,  SBesen Horst 10 Jl,
„Wiesbadener Tagblatt " - Sammlung
(30. Ablieferung) 180 Jl, „Wiesbadener
Tagblat ^ -Sammlung (31. Ablieferung)
145 Jl, „Wiesbadener Tagblatt "-Samm-
lung (fiir die Truppen ) 5 M,  durch die
„SBiesbadener Zeitung ' gingen ein : von
der Tafelrunde „Pariser Hof" (für die
im Felde stehenden Krieger ) 50 Jl -, van
Hoffs 1 vH,  Hermann Konopka 5 Jl,  Char¬
lotte Witzmann 100 Jl,  SVertpapier K. B.
Obligation der Stadt München-Gladbach
über 300 Jl  zu 3(4 % mit ZinSfcheinen.
Einnahme am 6. Febr . 15 Jl  480 .—
Einnahme am 8. Febr. 15 Jl  603 .—
Einnahme am 9. Febr . 15 Jt  167 .60
Einnahme am 10. Febr . 15 Jt  178 .—
Einnahine am 11. Febr . 15 Jl  561 .45
Einnahme am 12. Febr . 15 Jl  619 .—
Einnahme am 13. Febr . 15 Jt  366 .10
Einnahme am 15. Febr . 15 Jl  545 .-—
Einnahme am 16. Febr . 15 Jt  379 .—
Einnahme am 17. Febr . 15 Jl  60 .—
Einnahme am 18. Febr . 15 Jl  SO .—
Einnahme am 19. Febr . 15 M 209 .50
Einnahmen der vorer¬

wähnten Banken . . . Jl  848 .—

Gesamtsumme der bis jetzt
eingegangenen Beträge . Jl 842669.95

Wegen etwaiger Fehler , die im
heutigen Verzeichnis unterlaufen sein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lassen, genügt eine kurze
Notiz cm das Bureau der Deutschen Ge¬
sellschaft f. KaufmannS -Erholungsheime,
Friedrichstratze 27. F230

ZUM

SürgerhoA
Micheisberg 28 . 1

Anerkannt gute Küche. . BürgerlZ
MittagStisch, bill. Frühstück. Reich. -
haltige Abendkarte. Henrrch- Brrn̂ z
hell u. dunkel. Abends von 6 Uhr;l
Helles Bier vom Faß.
Billard . Kegelbahn. Vercmszimmer. l

Hochachtungsvoll: Philipp Pauly^s

Erleichterung bei
6inlageruttgei

im „Wiesbadener Möbelheim"
zum 1. April.

Um zu vermeiden , daß aus Lagers I
geldersparnisrücksichten die Ein¬
lagerungen sich auf die Haupt -Um*
ziehtage des Quartals zusamr ~
drängen , beginnt für Einlageruo
die zum 15. bis 25. März, oder i
dem 5. April vorgenommen wer
die Berechnung des Lagergeldes erst
vom 1. April bezw. 15. April Audi ]
der Transport zum Lager ist in der ,
genannten Zeit billiger . 190

£. Kettenmauei
Kgl . Hofspediteor,

Wiesbaden , Nikolasstiasse &.

würzt und krüf
Saucen u. Gemütz
wie d. englische L_ _ . .. .
1 Pfund „Ochsena" .hat den
brauchswert von 10 Psd. RrndMrsd
Dose a 1 Pfd . netto 1.40, 1
75 Pfg . Zu haben bei den Delik
Kolomalwaren -Handlungen u>

Vertreter
für Wiesbaden und Umgegend:

Im  S . Auerbach,
Wiesbaden, Bülowstratze 11.
- Telephon 486L ——

Taschen-Lampen,
Batterienu. Glühbirnen

nur bestes Fabrikat,

Ang . Seel,
Fahrräder u. Auto -Zubehör,

Bahnholstrasse 6.

Ich liefere auch während
Kriegs zu billigstem Preis r™
mätzrg nur erstklassige allerfernf
frische Molkerei-Tafel - FU

Vutter.
Preis 8 Tage gültig in 9-S
zu 13.50 Mk. Porto um
frei gegen Nachn., in 1-Pfd>
20 P sg. mehr, gesalzen od. ungeso
AM- Billigste reelle BezugsguclktD

Wilh.Bilger.lihun.ö.
Mzäuer Molker cipr odukte.
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